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Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

*Rabatt auf den Grund- 
betrag bei Neuanmeldung. 
Aktion gültig bis 
31.12.2025. Nicht mit 
anderen Aktionen /Gut- 
scheinen kombinierbar. 
Keine Barauszahlung. www.fahrschule-hochtaunus.de

HUNGER 
KENNT
KEINE 
UHRZEIT
UNSERE KÜCHE AUCH NICHT.
NONSTOP WARME KÜCHE VON 9-19H.
WIR SIND DA, WENN SIE ES BRAUCHEN.
ITALIEN VOM FEINSTEN.
MITTELWEG 6, 65779 KELKHEIM, 
T: 06195-98765 79 

Wenn die Burgstadt leuchtet: Stimmungsvoller 
Weihnachtsmarkt in der Altstadt und auf der Burg

Kronberg (nel) – Das diesjährige zweite Ad-
ventswochenende gehörte in Kronberg ganz 
dem 53. Weihnachtsmarkt. Zwischen Altstadt 
und Burg reihte sich ein Stand an den nächs-
ten, und trotz anhaltenden Nieselregens füll-
ten sich die Gassen schon am Samstagnach-
mittag mit Besucherinnen und Besuchern, die 
dick eingepackt dem Wetter trotzten. Mehr 
als 90 Stände sorgten dafür, dass vom Beginn 
der Altstadt bis hinauf zur Burg überall Lich-
terglanz, Düfte und Stimmengewirr zu spüren 
und zu hören waren.
Kulinarisch zeigte sich der Kronberger Weih-
nachtsmarkt so vielseitig wie die Stadt selbst. 
An vielen Ecken duftete es nach Thai Food 
und Pfifferlingsgerichten, nach „Oma Lis-
beths Maultaschen“, Crêpes, Grünkohl und 
auch klassischen Würstchen. Glühwein, Kin-
derpunsch und Kakao wurden in einheitli-
chen roten Pfandbechern ausgeschenkt, die 
an allen beteiligten Ständen zurückgegeben 
werden konnten – ein praktisches System, das 
Müll vermeidet und für einheitliche Wege 
sorgt. Wer es lieber süß mochte, fand Gebäck 
und zahlreiche andere Leckereien, während 
die herzhafte Fraktion an deftigen Speisen 
der lokalen Gastronomie Gefallen fand.

Starkes Engagement durch Vereine
Den besonderen Reiz des Kronberger Weih-
nachtsmarktes macht stets das starke Engage-
ment der örtlichen Vereine und Initiativen 
aus. In den Hütten stellten sich unter anderem 
der Angelsportclub Kronberg, der Reitclub, 
die Jugendfeuerwehr und das Deutsche Rote 
Kreuz vor. Auch Rotary Club, Lions Club, 
EFC und Obsthof Krieger, Weingut Orben, 
Montessori Kronberg, die Kreativwerkstatt, 
die Bootakademie, der Verein für Geschichte 
und „Aktives Kronberg“ waren mit eigenen 
Angeboten vertreten. Viele Stände kombi-
nierten Information mit Verkauf – etwa in 
Form von selbst hergestellten Produkten, de-
ren Erlös sozialen Projekten zugutekam oder 

die Vereinsarbeit unterstützen soll. Familien 
mit Kindern konnten den Markt nicht nur ku-
linarisch genießen, sondern auch einiges erle-
ben. Das Kinderzeltlager informierte über 
Freizeiten und Aktionen, der Opel-Zoo war 
mit einem mobilen Streichelzoo vor Ort und 
brachte Schafe und Ziegen mitten in die Stadt. 
Der Nikolaus ließ es sich nicht nehmen, eben-
falls über den Markt zu schlendern, kleine 
Gäste zu begrüßen und für leuchtende Augen 
zu sorgen. Inmitten des Trubels boten die Mu-
sikbeiträge immer wieder Momente zum In-
nehalten: Verschiedene Gruppen, darunter 
Ensembles der Altkönigschule, sorgten mit 
weihnachtlichen Liedern und stimmungsvol-
len Arrangements für den passenden Klang-
teppich. Internationales Flair brachte einmal 

mehr die enge Verbindung zu den Partner-
städten. Delegationen aus Aberystwyth und 
Le Lavandou waren mit eigenen Ständen ver-
treten und boten Spezialitäten aus Wales und 
Südfrankreich an. So wurde deutlich, dass der 
Kronberger Weihnachtsmarkt nicht nur ein 
rein lokales Ereignis ist, sondern auch ein Ort 
lebendiger und internationaler Städtepartner-
schaft. 
Besucher konnten sich durch verschiedene 
landestypische Produkte probieren und 
gleichzeitig mehr über die befreundeten Städ-
te erfahren. Wer dem dichten Gedränge in den 
Gassen für einen Moment entfliehen wollte, 
folgte den wanderlustigen Menschen hinauf 
zur Burg. Dort lud eine Ausstellung mit
� Fortsetzung auf S. 3

Auch der leichte Regen hielt die zahlreichen Besucher nicht davon ab, den Weihnachtsmarkt der Burgstadt zu besuchen, durch die schmalen 
Gassen zu schlendern und mit einem Glühwein und guten Gesprächen das Wochenende zu genießen. � Foto: El Manshi

Wärmetechnik GmbH

Telefon: 06171 - 98 57 77 · 61440 OberurselTelefon: 06171 - 98 57 77 · 61440 Oberursel
service@frey-wt.de · www.frey-wt.deservice@frey-wt.de · www.frey-wt.de

Heizung • Sanitär • Klima 
    - Effi ziente Heizsysteme
    - Wärmepumpen
    - Solaranlagen

Weih-
nachts-
bäume

29.99
Stück ab

Top-Preis

Nordmanntanne
ständig frisch geschlagen, 
Top-Qualität, versch. 
Größen bis 5 m Höhe

Riesige Auswahl an 
Deko-Artikeln in 
unserem großen 
Weihnachtsmarkt!
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Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39

61440 Oberursel
Mo. – Fr.: 9 – 19 Uhr 

Sa.: 9 – 18 Uhr
So.: 11 – 16 Uhr*

www.mauk-gartenwelt.de
An Feiertagen geschlossen.
*An Sonntagen nur Verkauf 

von Pflanzen mit passendem 
Zubehör und Floristik.
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Nachtdienst – Sonntagsdienst – Feiertagsdienst

Do., 11.12.

Fr., 12.12.

Sa., 13.12.

So., 14.12.

Mo., 15.12.

Di., 16.12.

Mi., 17.12.

Marien Apotheke 
Hauptstraße 11-13, Königstein  
Telefon: 06174/21597

Brunnen Apotheke 
Prof.-Much-Straße 2, Bad Soden  
Telefon: 06196 7640670

Dreilinden Apotheke 
Hauptstraße 19, Bad Soden  
Telefon: 06196 22937

Kur Apotheke  
Frankfurter Straße 15, Kronberg 
Telefon: 06173 940980

Pinguin Apotheke 
Avrillestraße 3, Schwalbach  
Telefon: 06196 83722

Glaskopf Apotheke 
Limburger Straße 29, Glashütten 
Telefon: 06174 63737

Apotheke am Westerbach 
Westerbachstraße 23, Kronberg  
Telefon: 06173 2025

Apotheken-
Dienst

Buchtipp
Aktuell

Schatten der Gondeln
Roman von John Banville, aus dem Engli-
schen von Elke Link, Kiepenheuer & Witsch 
25 Euro.

Evelyn Dolman, der (Anti)held des Romans 
reist im Winter des Jahres 1899 mit seiner 
Ehefrau Laura, der Tochter eines steinrei-
chen, amerikanischen Geschäftsmanns, zu 
einer verspäteten Hochzeitsreise nach Vene-
dig. Doch die von seiner Frau so bewunder-
te Serenissima erweist sich in seinen Augen 
als düster, neblig und kalt. Nichts stimmt hier 
für ihn: Schon am Bahnhof fühlt er sich von 
seiner Frau, die mit den Einheimischen per-
fekt italienisch parliert, vorgeführt. Er selbst 
ist keiner Fremdsprache mächtig. Auch der 
Palazzo, in den sie sich einquartiert haben, 
gleicht eher einem mittelalterlichen Gefäng-
nis als einem Traumschloss für Flitterwochen. 
Der Gastgeber, ein zwielichtiger Graf, der 
die beiden bei einem ausgedehnten Mal mit 
Schauergeschichten unterhält, empfiehlt sich 
nach dem Essen und überlässt das junge Paar 
der Obhut eines Zimmermädchens. Doch der 
angetrunkene Evelyn beschließt, noch einmal 
in die Stadt zu gehen. Dort trifft er auf einen 
Landsmann und dessen Schwester, in die er 
sich Hals über Kopf verliebt. 
Der Leser begleitet den Ich-Erzähler in Vene-
dig mit zunehmend gemischten Gefühlen. Ist 
dem Mann überhaupt zu trauen? Obwohl er 
nicht sympathisch ist, bleibt er doch der ein-
zige Gewährsmann für eine Geschichte, über 
die ihm zunehmend die Kontrolle entgleitet. 
Der preisgekrönte irische Autor John Banville 
bedient sich bei diesem zwischen viktoriani-
schen Schauerroman und Krimi angesiedelten 
Handlung großer Vorbilder wie Henry James, 
Ford Maddox Ford, Joseph Conrad oder Tho-
mas Hardy. Ein großer Spaß für Liebhaber 
der englischen Romantik.

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg

Morkis zu Gast  
in der Stadtbücherei

Kronberg (kb) – Am Freitag, 12. Dezember, 
sind die Morkis in der Kronberger Stadtbü-
cherei, Hainstraße 5, zu Gast. Im Gepäck ha-
ben die plüschigen kleinen Kerlchen ein Ad-
ventsgeheimnis, das sie gemeinsam mit Kat-
rin Glenz, Claudia Brendler, Liza Laube und 
viel Musik von 16.30 Uhr an lüften wollen. 
Das Theaterstück eignet sich für alle Kinder 
zwischen drei und sechs Jahren, die Freude 
an Geschichten, Musik, Bastelaktionen und 
kuscheligen Begegnungen haben. Der Eintritt 
ist frei. Das Team der Stadtbücherei weist in 
diesem Zusammenhang darauf hin, dass die 
Burgstadt-Bibliothek von Mittwoch, 24. De-
zember, bis einschließlich Samstag, 3. Januar, 
geschlossen bleibt. Der letzte Ausleihtag in 
diesem Jahr ist Dienstag, 23. Dezember. Der 
erste Ausleihtag im neuen Jahr ist Dienstag, 
6. Januar.

Montessori Kinderhaus: Konsens zur  
Erhöhung der Betriebskostenpauschalen

Kronberg (pu) – Auf Magistratsantrag und 
einstimmige Empfehlung aller im Haupt- und 
Finanzausschuss vertretenden Fraktionen 
wird die Stadtverordnetenversammlung in der 
Sitzung am Donnerstag, 18. Dezember, eine 
neue Trägervereinbarung samt Erhöhung der 
Betriebskostenpauschalen für das Montessori 
Kinderhaus zum 1. Januar nächsten Jahres 
beschließen. Sie soll die zum 1. Juli 2018, 
nunmehr abgelaufene Vereinbarung zwischen 
der Stadt Kronberg und der Gemeinnützigen 
Montessori Kronberg GmbH ersetzen. 
Nach Erläuterung von Bürgermeister Chris-
toph König (SPD) im Magistratsantrag ist der 
momentane Betrag von 120 Euro pro Kind 
und Monat laut Geschäftsführung des Mon-
tessori Kinderhauses nicht mehr auskömm-
lich. Trotz Erhöhung der Elternbeiträge und 
Einsparungen bei den Betriebskosten werde 
das Montessori Kinderhaus defizitär betrie-

ben. Ausschlaggebend hierfür seien insbeson-
dere die gestiegenen Energiekosten und Löh-
ne für die pädagogischen Fachkräfte, deren 
Gehälter an den Tarifvertrag für den Öffentli-
chen Dienst  (TVöD) angelehnt sind. 
„Die ehrenamtliche Geschäftsführung hat be-
reits sämtliche Optionen zur Kostenreduzie-
rung und Steigerungen der Einnahmen ausge-
schöpft“, unterstreicht der Rathauschef. Der 
Antrag der Gemeinnützigen Montessori 
Kronberg GmbH mit einer Kostenberech-
nung, einer Hochrechnung für die nächsten 
fünf Jahre sowie der aktuellen Geschäfts- und 
Beitragsordnung liege vor. 
In einem persönlichen Gespräch mit Bürger-
meister König und im Magistrat habe die Ge-
schäftsführung deutlich zum Ausdruck ge-
bracht, dass der Fortbestand des Kinderhau-
ses und damit der Erhalt der Vielfalt in der 
Kronberger Betreuungslandschaft stark ge-

fährdet ist. Eine Erhöhung des Betriebskos-
tenzuschusses auf 300 Euro pro Platz und 
Monat, seien für den Fortbestand des Montes-
sori Kinderhauses sowie den Erhalt eines at-
traktiven und hochwertigen Betreuungsange-
botes notwendig. 
In den vergangenen Jahren haben nach Anga-
ben der Geschäftsführung 40 bis 45 Kinder 
das Montessori Kinderhaus besucht, davon 
kamen rund die Hälfte der Kinder aus Kron-
berg. Bei einer Belegung von 45 Plätzen wird 
künftig die Mehrbelastung der Stadt Kron-
berg 97 200 Euro und die Gesamtkosten 162 
000 betragen. Sofern die Plätze mit Kindern 
mit Wohnsitz außerhalb von Kronberg belegt 
sind, erfolgt eine Abrechnung gemäß § 28 
HKJGB mit der Wohnortgemeinde. Damit ist 
nach Königs Worten sichergestellt, dass im 
Ergebnis nur Kronberger Familien gefördert 
werden.

Zusatzsitzung des Haupt- und  
Finanzausschusses erforderlich

Kronberg (pu) – Breiten Raum – knapp 
drei Stunden – nahmen in der jüngsten Sit-
zung des Haupt- und Finanzausschusses 
(HFA) die Kenntnisnahme der Änderungs-
liste des Magistrats sowie die Abstimmung 
der von den jeweiligen Fraktionen vorge-

legten Änderungsanträgen ein. Daraus re-
sultierend muss die Stadtverwaltung nun-
mehr sämtliche Anpassungen in den Ent-
wurf des Haushaltsplans des nächsten Jah-
res einpflegen, der dann wiederum dem 
Haupt- und Finanzausschuss zur finalen 

Empfehlung vorgelegt werden muss. Vor 
diesem Hintergrund hat der HFA-Vorsitzen-
de Andreas Becker (HFA) für Dienstag, 16. 
Dezember von 18 bis 19.30 Uhr eine Zu-
satzsitzung des Haupt- und Finanzausschus-
ses terminiert.

Aktives Kronberg warnt vor pauschalen 
Kürzungen im städtischen Haushalt

Kronberg (kb) – In der Kronberger Stadtver-
ordnetenversammlung wurde vom Bürger-
meister, dem Magistrat und der Verwaltung 
am 1. Oktober ein Haushaltsentwurf für 2026 
vorgelegt. Seitdem befassen sich die Stadt-
verordneten mit diesem Entwurf, der die fi-
nanzielle Grundlage für die städtischen Akti-
vitäten im kommenden Jahr bildet.
Der Haushaltsentwurf sieht ein substanzielles 
Defizit vor, das sich unter anderem aus den 
hohen Umlagen ergibt, die an den Hochtau-
nuskreis zu leisten sind. Kronberg ist großer 
Einzahler und damit solidarisch mit anderen 
Gemeinden im Hochtaunuskreis, denen es 
schlechter geht.
Alle Fraktionen der Stadtverordnetenver-
sammlung haben Anträge gestellt, mit denen 
sie im Haushalt Akzente setzen wollen. Eine 
Gruppe von Parteien, die im Stadtparlament 
vertreten sind, haben sich nun offenbar darauf 
geeinigt, im neuen Haushalt „pauschale“ Ein-
sparungen in Höhe von zwei Prozent vorzu-
nehmen, deren Ausgestaltung und letztend-
lich Verantwortlichkeit sie bei der Verwaltung 
lassen wollen.
Das höre sich zunächst harmlos und vielleicht 
sogar sinnvoll an, sei es aber weder noch.
Der Haushalt 2026 wird circa 80 Millionen 
Euro groß sein. Die von dieser Gruppe gefor-
derten Einsparungen von zwei Prozent betra-
gen also faktisch etwa 1,6 Millionen Euro!
Jeder städtische Haushalt enthalte aber sehr 
große Verpflichtungen, die von der Stadt und 
ihren Gremien nicht beeinflusst werden kön-
nen. Davon seien knapp unter 40 Millionen 
Euro allein schon durch die Kreisumlage fest-
gelegt, weitere Verpflichtungen gebe es durch 

die Schulumlage, Gehälter und langfristige 
vertragliche Bindungen. Die geforderten 
„pauschalen“ zwei Prozent Einsparungen 
beim Gesamthaushalt, in absoluter Zahl also 
circa 1,6 Millionen Euro, könnten nicht auf 
diese Verpflichtungen angewendet werden 
und müssten an anderer Stelle erzielt werden.
Im Verhältnis zu den allen Parteien bekannten 
Verpflichtungen stehen die freiwilligen Posi-
tionen, zum Beispiel die Vereinsförderung in 
Höhe von unter 300.000 Euro – oder Senio-
renbetreuung unter 200.000 Euro. Eine grobe 
Schätzung ergebe zum Beispiel für Touris-
mus, Märkte, Seniorenarbeit, Kirchen‑ und 
Vereinsförderung, Grünflächenpflege zusam-
men 1 Millionen Euro. 
Der Verein Aktives Kronberg fragt daher: 
„Werden also diese Ausgaben komplett ge-
strichen und wo sehen diese Parteien noch 
andere Sparmaßnahmen, um auf das Ein-
sparungsziel von 1,6 Millionen Euro zu 
kommen? Wie werden Entscheidungen ge-
troffen, welche Feste von der Stadt nicht 
mehr unterstützt werden, welche Vereins-
förderung wird gestrichen und welche Seni-
orenarbeit? Gleiches gilt für die dringend 
notwendigen Maßnahmen zum Klimaschutz 
und zur Klimaanpassung, schließlich gab es 
eine einstimmige Entscheidung, die Kli-
maneutralität in Kronberg schon 2035 errei-
chen zu wollen?“
„Um diese Aufgabe anzugehen und Maßnah-
men, beispielsweise zum Hitzeschutz, umzu-
setzen, braucht es einen Klimaanpassungs-
manager, dieser wurde jedoch gerade wieder 
im HFA abgelehnt. Stromspeicher, um die 
Wirtschaftlichkeit der städtischen Fotovolta-

ikanlagen zu steigern und den produzierten 
Strom für den eigenen Bedarf sinnvoll einzu-
setzen, wurden ebenfalls abgelehnt, um nur 
einige Beispiele zu nennen“, kritisiert Andrea 
Poerschke, Vorsitzende des Vereins.
„Mit der Forderung nach einer pauschalen 
Kürzung wird dem Bürgermeister und der 
Verwaltung eine Rolle zugewiesen, die 
verantwortlich von den Fraktionen auszu-
füllen ist“, so Anita Lenz. „Unsere Forde-
rung ist daher, dass die Parteien transpa-
rent und detailliert darlegen, an welchen 
sozialen und freiwilligen Leistungen sie 
sparen wollen und gleichzeitig die Konse-
quenzen klar benennen. Insbesondere in 
einer Stadt mit hohem Seniorenanteil und 
starkem Vereinsengagement, es geht hier 
um die gesellschaftliche Tragweite solcher 
Kürzungen!“
„Hinter dem Ansinnen, den Haushalt mit pau-
schalen Kürzungen in den Griff zu bekom-
men, fehlt jede politische Strategie. Im Ge-
genteil: Aus unserer Sicht konterkariert sie 
die mit Mehrheit beschlossenen Ziele, die in 
der jüngeren Vergangenheit mit erheblichem 
Personalaufwand und finanziellen Mitteln 
verfolgt wurden. Es gibt seitens der Bürgerin-
nen und Bürger deutliche Forderungen und 
Erwartungen als Steuerzahler an Stadt und 
Verwaltung, daher sollte klar kommuniziert 
werden, wo eingespart wird, mit welchem 
strategischen Ziel und welcher Perspektive 
für die Betroffenen. Dass es Vorschläge zur 
Verbesserung der Einnahmeseite gab, die al-
lerdings abgelehnt wurden, sei hier nur am 
Rande erwähnt“, so der Vorstand des Vereins 
Aktives Kronberg.

Besuch des Burgvereins  
in der Kronberger Malerkolonie

Kronberg (kb) – Zwischen dem Museum 
Kronberger Malerkolonie und dem Burgver-
ein mit seinem Burgmuseum samt dem von 
ihm mitbetreuten Stadtmuseum besteht schon 
seit vielen Jahren ein reger Austausch. Kein 
Wunder, denn die beiden Institutionen sind 
als Stiftungen zentrale Fixpunkte und Impuls-
geber im kulturellen Leben der Burgstadt.
Nicht zuletzt wird deswegen der Besuch der 
genannten Museen dank einer gemeinsamen 
Kombikarte zum reduzierten Preis angeboten. 
Kürzlich haben 20 ehrenamtlich Aktive des 
Burgvereins die Gelegenheit genutzt, die ak-
tuelle Ausstellung „Die Künstler-Kolonie 
Worpswede“ im „Maler-Museum“ zu besu-
chen, die dort noch bis zum 22. März nächs-
ten Jahres zu sehen ist. Nach einer kurzen 

Begrüßung durch die Stiftungsvorsitzende 
Felicitas Hüsing übernahm die Kunsthistori-
kerin Esther Walldorf die Burgvereinsgruppe, 
um diese sehr kompetent und kurzweilig in 
die Welt der Kunstschaffenden aus dem 
Künstlerdorf Worpswede, das nordöstlich von 
Bremen liegt, einzuführen. Die 1889 gegrün-
dete Malerkolonie hatte ihre produktivste 
Phase zum Ende des 19. Jahrhunderts. 
Zu ihr gehörten unter anderem so bekannte 
Künstler und Künstlerinnen wie Hans am 
Ende, Fritz Mackensen, Fritz Overbeck, Her-
mine Overbeck-Rohte, Otto Modersohn und 
Paula Modersohn-Becker, die sich immer 
wieder von der urwüchsigen und geheimnis-
vollen Moorlandschaft mit dem endlosen Ho-
rizont um Worpswede inspirieren ließen.

Die ehrenamtlichen Aktiven besuchten die ak-
tuelle Ausstellung „Die Künstler-Kolonie 
Worpswede“. � Foto: Ried
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Maat Quantum OsmiumProjekt
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Was beten Sie im Herzen an?
Welche Verantwortung bedeutet Liebe?

Willkommen zu KidsView Authentische Renaissance!

Auslagestellen

Getränke Herbert
Stadt Kronberg Katharinenstraße 
Bürger Büro, Berliner Platz 3-5
Kaiserin-Friedrich-Haus, 
W.-Schwagenscheid-Str.
Ernst-Winterberg-Haus, 
Frankfurter Straße 30 a
Aral-Tankstelle, 
Frankfurter Straße 52
Esso-Tankstelle, 
Frankfurter Straße 15 
Mycom 24 Kiosk,  
Berliner Platz (ehemals Naspa)
Auge & Ohr, Friedrich-Ebert-Str. 4
Bücherstube, Friedrich-Ebert-Str. 5
Friseur, Friedrich-Ebert-Str. 1
Kronberger Kino, 
Friedrich-Ebert-Str. 1
Stadtbücherei, Tanzhausstraße 
Textilpflege, Hainstraße 16
MTV, Schülerwiesen 1
Kiosk Bahnhof, Bahnhofstraße 36
Hi-Fi-Schmitt, Schillerstraße 20 
Biokaiser, Limburger Straße 2
Aral-Tankstelle, Sodener Straße 
Rewe Westerbachcenter
TEGUT, Frankfurt Straße 50
Opel Zoo, Am Opel Zoo 3

Kronberger BoteKronberger Bote
Wöchentliches Mitteilungs- und Anzeigenblatt für Kronberg                   mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg

Ihr persönlicher PC-Helfer
Sie besitzen einen Computer, und er macht nicht, was er soll?  

Ich helfe Ihnen, eine Lösung zu finden.   
  
 • Unterstützung für Windows PC (Notebook oder Desktop)
 • Hardware- & Software-Installationen
 • Updates / Datensicherung
 • Einrichtung von Zusatzgeräten (Drucker, Scanner etc.)
 • Umgang mit dem Computer und Anwendungsprogrammen
  • Vor-Ort-Service
 • Kaufberatung auf Wunsch und nach Bedarf

 01522-452 3047
 info@pc-bob.de

PC-Bob.de 
K ö n i g s t e i n  i m  Ta u n u s

B o r i s  B i t t n e r

Wir begrüßen Ana,  
anerkannte Podologin,  

im Praxisteam

Die Podologie Liliana in Königstein 
ist eine familiengeführte Praxis, 
die für Fachkompetenz, Hygiene 
und persönliche Betreuung steht. 

Unsere Philosophie: Gesunde Füße 
sind die Grundlage für Bewegung, 
Balance und Lebensqualität. 

Wir behandeln Selbstzahler und 
Privatpatienten und können dank 
unserer neuen Podologin noch in-
tensiver auf die individuellen Be-
dürfnisse unserer Patienten ein-
gehen. 

Termin telefonisch:  
0176 55072746

Podologie Liliana 
Klosterstraße 1, 61462 Königstein

Jetzt mit Verstärkung!

Anzeigen- 
annahme:

Angelino Caruso 

 06174 9385-66 

caruso@ 
hochtaunus.de

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!

Wenn die Burgstadt leuchtet...

Fortsetzung von S. 1
kunsthandwerklichen Arbeiten zum Stöbern 
ein – ein etwas ruhigerer, aber nicht weniger 
stimmungsvoller Teil des Marktes. In den 
historischen Räumen wurden handgemachte 
Kugeln, Karten, gestickte Arbeiten, Schmuck 
und Kerzen angeboten. Besonders ins Auge 
fielen die Zinnfiguren von Michael Dengel 
und die Holzideen von Markus Röder, die 
den Charakter der Burg als Ort traditioneller 
Handwerkskunst unterstrichen. Gerade hier 
bot sich die Gelegenheit, noch individuelle 
Weihnachtsgeschenke zu finden, fernab von 
Massenware, stattdessen mit Liebe ausge-
wählt.
Auch organisatorisch war der Weihnachts-
markt gut eingebettet: Auswärtige Gäste 

konnten mit Bus und Bahn anreisen oder 
ihr Auto auf dem großen Werksparkplatz im 
Süden der Stadt abstellen, von wo aus ein 
Shuttlebus im Taktverkehr Richtung Innen-
stadt pendelte. Am Ende dieses zweiten Ad-
ventswochenendes blieb der Eindruck eines 
Weihnachtsmarktes, der seinen besonderen 
Charme aus der Mischung von Lokalkolorit, 
internationaler Note und großem ehrenamtli-
chen Engagement zieht. 
Kronberg zeigte sich als historische Burg-
stadt, in der die Menschen gemeinsam fei-
ern, sich begegnen und den Advent auf ihre 
ganz eigene, unverwechselbare Art begehen 
– selbst dann, wenn der Himmel grau ist und 
nur die Lichterketten und viele strahlende Au-
gen die kleinen Gassen erhellen.

Neben den vielen Leckereien und handgemachten Produkten fanden auch einige musikalische 
Programmpunkte statt, die für weihnachtliche Stimmung in der Innenstadt sorgten. �
� Foto: El Manshi

Weihnachtsmarkt auf der Burg 

Kronberg (kb) – Die Besucherinnen und Be-
sucher spielten am Samstag und Sonntag im 
Gegensatz zum Schmuddelwetter glückli-
cherweise beim romantischen Weihnachts-
markt auf der Burg mit. Sie kamen in großer 
Zahl und wurden nicht enttäuscht. 
Gut geschützt gegen das unangenehme Nie-
selwetter konnten sie im Kassenhaus am Ein-
gang der Burg sowie in den dezent weihnacht-
lich geschmückten Räumlichkeiten der Mit-
telburg – dazu gehört der große Terracotta-
Saal, das intime Kaminzimmer neben der 
ehemaligen Gesindekammer – in aller Ruhe 
an rund 20 Ständen voller Kunsthandwerk im 
Trockenen nach geschmackvollen Weih-
nachtspräsenten für ihre Lieben stöbern und 
nebenbei verführerische Adventsleckereien 
erwerben. 
Im Rheinberger-Saal hatte derweil die in 
Kronberg ansässige Kunstexpertin Stefanie 
Hubbard-Ford keine Mühe gescheut, für zwei 
Tage exquisite, zeitgenössische Kunstwerke 
– mal abstrakt, mal gegenständlich – von der 
Großskulptur bis zum Bild im Kleinformat, 
geschaffen von sieben renommierten Kunst-
schaffenden aus der Region, zu präsentieren 
und zum Kauf anzubieten. Für die passende 

musikalische Untermalung sorgten Chichir-
koza Yurii, der Kronberger Musikverein so-
wie der Kinderchor der Victoria Schule neben 
Jelena Korban.
Damit weder Hunger noch Durst die gute Be-
sucherlaune vermiesten, sorgten die ehren-
amtlich Aktiven des Veranstaltungskreises 
des Burgvereins für eine reiche Auswahl an 
Getränken und Speisen.
Nach einer abwechslungs- und erfolgreichen 
Burgsaison 2025 bleibt die Burg jetzt bis zum 
Frühlingsfest am 21. und 22. März nächsten 
Jahres geschlossen. Die Vereinsaktiven sam-
meln bis dahin frische Kräfte und neuen Elan, 
denn 2026 wird als „Schweikard-Jahr“ ein 
ganz besonderes werden. Der Grund: Vor 400 
Jahren, am 17. September 1626, verstarb 
Schweikard von Kronberg, der von 1604 bis 
1626 Kurfürst und Erzbischof von Mainz so-
wie Reichserzkanzler war. Zum Gedenken an 
ihn sind jetzt schon zahlreiche Veranstaltun-
gen, darunter Vorträge und eine Ausstellung, 
in Planung und teilweise bereits in Vorberei-
tung. 
Die Termine werden rechtzeitig im nächsten 
Jahr per Presse, Internet und soziale Medien 
bekannt gegeben.

Der Weihnachtsmarkt im Terracotta-Saal der Mittelburg � Foto: Ried

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de

W I R  H A B E N  
R E N O V I E RT !

Genießen Sie  
unser leckeres

  Weihnachtsmenü
in neuer  

Atmosphäre! 

Unser  
Tandoori-Team 

freut sich auf Ihren 
Besuch!

D
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Indian Restaurant 

ESTD 2016

Hardip Dhadwall  ●  Darsch Tandoori  
Altkönigstraße 3  ●  61476 Kronberg  ●  Tel. 06173 9997649   

jdh.management@outlook.com  
www.darschtandoori-kronberg.de

Wir bitten um 

Reservierung. 



Fast 25 Jahre wachte Susanna Kauffels über 
die wichtigen Meilensteine und die nicht zu 
unterschätzenden Randerscheinungen der 
Kronberger Vergangenheit. Jetzt hat die 
Stadtarchivarin der Burgstadt ein wichtiges 
Kapitel ihrer eigenen Lebensgeschichte ab-
geschlossen. Zum 1. Dezember hat sich Su-
sanna Kauffels in den wohlverdienten Ruhe-
stand verabschiedet. 
Es ist das Ende eines Arbeitslebens, das 
1985 am Niederrhein seinen Anfang ge-
nommen hat. In Neuss aufgewachsen hatte 
Susanna Kauffels nach dem Abitur zunächst 
Geschichte sowie Literaturwissenschaften 
studiert, ihren Magister gemacht und  an-
schließend eine Stelle als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin im Bildarchiv ihrer Heimat-
stadt angetreten. „Eine meiner ersten Auf-
gaben dort war die Konzeptionierung einer 
Postkartenausstellung zum 2000-jährigen 
Bestehen von Neuss“, blickt Kauffels heute 
auf ihre Anfänge im Archivwesen zurück. 
Die Startbedingungen hätten hierfür kaum 
besser sein können. Abgesehen davon, dass 
sie die geschichtsträchtige Römerstadt von 
Kindesbeinen an kannte, hatte sie auch 
noch ihre Abschlussarbeit an der Uni der 
Stadtentwicklung von Neuss im Mittelalter 
gewidmet. Ein echtes Heimspiel also für die 
junge Akademikerin, die in den folgenden 
Jahren mit ihrem Ehemann, dem Biologen 
Dr. Thomas Kauffels, eine Familie gründete 
und zwei Söhnen das Leben schenkte. 
Ihr Mann war es letztlich, der den Abschied 
vom Niederrhein anstieß. Als Thomas Kauf-
fels 1998 die Leitung des Kronberger Opel-
Zoos übernahm, blieb Ehefrau Susanna mit 
den beiden gemeinsamen Söhnen zwar zu-
nächst noch in der rheinischen Heimat. 
2001 jedoch folgte die Familie dann ge-
schlossen in den Taunus, der für die Histo-
rikerin, wie sie selbst sagt, damals noch ab-
solute „Terra Incognita“ war. 
Der Taunus war „Terra Incognita“
Entsprechend herausfordernd sei die An-
fangszeit im Kronberger Stadtarchiv gewe-
sen, das zu dieser Zeit noch im alten Verwal-
tungsgebäude am Oberhöchstädter Dalles 
untergebracht war. „Die ersten Wochen 
und Monate habe ich erst mal gebraucht, 
um mich in das neue Arbeitsumfeld reinzu-
fuchsen“, lacht Susanna Kauffels, wenn sie 
sich an ihren Start erinnert.
Nachdem sie sich erst einmal einen Über-
blick über das verschafft habe, was in den 
Regalen stand, habe sie sich in einem zwei-
ten Schritt daran gemacht, dem Bestand an 
Archivalien eine etwas andere Ordnung zu 
geben, mit der sie schon in Neuss gute Er-
fahrungen gemacht hatte. 
Ein neues System, das ihr letztlich auch 
sehr dabei half, 2003 den Umzug des ge-
samten Stadtarchivs von Oberhöchstadt in 
die Kronberger Hainstraße vorzubereiten. 
Und das weitgehend im Alleingang. 
Ein ganzes Wochenende sei damals allein 
dafür draufgegangen, alle gepackten Kar-
tons zu nummerieren. Aus gutem Grund: 

Schließlich sei gerade in diesem Berufsle-
ben Ordnung nun mal um einiges mehr als 
nur das halbe Leben.
Darüber hinaus entwickelte Kronbergs neue 
Stadtarchivarin sehr bald bereits ihre ersten 
eigenen Ausstellungen zur Geschichte der 
Burgstadt. Kauffels: „Das erste, was ich in 
dieser Form gemacht habe, war eine Über-
sicht zu den Kronberger Ehrenbürgern. Et-
was später folgte dann eine weitere Ausstel-
lung zur Geschichte der Villa Bonn.“ 
Die Historie der eigenen Stadt der Bevöl-
kerung näherzubringen – das habe ihr nicht 
nur stets große Freude bereitet, sondern sei 
vor allem auch eine der zentralen Aufgaben 
eines Stadtarchivs. 
Was dazu sonst noch zähle? Grundsätzlich, 
so Susanna Kauffels, gehe es um die Siche-
rung und Darstellung der Stadtgeschichte. 
Das sei ein durchaus weites Feld, das von 
der Fortschreibung der Stadtchronik über 
die Sichtung und Archivierung von Medi-
enberichten bis hin zur Unterstützung der 
Stadtverwaltung bei der Aufklärung histori-
scher Hintergründe reiche. 
Darüber hinaus stehe das Stadtarchiv all je-
nen mit Rat und Tat zur Seite, die sich aus 
ganz unterschiedlichen Gründen mit der 
Kronberger Vergangenheit beschäftigen 
und um Unterstützung bitten. Das können 
Privatleute sein, die auf der Suche nach den 
eigenen Wurzeln sind und ihren Vorfahren 

nachspüren, oder aber auch Museen, Medi-
en und Forscher, die sich mit einzelnen As-
pekten der Stadtgeschichte beschäftigen. 
So wie zum Beispiel mit der Brieftauben-
Fotografie von Julius Neubronner, die sei 
gerade in jüngster Zeit ein besonders stark 
nachgefragtes Thema gewesen, so Kauffels.
Nachfolge geklärt
In Zukunft wird es die Aufgabe von Kron-
bergs neuem Stadtarchivar, David Johann 
Weber, sein, Fragen zu diesem und vielen 
anderen Themen zu beantworten. Bereits 
seit August in der Stadtverwaltung tätig, 
blieb Susanna Kauffels noch einiges an Zeit 
und Gelegenheit, ihren Nachfolger in die 
großen und kleinen Geheimnisse der Burg-
stadt-Historie einzuweihen. Und wenn dann 
doch mal eine Frage auftaucht, bei der die 
Antwort nicht gleich auf der Hand liege 
oder im Regal stehe – dann, so Kronbergs 
scheidende Archivarin, freue sie sich, wenn 
sie helfen könne. Sie sei ja nicht aus der 
Welt, lacht Kauffels. Im Gegenteil. 
Gemeinsam mit ihrem Mann werde sie 
nicht nur ihrer Wahlheimat im Taunus in 
nächster Zukunft sicher noch erhalten blei-
ben, sondern auch dem Stadtarchiv. Auf 
der Basis einer geringfügigen Beschäftigung 
werde sie sich weiter mit der Aufbereitung 
und Weitervermittlung der Kronberger 
Vergangenheit beschäftigen. Einige Ideen 
dazu habe sie bereits.

#MeinKronberg

STADTNACHRICHTEN
INFORMATIONEN AUS DEM KRONBERGER RATHAUS

Hüterin des Burgstadt-Gedächtnisses nimmt Abschied„Wer aber vor der Vergangenheit die Augen 
verschließt, wird blind für die Gegenwart“  

Bundespräsident Richard von 
 Weizsäcker (†), 8. Mai 1985 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
viel wahrer und kla-
rer als Richard von 
Weizsäcker kann 
man nicht auf den 
Punkt bringen, wa-
rum wir uns ges-
tern, heute und in 
Zukunft unserer 
Geschichte be-
wusst sein müssen. 

Entsprechend wichtig und richtig ist es 
für uns als Stadt, dass auch wir unsere 
Vergangenheit und unsere Wurzeln ken-
nen und wahren. Allerdings nicht, um sie 
zu verklären oder unliebsame Teile auszu-
blenden - wie wir das aktuell in anderen 
Teilen der Welt beobachten müssen. Die 
Beschäftigung mit unserer Geschichte 
kann für uns durchaus Vorbild und Richt-
schnur für gegenwärtiges Handeln sein. 
Dazu jedoch bedarf es einer sachkundigen 
und objektiven Auseinandersetzung mit 
dem was war. Dass wir uns genau darauf 
in den vergangenen fast 25 Jahren immer 
verlassen konnten, verdankten wir Su-
sanna Kauffels. Sie war die richtige Frau 
am richtigen Platz, wofür ich mich noch 
einmal ganz besonders bedanken möchte. 
Mein herzliches Willkommen geht zu-
gleich an David Johann Weber, den neuen 
Hüter unseres Stadtgedächtnisses. 

Ihr Christoph König
Bürgermeister

Stadtarchivarin Susanna Kauffels darf jetzt ihren wohlverdienten Ruhestand genießen
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Erscheinungsweise: 14-tägig im Kronberger Bote (außer Ferien)

Kronberger Advent geht weiter: Budendorf auf dem Dalles wird zum Anziehungspunkt - mit Sicherheit

Fast 25 Jahre regierte Stadtarchivarin Susanna Kauffels in Kronberg über das Reich der 
Regale. Zum 1. Dezember hat sie sich jetzt in den Ruhestand verabschiedet.

 Stadtbücherei Kronberg: 
Hainstraße 5
Letzter Öffnungstag: 23.12.2025
Erster Öffnungstag: 06.01.2026

Museum Kronberger Malerkolonie: 
Sonderausstellung „Die Künstlerkolonie 
Worpswede - von Modersohn bis Vogeler“

VERANSTALTUNGENVERANSTALTUNGEN

16. Dezember, 16. Dezember, 18 Uhr, 18 Uhr, StadthalleStadthalle  
Haupt- und FinanzausschussHaupt- und Finanzausschuss

18. Dezember, 18. Dezember, 19.30 Uhr, 19.30 Uhr, 
StadthalleStadthalle
StadtverordnetenversammlungStadtverordnetenversammlung

Die Tagesordnungen finden sich online Die Tagesordnungen finden sich online 
unter www.kronberg.de. unter www.kronberg.de. 

STÄDTISCHE GREMIENSTÄDTISCHE GREMIEN

Nach dem großen und vor allem 
gelungenen Kronberger Weih-
nachtsmarkt wird der Burg-
stadt-Advent am kommenden 
Wochenende in Oberhöchstadt 
fortgesetzt. Für Samstag, 13. De-
zember, und Sonntag, 14. Dezem-
ber, laden die Vereine im Stadtteil 
gemeinsam mit der Stadt zum 28. 
Oberhöchstädter Weihnachts-
markt ein. Der ist zwar schon eine 
Nummer kleiner als sein Pendant 
in der Kernstadt. Hier jedoch gilt: 
Klein, aber Ohö!

Denn das Angebot auf und rund 
um den Oberhöchstädter Dal-
les kann sich sehen und vor allem 
auch schmecken lassen. An elf 
Ständen von Oberhöchstädter 
Vereinen wartet auf die Besucher 
ein breites Angebot an Getränken 
und Speisen - mal gegrillt und mal 
frittiert, mal süß und mal deftig.
Erstmals wird es in diesem Jahr 
auch für den Oberhöchstädter 
Weihnachtsmarkt ein eigenes Si-
cherheitskonzept geben müssen. 
Hierauf sollten sich nicht nur die 

Besucherinnen und Besucher 
des Weihnachtsmarktes, sondern 
auch die motorisierten Anlieger 
einstellen. Denn um die Ver-
anstaltung absichern zu können, 
wird kein Weg an der Sperrung 
von Straßenabschnitten vorbei-
führen. Konkret davon betroffen 
sind die Straßen im direkten Um-
feld des Dalles - allen voran die 
Altkönigstraße und die Limburger 
Straße. Eingeschränkt wird zu-
dem der Verkehr auf der Ober-
urseler Straße in Richtung Dalles. 
Die entsprechenden Maßnahmen 

gelten am Samstag von 14 Uhr an 
bis zum Veranstaltungsende sowie 
am Sonntag von 10 Uhr an bis zum 
Ende der Veranstaltung. Umlei-
tungen werden ausgeschildert. 
Eröffnet wird der Weihnachts-
markt am Samstag um 15 Uhr 
durch einen Chor der Kirchen-
gemeinde St. Vitus. Gegen 16 
Uhr verteilt  der Nikolaus Süßig-
keiten an die Kinder. Der Markt 
schließt  am Samstag um 22 Uhr. 
Am Sonntag herrscht von  11 bis 19 
Uhr Betrieb im Budendorf. 
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Juwelier Fehn seit 1916
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Öffnungszeiten: Montag – Freitag 10.30 – 18.00 Uhr · Samstag 10.30 – 14.00 Uhr

PARKPLÄTZE 
AN DER TANZHAUSSTRASSE 

(STREITKIRCHE)

GOLDANKAUF NUR BEIM PROFI
Achtung vor unseriösen Angeboten!

Immer häufiger versuchen sogenannte 
Händler mit zweifelhaften Methoden 

auch Gold anzukaufen. 
LASSEN SIE SICH NICHT TÄUSCHEN !

Ein Förderpreiskonzert mit einem  
kongenialen Duo, das berührte und begeisterte 

Kronberg (pf) – Die erst 23 Jahre alte, aus 
Australien gebürtige Cellistin Charlotte Mi-
les, die am Freitagabend mit dem diesjähri-
gen Förderpreis des Altkönig-Stiftes ausge-
zeichnet wurde, hat in ihrem jungen Leben 
schon über 100 nationale und internationale 
Preise gewonnen. Wer ihr Konzert im Fest-
saal miterlebt hat, weiß, warum. Es ist nicht 
nur ihre „musikalische Intelligenz, souveräne 
Technik und honigsüße Klangfarbe“, die ihr 
die Zeitung „Sydney Morning Herald“ in ei-
nem Konzertbericht attestierte. Es ist viel-
mehr die Sensibilität und Einfühlungsgabe, 
die Art, wie sie die Musik beim Spielen mit 
ihrer Interpretation durchdringt, zum Strahlen 
bringt, sie lebendig werden lässt und ihr Pub-
likum dabei zutiefst berührt. 
Ihr zur Seite als Pianistin stand dabei die aus 
dem japanischen Sapporo gebürtige Mana 
Oguchi, die seit ihrem dritten Lebensjahr 
Klavier spielt, an der Tokyo University of the 
Arts und an der Hochschule für Musik, Thea-
ter und Medien Hannover studierte, dort auch 
ihren Master in Kammermusik ablegte und 
anschließend als Lehrkraft tätig war. Inzwi-
schen unterrichtet sie an der Hochschule für 
Musik Hanns Eisler in Berlin, ist regelmäßig 
als Pianistin beim renommierten ARD-Mu-
sikwettbewerb in München dabei und seit 
2023 auch Korrepetitorin an der Kronberg 
Academy. Sie erwies sich mit ihrem meister-
lichen Spiel als kongeniale Partnerin von 
Charlotte Miles. 
Auf dem Programm des Konzertabends stan-
den „Drei Stücke für Violoncello und Kla-
vier“ der französischen Komponistin, Pianis-
tin, Dirigentin, Musiktheoretikerin und Mu-
sikpädagogin Nadia Boulanger, Lehrerin von 
Leonard Bernstein, Daniel Barenboim, Astor 
Piazzolla, Pop-Größe Quincy Jones und vie-
len anderen, danach drei Romanzen op. 22 
mit den Satzbezeichnungen Andante molto, 
Allegretto und Leidenschaftlich schnell von 
Clara Schumann. Komponiert hatte sie diese 
für Violine und Klavier und dem Geiger Jo-
seph Joachim gewidmet, mit dem sie mit ih-
ren Romanzen auch auf Tournee ging. Georg 

V., der letzte König von Hannover, war von 
ihnen begeistert und bezeichnete sie als 
„himmlisches Vergnügen“. Der Musikkritiker 
der Londoner Zeitung „The Times“ fand sie 
„ergreifend“ und merkte ausdrücklich an: 
„They make one regret that Clara‘s career as 
a composer became subordinate to her 
husband‘s.“ Übersetzt: Sie ließen einen be-
dauern, dass Clara ihre Karriere der ihres 
Ehemannes untergeordnet habe. Auch in der 
Fassung für Violoncello und Klavier und in 
der Interpretation von Charlotte Miles und 
Mana Oguchi waren sie ein „himmlisches 
Vergnügen“ und „ergreifend“. 
Felix Mendelssohn Bartholdys „Variations 
concertantes“ op. 17, die sie danach präsen-
tierten, hatte der Komponist als Zwanzigjäh-
riger geschrieben und seinem drei Jahre jün-
geren Bruder Paul gewidmet. Der hatte sich 
im Gegensatz zu Felix für das Fach seines 
Vaters entschieden und war Bankier gewor-
den. Über seinen Fleiß und seine Exaktheit in 
diesem Metier hatte sich der ältere Bruder in 
Briefen oft liebevoll-spöttisch geäußert. Paul 
muss jedoch nicht nur ein fleißiger, sondern 
auch ein sehr begabter Cellist gewesen sein, 
denn die Variationen gelten als typisches Vir-
tuosenwerk im Salonstil. Den virtuosen Kla-

vierpart hatte Felix für sich selbst gedacht. 
Charlotte Miles und Mana Oguchi erwiesen 
sich ebenfalls als virtuose Interpreten dieses 
Werks. Den Abschluss des Preisträgerkon-
zerts bildete die Sonate Nr. 3 A-Dur für Vio-
loncello und Klavier op. 69 von Ludwig van 
Beethoven. 
Sie gilt als seine monumentalste Cellosonate 
und entstand in den Jahren 1807 und 1908 
während seiner Arbeit an der Fünften und 
Sechsten Sinfonie. In diesem Werk konnten 
sich die beiden Musikerinnen noch einmal 
mit all ihren wunder- und wandelbaren Fähig-
keiten präsentieren. Ihr ebenso anrührender 
wie spannungsgeladener Dialog im Scherzo, 
in dem das Cello dem Klavier gleichsam zarte 
Fragen stellt, um im nächsten Moment wieder 
kraftvoll zum Hauptmotiv zurückzukehren, 
wird wegen der mitreißenden Interpretation 
der beiden Künstlerinnen noch lange in Erin-
nerung bleiben. 
Kein Wunder, dass die Berliner Philharmoni-
ker, als sie auf der Suche nach einer Aushilfe 
waren, Charlotte Miles auswählten, wie Gab-
riela Denicke vom Vorstand der Kronberg 
Academy zu Beginn des Konzertes erzählte: 
„Sie wollten die beste haben, und die haben 
sie auch bekommen.“ 

Mit dem Förderpreis des Altkönig-Stiftes zeichnete Boris Quasigroch, Vorstandsmitglied des 
Altkönig-Stiftes, die Cellistin Charlotte Miles aus. � Foto: Schumacher Trickbetrüger machen Beute

Oberhöchststadt (kb) – Am Dienstagvor-
mittag, 2. Dezember, kam es zu einem Trick-
betrug in Oberhöchstadt, bei dem im Nach-
gang eine Geldabbuchung erfolgte. Im Zeit-
raum von 9.15 bis 9.45 Uhr befand sich ein 
Mann an einem Geldautomaten in einer 
Bankfiliale, als er von einem Unbekannten 
angesprochen wurde. Unter falschem Vor-
wand lenkte der Tatverdächtige den Mann ab 
und entwendete daraufhin die Bankkarte. Im 
späteren Verlauf stellte der Mann fest, dass es 
zu einer Geldabbuchung von seinem Konto 
gekommen ist. Sachdienliche Hinweise 
nimmt die Polizei in Königstein unter der Te-
lefonnummer 06174/9266-0 entgegen.

Verkehrsunfallflucht
Kronberg (kb) – Ein unbekannter Fahrzeug-
führer beschädigte vermutlich beim Ein- be-
ziehungsweise Ausparken in der Oberurseler 
Straße am Freitag, 5. Dezember, gegen 15 
Uhr bis Samstag, 6. Dezember, gegen 8.30 
Uhr mit seinem Pkw den ordnungsgemäß ge-
parkten Pkw des Geschädigten. Bei dem be-
schädigten Pkw handelt es sich um einen 
schwarzen Mercedes C 180. Anschließend 
entfernte sich der Unfallverursacher uner-
laubt von der Unfallörtlichkeit, ohne die Poli-
zei oder einen Fahrzeugverantwortlichen zu 
informieren. An dem geparkten Fahrzeug ent-
stand ein Gesamtschaden von circa 3000 
Euro. Zeugen werden gesucht. Sachdienliche 
Hinweise nimmt die Polizeistation in König-
stein unter der Rufnummer 06174-9266-0 
entgegen. Hinweise können ebenfalls im In-
ternet unter www.polizei.hessen.de gegeben 
werden.

Orgelmeditation
Kronberg (kb) – Die katholische Frauenge-
meinschaft lädt in diesem Jahr wieder zu ei-
ner weihnachtlichen Orgelmeditation am 
Freitag, 19. Dezember, um 18 Uhr in die Kir-
che St. Peter-und-Paul ein. Mit Manfred Bau-
er an der Orgel und Ernst-Georg Heß Gesang, 
untermalt mit meditativen Texten zum Thema 
„Auf seiner Spur – Hoffnungspilger“, wird 
eine besinnliche Stunde in vorweihnachtli-
cher Atmosphäre geboten.
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Wir wünschen Ihnen eine 
schöne Vorweihnachtszeit 

und viel Glück beim 
Advents-Gewinnspiel.

Haus-t-raum Immobilien GmbH

Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein · Tel.: 06174 - 911 75 40
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VILLA ROTHSCHILD

Im Rothschildpark 1 
61462 Königstein im Taunus 

Ticketbuchung und weitere Informationen unter 

brhhh.com/villa-rothschild/silvesterparty

Open House  
Silvesterparty

31 .  D E Z E M B E R

Das Event des Jahres – die Open House Party in der 
Villa Rothschild. Endlich gibt sich das Rothschild-
Team wieder die Ehre, öffnet alle Türen und lädt zur 
exklusiven Silvesterparty in Style. Fulminant und  
elegant zelebrieren wir den Jahreswechsel in der  
Jugendstilvilla: mit diversen Kochstationen, zahlreichen 
Bars, musikalischem Entertainment mit DJ und Live-
Band, atemberaubendem hauseigenem Feuerwerk 
und raffiniertem Mitternachtssnack. Cheers! 

Weitere Informationen und Ticketbuchung ab sofort 
auf unserer Website!

Fotos von Fotolia: © Karin & Uwe Annas, © Thaut Images, © Romolo Tavani

... mit unserem Gewinnspiel
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Eine schöne Adventszeit!

Katrin Wolber und das Team der Apotheke am Kreisel
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WEIHNACHTSANGEBOTE 
gültig vom 01.12.25 bis 31.12.25

Frankfurter Straße 12 · 65779 Kelkheim (Taunus) Tel.: 06195 9759750

★
★
★

★

--10%10%
--20%20%

auf Uhren & 
Schmuck
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Trauringe
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CODE:
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fahrschule-hochtaunus.de

50 %50 %
RABATT AUF DEN GRUNDBETRAG*

* Nur bei Neuanmeldung, gültig bis 30.12.2025. Nicht kombinierbar und keine Barauszahlung.
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UND ZAHLT NUR DIE HÄLFTE 
UND ZAHLT NUR DIE HÄLFTE 

KOMMT ZU ZWEIT 
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ZEIT FÜR GEMÜTLICHKEIT

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

www.miros-ristorante.de

Trüffel-Adventsmenü für 2
inklusive einer Flasche Wein

Jetzt reservieren !
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 SCHÖNEN
3. ADVENT

Wiesbadener Straße 2 | 61462 Königstein | Tel. 06174-5882www.mutschall-ohg.de | E-Mail: info@mutschall-ohg.de

IHR TECHNIKEINRICHTER
 in Königstein
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GESCHENK
GUTSCHEINE 
ONLINE
ab 25€ bis 1000€ 

www.tuttolomondo.de
Mittelweg 6, Kelkheim 
T: 06195 - 98765 79

ANZEIGE
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– SEIT 1969 –
HAUPTSTRASSE 18

TEL. 16 60

– HERRENAUSSTATTER –
– MASSKONFEKTION –

– DAMENSCHUHE –
– HANDTASCHEN –

– SEIT 1970 –
HAUPTSTR. 22 · KÖNIGSTEIN

TEL. 15 83
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Buchhandlung
Thomas Schwenk

Hauptstr. 14
61462 Königstein

Tel. 0 61 74 / 92 37 37

MillenniuM

www.millennium-buchhandlung.de

Finden Sie Ihr 
Weihnachtsgeschenk 

auf über 300 m2

• Bücher 
• Papeterie 

• Geschenkartikel

MillenniuM
 – immer einen Besuch wert!

Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr 
und Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Buchbestellungen jetzt auch per 
WhatsApp möglich: 0176 / 50605803

ANZEIGE
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apotheke-koenigstein.de

Wir wünschen Ihnen und  
Ihren Lieben eine schöne Adventszeit!

Uwe-Bernd Rose und das Team der Burg-Apotheke
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Schulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH, BauFachhandel - Baumarkt
Westerbachstraße 1 · 61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173- 60122-0 · Fax 06173- 60122-50
info@schulte-baustoffe.de · www.schulte-baustoffe.de

ALLES 
FÜR DEN 
WINTER

ANZEIGE
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Wir wünschen Ihnen eine frohe 
Adventszeit und einen gesunden Start 

in das Jahr 2026.

 
  

www.carlsstiftung.de
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Pfandrückgabe: 
Mehrweggläser (Glasgerichte) 

können Sie zu folgenden Zeiten im 
Verlagshaus der Königsteiner Woche 

zurückgeben  

Montag – Freitag  
11 - 12 Uhr 

 
Vielen Dank! 

Regiomat
 

Pfandrückgabe: 
Mehrweggläser (Glasgerichte) 

können Sie zu folgenden Zeiten im 
Verlagshaus der Königsteiner Woche 

zurückgeben  

Montag – Freitag  
11 - 12 Uhr 

 
Vielen Dank! 

Regiomat

Ihr kompetenter Partner ...... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

info@druckhaus-taunus.de
www.druckhaus-taunus.de

Digitaldruck
Offsetdruck
Briefpapier
Visitenkarten

Prospekte
Plakate
Amtsblätter
und vieles mehr ...

Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Telefon: 06174 9385-41

ANZEIGE
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Friedrich-Ebert-Straße 13 l Kronberg
Tel. +49 6173 7027156

Unsere Öffnungszeiten an Weihnachten und Silvester:24. 12. geschlossen, 25. und 26. 12. 11.30 bis 22.30 Uhr,
31. 12. geschlossen

Wir wünschen allen eine 
wunderschöne & besinnliche 

Adventszeit! 
Mögen gutes Essen  

und fröhliche Begegnungen 
Ihre Tage erfüllen.

Ihr Gasthaus Adler Team

Hochtaunus – Die Adventszeit ist eine Zeit, mit der 
die meisten Menschen Wärme und Geborgenheit verbin-
den. Die Tage sind kurz und die Dämmerung bricht schon 
vor 16.30 Uhr herein. Genau die richtige Zeit, um ein paar 
Kerzen anzuzünden und sich im warmen Licht auf das be-
vorstehende Weihnachtsfest zu freuen. Die vielen Weih-
nachtsmärkte heben die Stimmung und lassen die Vorfreude 
nochmal wachsen. Am kommenden 3. Adventswochenende 
wird es beim Weihnachtsmarkt in Glashütten auf dem Klein-
sportfeld, beim Hüttenzauber in Schneidhain (nur Samstag 
14 bis 20 Uhr) und beim Oberhöchstädter Weihnachtsmarkt 
auf dem „Dalles“ festlich. 
Trotz vieler schlechter Nachrichten dürfen wir uns jetzt auf 
die Zeit des Wartens auf Weihnachten und die Ankunft Jesu 
Christi freuen. Diese Zeit wird in vielen Häusern von Ad-
ventskalendern für Groß und Klein begleitet. Ob ein Exem-
plar mit leckerer Schokoladenfüllung, kleinen Tütchen mit 
liebevoll ausgewähltem Allerlei oder der täglich wärmende 
Tee – die Überraschung hinter dem Türchen oder aus dem 
Säckchen begeistert uns jeden Tag aufs Neue.

Unser Adventskalender
Auch unsere Zeitung möchte Ihnen, liebe Leserinnen und 
Leser – gemeinsam mit den teilnehmenden Geschäften – 
dieses Gefühl der Vorfreude vermitteln, weshalb wir Sie 
auch in diesem Jahr zu unserem beliebten Adventsgewinn-
spiel einladen möchten. 
Die Türchen unseres Adventskalenders, der sich in den ver-
gangenen Jahren großer Beliebtheit erfreute, bestücken auch in 
diesem Jahr Geschäftsinhaber aus Königstein, Kronberg und 
Kelkheim für unsere Leser – die Teilnahme ganz unkompliziert: 
In unserem Gewinnspiel zählen Sie alle auf dieser Sei-
te versteckten Nikolausstiefel (die natürlich jede Wo-
che wechselt) und schicken uns Ihr Ergebnis entweder per 
E-Mail an gewinnspiel-kw@hochtaunus.de oder per Fax 
an 06174 938560 oder 938550. Alternativ können Sie uns 
auch eine Postkarte an das Verlagshaus Taunus, Theresen-
straße 2, 61462 Königstein senden.

An jedem Tag wird unter den richtigen Einsendungen ein 
Gewinner für den hinter dem entsprechenden Türchen ver-
borgenen Preis gezogen. Dabei können sich die Gewinner 
jeweils über einen Einkaufsgutschein eines der beteiligten 
Geschäfte in Königstein, Kronberg oder Kelkheim freuen.

Die Gewinner werden zeitnah schriftlich benachrich-
tigt und jeweils am folgenden Donnerstag namentlich 
in unserer Zeitung und im Internet (www.taunus-
nachrichten.de) veröffentlicht. Der Gewinn kann bis 
zum 18. Dezember, dann wieder ab dem 5. Januar bis 
zum 30. Januar 2026, im Verlagshaus Taunus abgeholt 
werden. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß und natürlich viel 
Glück!

Die Gewinner der zweiten Runde:

•   4. Dezember: Fahrschule Hochtaunus
Susanne Sonntag, Kronberg

•   5. Dezember: Apotheke am Kreisel
Nina Juhnke, Kronberg

•   6. Dezember: Ristorante Fiorentino
Amanda Gänsler, Königstein

•   7. Dezember: Tuttolomondo
Christine Milberg, Kronberg

•   8. Dezember: Schlosshotel Kronberg
Jutta Kraft, Kronberg

•   9. Dezember: Edeka Nolte-Gutschein
Maarten Daman, Kronberg

•   10. Dezember: Herrenausstatter Ernst
Familie Beck, Königstein
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FDP: Haushaltskontrolle ist kein Affront –  
sie ist eine Pflicht gegenüber den Bürgern

Kronberg (kb) – Mit wachsender Irritation 
beobachtet die FDP Kronberg, dass Bürger-
meister Christoph König (SPD) in den jüngs-
ten Haushaltsberatungen offen verärgert darü-
ber ist, wie intensiv und kritisch sich Stadt-
verordnete – insbesondere von FDP, KfB und 
CDU – mit den Haushaltszahlen befassen und 
konkrete Vorschläge zur finanziellen Stabili-
sierung einbringen. Angesichts eines hohen 
Defizits, neuer Schulden und steigender Be-
lastungen für die Bürger sollte genau das ei-
gentlich eine Selbstverständlichkeit sein. Aus 
den Reihen von SPD, Grünen und UBG ist 
hingegen kaum Bereitschaft erkennbar, sich 
wirklich tiefgehend mit den finanziellen Fol-
gen des Haushalts auseinanderzusetzen. 
Stattdessen werde diese detaillierte Arbeit of-
fenbar als störend empfunden. So sei vom 
Bürgermeister etwa bei den hohen Umlage-
zahlungen an Kreis und Land in zweistelliger 
Millionenhöhe der Eindruck vermittelt wor-
den, eine solche Prüfung sei nicht Aufgabe 
der Politik, sondern Sache der Verwaltung. 
Für die FDP ist klar: Das Gegenteil ist der 
Fall.
„Es ist nicht nur unser gutes Recht, den Haus-
halt im Detail zu hinterfragen – es ist unsere 
gesetzliche Verantwortung als gewählte Man-
datsträger“, erklärt die FDP-Fraktion. „Wer 
über Millionen-Defizite, neue Schulden und 
steigende Steuerlasten entscheidet, darf nicht 
einfach alles durchwinken. Das wäre fahrläs-
sig – und unverantwortlich.“
Durch das konsequente Nachhaken der FDP 
im Haupt- und Finanzausschuss seien inzwi-
schen auch relevante Diskrepanzen in den Fi-
nanzplanungen aufgefallen. Nach den Kor-
rekturen durch die Verwaltung zeige sich nun: 
Trotz Steuererhöhungen gelinge es dem Bür-
germeister nicht mehr, den ursprünglich an-
gekündigten ausgeglichenen Haushalt bis 
2029 zu erreichen. Auch der Wirtschaftsplan 
der Stadtwerke falle inzwischen signifikant 

schlechter aus als vorgelegt. „Dass diese in-
tensive Kontrolle für Teile der Politik unbe-
quem ist, mag erklärbar sein – sie ist aber not-
wendig und darf nicht als Störung dargestellt 
werden“, sagt Kristina Fröhlich.
Mit Sorge nimmt die FDP zudem wahr, dass 
der Bürgermeister zuletzt im Kultur- und So-
zialausschuss durchblicken ließ, dass im Zuge 
der von FDP, CDU und KfB beantragten pau-
schalen Minderung der ordentlichen Aufwen-
dungen um zwei Prozent auch beliebte frei-
willige Angebote wie der Sommer-Ferien-
Pass oder das Waldschwimmbad gefährdet 
sein könnten. „Diese Darstellung ist populis-
tisch und irreführend“, stellt die FDP klar. 
„Auch nach der Kürzung wird dem Bürger-
meister 2026 mehr Geld zur Verfügung ste-
hen, als er 2025 ausgegeben hat. Es geht über-
haupt nicht um Kahlschlag, sondern darum, 
den Kostenanstieg zu bremsen und Struktu-
ren, Abläufe und Ausgaben kritisch zu über-
prüfen. Wir handeln genau deshalb jetzt, da-
mit solche Angebote für Familien in Kronberg 
auch langfristig gesichert bleiben.“ Die FDP 
erinnert in diesem Zusammenhang an die 
letzten Haushaltsberatungen vor zwei Jahren, 
als der Bürgermeister öffentlich fälschlich 
den Eindruck erweckte, die Öffnungszeiten 
des Waldschwimmbads seien wegen FDP, 
CDU und KfB in Gefahr gewesen.
Die FDP betont, dass sie den Haushalt heute 
kritischer, gründlicher und sachkundiger 
prüft, als das viele Jahre üblich war. Dass die-
se neue Ernsthaftigkeit nicht überall auf Zu-
stimmung stößt, sei kein Zeichen von Über-
forderung der Demokratie – sondern Aus-
druck funktionierender Kontrolle, gerade in 
schwierigen finanziellen Zeiten.
„Wir stehen für Ehrlichkeit in der Haushalts-
debatte“, so die FDP abschließend. „Für 
Transparenz, für Kontrolle statt Abnicken – 
und für eine Politik, die den Bürgern ver-
pflichtet ist, genau hinzusehen.“

Es wird kalt – was nun?  
Strategien der Tiere für den Winter

Kronberg (kb) – Die vorletzte Öffentliche 
Führung in diesem Jahr im Opel-Zoo beschäf-
tigt sich jahreszeitgemäß mit den Strategien 
der Tiere, um die dunkle und kalte Jahreszeit 
zu überstehen. Bei dieser Führung erfahren 
die Teilnehmer anschaulich, dass es im Tier-
reich vor allem lebensnotwendig ist, im Win-
ter den Energiehaushalt herunterzufahren und 
dementsprechend Energie einzusparen. Wel-
che Möglichkeiten der Energieeinsparung es 
gibt, wie diese Strategien ausgelöst und ge-
steuert werden, ist Thema vor den Gehegen 
der verschiedenen Tierarten. 
Die Führung startet am Samstag, 13. Dezem-
ber, um 15 Uhr an der Statue des Zoogründers 
hinter dem Haupteingang. Sie ist kostenfrei, 
ohne Zuschlag zum Eintrittspreis. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Europäisches Waldrentier im ersten Schnee 
im Opel-Zoo� Foto: Archiv Opel-Zoo

Acht Klassenbeste, ein Windpferd und  
die Schulsiegerin des Vorlesewettbewerbs

Kronberg (kb) – Am vergangenen Montag-
nachmittag fanden sich acht Schülerinnen 
und Schüler der Jahrgangsstufe sechs der 
Kronberger Altkönigschule in der Stadtbü-
cherei ein, um sich in zwei Durchgängen im 
Vorlesen zu messen. Von der sechsköpfigen 
Jury zur Schulsiegerin gekürt wurde dabei 
Mila Schühle aus der 6Gd, die ihre Schule im 
kommenden Februar beim Kreisentscheid 
Hochtaunus Süd vertreten wird. Dazu gratu-
liert ihr die Schule aufs Herzlichste und 
drückt ganz fest die Daumen für einen Sieg in 
der nächsten Runde.
Strahlender Sonnenschein schien gegen 14 
Uhr durch die Fenster der Stadtbücherei in die 
Leseecke, die von Daniela Barbu, der Leiterin 
der Bücherei, und ihrem Team so liebevoll 
hergerichtet war. Gut zwei Dutzend Personen 
waren erschienen, um die jungen Leserinnen 
und Leser zu unterstützen: Mamas, Freunde, 
Klassenkameraden, all sie begrüßte Modera-
torin und Deutschlehrerin Sonja Schäfer zu 
diesem literarischen Nachmittag. Alljährlich 
obliegt ihr die Organisation des Vorlesewett-
bewerbs auf Schulebene, der in diesem Jahr 
bereits zum 67. Mal vom Börsenverein des 
Deutschen Buchhandels ausgelobt wird. 
Hierbei durchlaufen die Kinder zwei Durch-
gänge: Zunächst stellen sie ein Buch ihrer 
Wahl vor und lesen daraus eine vorbereitete 
Textstelle, dann erhalten sie einen fremden 
Text aus einem Buch, das sie nicht kennen; in 
diesem Jahr aus Trenton Lee Stewarts „Secret 
Keepers“ – Schäfer ist eben auch Anglistin.
Jennifer Propp, Mitarbeiterin der Bücherei 
und Jurymitglied, sprach von einer „sehr gu-
ten Gesamtqualität“, und ihre Kollegin Johan-
na Wagner war überrascht, dass manche Vor-
leser „im zweiten Durchgang ja noch besser 
als im ersten“ gewesen seien.
Doch recht schnell zeichneten sich auch unter 
den Klassensiegern Favoriten auf die ersten 
drei Treppchen ab: Eiman Kassem aus der 
6Fa überzeugte mit ihrer Lektüre aus Katrina 
Charmans „Der letzte Feuerfalke und die 
Kristallhöhlen“ und meisterte auch geschickt 
die vielen Anglizismen in Runde zwei: Ein 

verdienter dritter Platz für eine tolle Leserin! 
Als ein echter „Performer“ konnte sich Tamás 
Kàlmàn aus der 6Gb zeigen: Das Lesen mit 
unterschiedlichen Stimmen und Betonung so-
wie dazu passenden Gesten hoben ihn rasch 
aus der Gruppe ab. Doch auch Emma Kirch-
ner aus der 6Ga überzeugte durch ihre klare 
Aussprache beim Lesen aus einem echten 
Klassiker: J.R.R. Tolkiens „Herr der Ringe“. 
Soll noch einer behaupten, die sogenannte 
„Generation Alpha“ lese nicht mehr. Für die 
Jury war klar: Hier mussten zwei zweite Plät-
ze vergeben werden!
Eine Schülerin jedoch fiel ganz besonders auf 
mit der Vorstellung des 2020 von Sabine 
Giebken verfassten Buches „PaNia – die Le-
gende der Windpferde“: Mila Schühle. Aus 
dem Prolog des Romans wolle die Sechst-
klässlerin etwas vorlesen, erläuterte sie mit 
klarer, kräftiger Stimme, hob zum Vorlesen an 
und blickte dabei immer wieder ins Publi-
kum, suchte geradezu den Blickkontakt mit 
ihrem Auditorium. Nicht anders im zweiten 
Durchgang – so viel Mut und Souveränität 
überzeugte die Jury, vor allem die beiden 
Schülervertreter: Seth Habig aus der 12. Klas-
se, selbst Schulsieger im Jahr 2019, sowie 
Moritz Kaiser, Vorjahressieger aus der 7Ga. 
Milas Deutschlehrerin und Fachbereichsleite-
rin Rita Eichmann kann wahrlich stolz sein 
auf ihren Schützling.
Mit den Urkunden erhielten die jungen Leser 
auch einen Preis, denn: „Wer liest, gewinnt 
immer!“ – getreu dem Motto des Wettbe-
werbs. Deutschlehrerin Schäfer lupfte das 
schwarze Tuch und zum Vorschein kam ein 
Büchertisch, reich bestückt dank der großzü-
gigen Spende der Kronberger Lions. Klar, 
dass die Kinder kaum erwarten konnten, sich 
etwas auszusuchen. Schäfers Dank ging eben-
so an die Klassensieger, die allen Anwesen-
den diesen schönen Nachmittag beschert ha-
ben, das Team der Stadtbücherei Kronberg 
sowie ihre Jury. Und dann fügte sie noch la-
chend hinzu: „Auch wenn mein Kollege Grahl 
in der Jury dabei war, im nächsten Jahr neh-
men wir noch jemanden zur Aufsicht mit.“

Schulsiegerin Mila Schühle, umrahmt von sieben Klassensiegern (fehlend: Matteo Weise) des 
diesjährigen Schulentscheids � Foto: privat

Einbruch in Kiosk
Kronberg (kb) – Zwei bislang unbekannte Täter verschaff-
ten sich in der Nacht von Freitag, 5. Dezember, auf Sams-
tag, 6. Dezember, von 3.59 bis 4.04 Uhr gewaltsam durch 
eine Eingangstür Zutritt zu einem Objekt in der Frankfurter 
Straße. Im Inneren entwendeten sie Tabakwaren im Ge-
samtwert von 120 Euro.
Die Täter wurden bei der Tatausführung durch eine Über-
wachungskamera videografiert und können wie folgt be-
schrieben werden: Ein männlicher Täter war bekleidet mit 
einer dunkelgrünen Mütze und Jacke, einem schwarzen 
Pullover mit Kapuze, einem grauen Halstuch, einer schwar-
zen Jogginghose mit weißen Reißverschlüssen, schwarze 
Nike-Schuhe mit neongelber Ferse und weißen Handschu-
hen. Der zweite männliche Täter war bekleidet mit einer 
schwarzen Mütze, einer grauen Jacke und Jeans, einem 
dunklen Halstuch, weißer Unterbekleidung, schwarzen 
Schuhen und roten Handschuhen.
Zeugen werden gesucht. Sachdienliche Hinweise nimmt 
die Polizeistation in Königstein unter der Rufnummer 
06174-9266-0 entgegen. Hinweise können ebenfalls über 
die Online-Wache der Polizei Hessen im Internet unter 
www.polizei.hessen.de gegeben werden.

Zweite Taizé-Andacht in Oberhöchstadt
Oberhöchstadt (kb) – Die Evangelische Kirchengemeinde 
Oberhöchstadt lädt zur zweiten Taizé-Andacht dieses Win-
ters ein, das Thema ist „Ankunft“. Gebete und Texte, medi-
tative Gesänge und eine Zeit der Stille laden ein, innezuhal-
ten und Gott nahe zu kommen. Die Andacht findet am Frei-
tag, 12. Dezember, um 18 Uhr in der evangelischen Kirche 
in Oberhöchstadt, Albert-Schweitzer-Straße 2, statt. Die 
Gemeinde freut sich auf alle Besucher.
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 

als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Fast jede große Geschichte beginnt mit einer 
mutigen Entcheidung. So auch die von Gün-
ter Hildmann, der vor 40 Jahren beschloss, 
sein eigenes Unternehmen aufzubauen. 
Heute blickt er nach vier Jahrzehnten zufrie-
den und dankbar auf das Erreichte zurück.
„Ich hatte schon lange den Wunsch, mich 
selbstständig zu machen und habe Wege ge-
sucht“, erinnert sich der heute 79-Jährige. 
„Meine Schwiegereltern hatten damals be-
reits ein Bettenfachgeschäft und so lag es 
nahe, sich in dieser Branche umzusehen“, 
berichtet der studierte Verkehrsbetriebs-
wirt. 1985 rief er Rolf Zellekens an, dessen 
Vater Albert Zellekens als Olypiasieger von 
1936 in Frankfurt nicht nur eine bekannte 
Größe war, sondern auch sein Unterneh-
men. Ich habe ihn gefragt, ob er bereit wäre, 
mir das Geschäft zu verkaufen. Das war ein 
riesiges Wagnis, aber ich habe diesen Schritt 
mein ganzes Leben lang nicht bereut.“
Mit Fleiß und einer Vision entwickelt der da-
mals 38-jährige Hildmann das Unternehmen 
weiter und macht aus dem traditionsreichen 
Betrieb, der zu dieser Zeit alles selbst fertigt 
– von der Roßhaarmatratze bis zum Schafs-
wollfleece – eine Firma mit einem riesigen 
Sortiment. Die hauseigene Schreinerei bleibt 
erhalten, so dass Betten Zellekens nicht nur 
Änderungen vornehmen, sondern auch aus-
gefallene Kundenwünsche realisieren kann. 
„Für den Sänger Ivan Rebrov haben wir eine 

Sonderanfertigung für ein Bett auf seinem 
Boot gemacht und ein Lufthansa-Kapitän 
wünschte sich einen eingestickten Kranich in 
seinem Bettkopf – den hat er selbstverständ-
lich von uns bekommen“, berichtet Günter 
Hidmann stolz.
Heute gehören zu Betten Zellekens nicht nur 
60 Mitarbeiter, eine eigene Schreinerei und 
Wäscherei in Frankfurt Fechenheim, sondern 
auch das große Hauptgeschäft in der Hanau-
er Landstraße, das bekannte Cityhaus in der 
Frankfurter Sandgasse sowie seit November 
2017 eine Filiale am Waisenhausplatz im 
Herzen Bad Homburgs. „Eine tolle Location“, 
schwärmt Günter Hildmann und sein Sohn 
Bardo, der 2013 in das Unternehmen eintrat 
und inzwischen als Geschäftsführer fungiert 
ergänzt: „Wir fühlen uns in der Kurstadt wohl 
und sind hier bereits verwurzelt.“
Günter Hildmans Fleiß und Innovationskraft 
haben dazu geführt, dass Betten Zellekens 
inzwischen Hessens größtes Bettenfachge-
schäft ist. Früh setzte er auf Themen, die 
heute selbstverständlich erscheinen, wie er-
gonomische  Schlafsysteme, qualifizierte 
Fachberatung sowie medizinisch-physiologi-
sche Expertise. Führend ist Betten Zellekens 
in der sogenannten Liege-Analyse, die durch 
gründliche Vermessung des Kunden auf ihn 
individuell abgestimmte Produkte vom Kis-
sen bis zum Lattenrost liefert. Guter Schlaf 
beginnt mit der richtigen Beratung.

Seit 40 Jahren Traumjob: 

Günter Hildmann sorgt für guten Schlaf

Anzeige

Auf Erfolg gebettet: Günter Hildmann und Sohn Bardo im Familienunternehmen.

„Ain’t No Mountain High Enough“ – 
FörderForum feiert 70-jähriges Bestehen

Kronberg (kb) – Boulderwände im Außen- 
oder Innenbereich haben bereits einige Schu-
len im Hochtaunuskreis. Einen echten kleinen 
Outdoor-Fitness-Kletterpark auf dem Pausen-
hof – aus eigenen Mitteln finanziert – damit 
hebt sich die Kronberger Altkönigschule 
wahrlich von der Masse ab.
Doch damit den kleinen Kletterern bei einem 
Fehltritt auch nichts passiert, müssen noch 
große Teile des Schulhofpflasters mit Fall-
schutzmatten, die abfedernde und gleichzeitig 
stützende Eigenschaften haben, ausgelegt 
werden. Erst dann kann der Kletterpark abge-
nommen und für die Kinder freigegeben wer-
den. Diese Kosten sind noch nicht gedeckt, 
ebenso wenig wie die der Profi-Plane, mit der 
das im September erst eingeweihte Beachvol-
leyball-Feld auf dem Sportgelände der Ge-
samtschule geschützt werden soll, damit es 
auch den ersten Winter überlebt. 
Das von Eltern getragene FörderForum steht 
für die Finanzierung dieser und noch weiterer 
gelungener Projekte maßgeblich gerade, die 
ohne das Engagement dessen Mitglieder un-
denkbar wären. Und genau dieser Verein, 
einstmals von Eltern zur Unterstützung der 
pädagogischen Arbeit der Schule ihrer Kinder 
über die staatliche Grundfinanzierung hinaus 
gegründet, feiert in diesem Jahr sein 70-jähri-
ges Bestehen. 10 Jahre nach Kriegsende war 
es diesen Pionieren der Elternschaft in der 
Phase des Aufbaus der BRD wichtig, allen 
Schülerinnen und Schülern das bestmögliche 
Bildungsangebot zu machen, unabhängig von 
ihren finanziellen Möglichkeiten.
Genau in diesem Pioniergeist hat es sich der 
Verein unter der Federführung seiner Vorsit-
zenden Frau Nadine Kurth zur Aufgabe ge-
macht, für die aktuell 1700 Pennäler der 
Altkönigschule zum „70.“ die Realisierung 
von sieben „Herzensprojekten“ zu ermögli-
chen. Einige Ziele sind bereits im Alltag 
sichtbar: zwar ist das Beachvolleyball-Feld 
bereits eingeweiht, und brachten am Tag der 
offenen Tür 3-D-Drucker mit den erstellten 
Schokofiguren zukünftige kleine AKS-ler 
zum Staunen, doch soll etwa die Kletteranla-
ge nicht zur „ewigen Baustelle“ werden. Die 
Finanzierung all dieser Herzensprojekte ist 
also noch lange nicht abgesichert, weshalb 
der Verein die Bürgerinnen und Bürger um 

ihre Unterstützung bittet: 1955 gründeten en-
gagierte Eltern und Lehrkräfte den Förderver-
ein der AKS. Ziel war es, die pädagogische 
Arbeit der Schule über die staatliche Grundfi-
nanzierung hinaus zu unterstützen.
Der Verein wollte Projekte fördern, die das 
Schulleben bereichern – etwa in den Berei-
chen Musik, Naturwissenschaften und Sport.
Alle Schüler sollten, unabhängig von ihren 
finanziellen Möglichkeiten, gleiche Chancen 
bekommen. Daran hat sich nichts geändert. 
Seither trägt der Verein wesentlich dazu bei, 
schulische und außerschulische Projekte zu 
realisieren, die das Miteinander an der AKS 
stärken.
Finanziert wird dies aus Mitgliedsbeiträgen, 
Zuschüssen und Spenden. „Dafür sagen wir 
Danke und möchten gemeinsam feiern! Doch 
kein Geburtstag ohne Geschenke“, so das 
FörderForum.
Zum 70. hat sich der Verein etwas Besonderes 
überlegt. Sie möchten der AKS mindestens 17 
000 Euro für „7 Herzensprojekte“ überrei-
chen. Gesammelt von 1.700 Schülern, Eltern, 
Freunden, Verwandten, Bekannten und sons-
tigen Interessierten. Diese sieben Projekte 
sind:
1. Beachvolleyballplatz & Sport
2. Kletteranlage & Ganztagsprojekte
3. �Schulsozialarbeit „RatHaus“ & ASLP 

(Ausschuss soziales Lernen und Präven
tion) Projekte

4. �MINT-Kompetenz-Centrum & Maker-
Space (3D-Drucker, Stickmaschine)

5. �Musische Bildung, Instrumente, Chor & 
Bühnentechnik

6. �Fahrtenwochen (Klassenfahrt, 
Schneesportwoche, Buchenwald, 
Berufsorientierung)

7. �Lernmittelbeschaffung (zum Beispiel 
Mikroskope, Bücherei) & Begabten
förderung (AKSakademie)

Egal für welches Projekt das Herz schlägt, 
sollten Interessierte ihr Lieblingsprojekt un-
terstützen. 
Weitere Informationen können im Internet 
unter www.aks-foerderforum.de gefunden 
werden oder per E-Mail an �  
info@aks-foerderforum.de. Der Verein freut 
sich auf die Beiträge und vielleicht gelingen 
sogar 7 x 7.000 Euro zum 70. Geburtstag?

Wer möchte da nicht mitklettern? Arietta Becker-Gelbert und Nadine Kurth vom FöFo, Martin 
Peppler, Susanne Starey, Gabriele Eilers und Matthias Wolf von der Altkönigschule sowie Julia 
Fehring (ebenfalls FöFo) � Foto: privat

CDU verteilt Schokoladennikoläuse

Oberhöchstadt (kb) – Am Samstag, 6. De-
zember, dem Nikolaustag, verteilten zahlrei-

che Mitglieder der CDU Kronberg, wie be-
reits in den Vorjahren, Schokoladennikoläuse 
anlässlich des Festes des heiligen Nikolaus 
am Dalles in Oberhöchstadt und am Berliner 
Platz. 
Trotz des Regens und der Kälte zauberte die 
Aktion ein Lächeln in die Gesichter der 
Kinder und Erwachsenen, die sich wieder 
sehr über die kleine Aufmerksamkeit freu-
ten.„Mit dieser Aktion sollte daran erinnert 
werden, dass Nächstenliebe und Barmher-
zigkeit der Auftrag des Bischofs von Myra 
war und er sich um Arme und benachteiligte 
Menschen kümmerte, ein echtes Vorbild ge-
rade heutzutage“, so Fraktionsvorsitzender 
Andreas Becker und die CDU-Vorsitzende 
Felicitas Hüsing.

Die CDU verteilte zu Nikolaus wieder Scho-
koladennikoläuse. � Foto: privat

Weihnachtlicher Laternenweg  
„Haam komme an Weihnachde“

Kronberg (kb) – Mitte Dezember überrascht 
die 1. Kronberger Laienspielschar wieder mit 
einer ganz besonderen weihnachtlichen La-
ternenführung durch Kronberg.
Alle zwei Jahre wird traditionell der weih-
nachtliche Mundartabend mit Gesang, Ge-
dichten und Sketchen auf die Straße entlang 
des Laternenweges verlegt und dieses Jahr ist 
es wieder so weit: Am Sonntag, 14. Dezem-
ber, beginnt die Führung um 17 Uhr im Din-
geldein Hof in der Friedrich-Ebert-Straße 5. 
Ende der Führung ist nach circa zwei Stunden 
vor der Brasserie Posthaus auf dem Berliner 
Platz, wo man sich bei Punsch vom gast-
freundlichen Ehepaar Jeß gereicht, aufwär-
men kann.
Wer die Führung besuchen möchte, findet 
sich einfach kurz vor Beginn im Dingeldein 
Hof ein und bezahlt bei den charmanten Kas-
siererinnen Heike Limberger und Bianca Ill-
ner einen Obolus von 10 Euro. 
„Lassen Sie sich überraschen, was die Erzäh-
lerinnen/Nachtwächterinnen Petra Nauheim 
und Annette Reinhardt sich dieses Jahr für Sie 
ausgedacht haben, welche wunderbaren 
Weihnachtsmelodien der Chor beiträgt und 
wie die Statisten eine ganz besondere Ge-
schichte zum Leben erwecken“, so die Laien-
spielschar. Für alle Interessierten, die leider 
nicht kommen können, der Chor der 1. Kron-

berger Laienspielschar wird am Donnerstag, 
18. Dezember, um 19 Uhr wieder beim weih-
nachtlichen Singen des Altstadtkreises auf der 
Schirn dabei sein.
Danach verabschieden sich die Laienspieler 
mit dem Kronberger Laternenweg erstmal in 
die Winterpause – die Termine für das nächste 
Jahr sind bereits in Planung. 
Mehr Informationen gibt es im Internet unter 
www.kronberger-laienspielschar.de

Die Teilnehmer auf dem weihnachtlichen La-
ternenweg � Foto: privat
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Noro- und  
Rotaviren? (1) 
Im Herbst beginnt die Zeit der 
Infektionen und Darmerkrankun-
gen. Gerade Kinder in den ersten 
Lebensjahren sind davon betrof-
fen, weil sie noch keine ausge-
prägte Immunantwort haben. 
Im Winter sind Noroviren aktiv. 
Im Frühjahr die Rotaviren und 
im Sommer die Salmonellen auf 
schlecht gekühlten Lebensmit-
teln die Auslöser für Magen-Dar-
minfektionen. Natürlich gibt es 
auch akute Auslöser, wie Nah-
rungsunverträglichkeiten (Lakto-
seintoleranz), antibiotische Be-
handlungen, weitere entzündliche 
Erkrankungen oder in seltenen 
Fällen Glutenunverträglichkeit. 
Ärztlich abklären sollte man öfter 
wiederkehrenden Durchfall (öfter 
als 2-mal pro Jahr). Das Wich-
tigste ist, eine Dehydration zu 
vermeiden. Dazu muss man zur 
täglichen Trinkmenge, die Men-
ge hinzufügen, die man verliert. 
Da Elektrolyte und Glukose im 
Übermaß ausgeschieden werden, 
muss man diese zuführen. Mit der 
starken Säure in Cola verstärkt 
man die antibakterielle Wirkung 
der Magensäure. Salzstangen 
enthalten zwar Natrium aber Ka-
lium fehlt. Als erstes Hausmittel 
ist das okay, jedoch sollte man 
im Anschluß besser die professi-
onellen Apothekenprodukte ein-

nehmen. Ob geriebener Apfel hilf-
reich ist, lesen Sie in der nächsten 
Ausgabe.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekommen: 
Einfach apothekeprime als App 
herunterladen, Gesundheitskar-
te an das Handy halten und wir 
kümmern uns umgehend um die 
Belieferung! Bleib daheim mit 
Apotheke prime. Bei Rückfragen 
erreichen Sie uns unter 06171 
9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige
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Beeindruckendes Werkstattkonzert  
des Emanuel Feuermann Konservatoriums

Kronberg (pf) – Es begann mit dem Frühling 
„La Primavera“ von Antonio Vivaldi und en-
dete mit dem Winter „L‘Inverno“ aus seinem 
berühmten Geigenkonzert-Zyklus „Die vier 
Jahreszeiten“. Mit einem Werkstattkonzert 
ging am Sonntagnachmittag im Carl Bech-
stein Saal des Casals Forums erfolgreich die 
Konzertsaison des Emanuel Feuermann Kon-
servatoriums, der Streicherschule unter dem 
Dach der Kronberg Academy zu Ende. Elf 
Schülerinnen und Schüler im Alter zwischen 
acht und 17 Jahren präsentierten sich mit mu-
sikalischen Werken, die ihrem jeweiligen 
Ausbildungsstand entsprechen. Und das taten 
sie mit beeindruckenden Leistungen. 
In den Werkstattkonzerten sollen die Kinder 
und Teenager ihr Auftreten auf einer Bühne 
erproben, erläuterte in seinen Begrüßungs-
worten Erik Richter, Cello-Dozent und ge-
meinsam mit Geigendozentin Annette Ziegler 
künstlerischer Leiter des Feuermann Konser-
vatoriums. Sie sollen erleben wie es ist, vor 
Publikum zu spielen, ihr Lampenfieber zu 
überwinden oder zum ersten Mal ein Stück 
auswendig vorzutragen. Das alles dient dazu, 
auf der Bühne Sicherheit zu gewinnen, denn 
auch das gehört zur Ausbildung am Konser-
vatorium. 
Der Geiger Yige Feng, gerade erst acht Jahre 
alt geworden, eröffnete schwungvoll, mit 
sichtlicher Freude, auswendig und offensicht-
lich ganz ohne Lampenfieber das Konzert mit 
dem Allegro aus dem „Frühling“ von Antonio 
Vivaldi. Nicht weniger selbstsicher folgte ihm 
die ein Jahr ältere Geigerin Stella Chung auf 
die Bühne und trug ebenfalls auswendig das 
Stück „The boy Paganini“ von dem Geiger 
und Komponisten Edward Mollenhauer vor, 
der in Erfurt geboren wurde, später nach New 
York auswanderte und dort die Konservatori-
ums-Methode des Geigenspielunterrichts be-
gründete. 
Menuett I und II aus Johann Sebastian Bachs 
Suite G-Dur für Violoncello solo spielte da-
nach der 13-jährige Maurice Dück, ehe die 
zwei Jahre jüngere Geigerin Anna Li den Satz 
„Allegro moderato“ aus dem Konzert D-Dur 

op. 22 Nr. 5 von Friedrich Seitz erklingen 
ließ. Das Violinkonzert a-Moll des belgischen 
Geigers, Dirigenten und Komponisten Jean-
Baptiste Accolay hatte der 13-jährige Seojin 
Park einstudiert und trug es wiederum aus-
wendig vor, ehe die Cellistin Felicitas Osiak, 
16 Jahre alt, den berühmten „Schwan“ aus 
dem Karneval der Tiere von Camille Saint-
Saëns über die Bühne gleiten ließ. Auch sie 
spielte auswendig. 
Den Satz „Allegro moderato“ aus dem Violin-
konzert h-Moll op. 35 des deutschen Geigers, 
Komponisten und Musik-Pädagogen Oskar 
Friedrich Rieding hatte die 14-jährige Geige-
rin Sophie Walther einstudiert, Introduktion 
und Polonaise aus den Arabesken Nr. 12 von 
Carl Bohm der zehnjährige Geiger Leonard 
Meeßen, der das Werk wiederum auswendig 
vortrug. 
Mit seinen 17 Jahren Ältester unter den Nach-
wuchstalenten war der Cellist Gabriel Lin-
denschmidt. Sein Konzertbeitrag war „Sé-
rénade“ aus der Suite op. 16 von Camille 
Saint-Saëns. Béla Bartóks Rumänische Volks-
tänze spielte die 15-jährige Geigerin Nalini 
Mistry, ehe die zwei Jahre jüngere Geigerin 
Mona Hackert das Konzert mit dem auswen-
dig gespielten „Allegro“ aus Vivaldis „Win-
ter“ ausklingen ließ. Als Pianistin begleitete 
wieder einfühlsam Tomoko Ichinose die jun-
gen Musikerinnen und Musiker. 

Nach dem erfolgreichen Werkstattkonzert im Carl Bechstein Saal freuten sich die Schüler des 
Emanuel Feuermann Konservatoriums auf eine wohlverdiente Belohnung für ihre beeindru-
ckenden Leistungen. � Fotos: Wittkopf

Yige Feng, der jüngste Teilnehmer des Werk-
stattkonzerts, begleitet am Flügel von Tomoko 
Ichinose 

Nachwuchs des Musik-Vereins  
spielt im Kaiserin-Friedrich-Haus

Kronberg (kb) – „Wie die Alten sungen, so 
zwitschern auch die Jungen“, ist ein altes 
deutsches Sprichwort. Das kann man getrost 
auch auf den Musik-Verein Kronberg anwen-
den. Ein Großteil der Musiker lässt es sich 
seit vielen Jahren nicht nehmen, an Heilig-
abend Seniorenheimen ihre Aufwartung zu 
machen. Mit weihnachtlichen Klängen wer-
den dort die Bewohner festlich verwöhnt, be-
vor gegen 18 Uhr auf der Schirn halb Kron-
berg musikalisch auf Heiligabend einge-
stimmt wird.
Auch die Nachwuchsgruppe des Musik-Ver-
eins, die YoungBand, möchte vorweihnachtli-
che Freude bereiten und so gab es dieses Jahr 
erstmals einen Auftritt im Kaiserin-Friedrich-
Haus. Das Team um Jasmin Berghaus, der 
Leiterin Soziale Dienste und Tagespflege, 
hatte alles perfekt vorbereitet und so stand ei-
nem gelungenen Auftritt nichts mehr im Weg. 
Unter der Leitung ihres Dirigenten Slava Go-
lovchyk versammelten sich 13 der 16 Band-
mitglieder in der Aula der DRK-Einrichtung. 
Pünktlich um 17.30 Uhr startete der Auftritt 
mit einem Solo des Dirigenten an der Klari-
nette. Mit „Freue dich, Welt“ zeigte er sein 
ganzes Können als Profi-Musiker. Die weite-
ren Titel der ersten Hälfte stammten aus dem 
Repertoire der Nachwuchsmusiker und waren 
eher modernerer Art. Im zweiten Teil wurde 
es dann rein weihnachtlich. Besonders viel 
Applaus gab es für den Auftritt von Lena Au-

ner und Emma Kaufmann, die gemeinsam mit 
ihrem Lehrer zwei Lieder am Saxophon prä-
sentieren. Die beiden Youngster erlernen das 
anspruchsvolle Instrument erst seit kurzer 
Zeit und der Erfolg war hörbar. Auch alle an-
deren Blasinstrumente sowie Gitarre und 
Schlagzeug werden zum Lernen angeboten. 
Darüber hinaus können Kinder in ganz klei-
nen Gruppen Blockflöte erlernen und später 
in der jüngsten Nachwuchsgruppe „Young-
Kidz“ gemeinsam üben. 
„YoungBand“ und „YoungKidz“ werden 
beim Frühjahrskonzert des Musik-Verein 
Kronberg am 26. April nächsten Jahres in der 
Stadthalle ihren ersten gemeinsamen Auftritt 
haben. Insgesamt sind bereits 26 Schüler aller 
Altersklassen beim Musik-Verein Kronberg 
angemeldet. Für Fragen steht dazu Peter Ruth 
unter 0171–4152274 oder per E-Mail an 
YoungBand@Musikverein-Kronberg.de zur 
Verfügung. 
Er moderierte auch das Programm und wusste 
zu fast jedem Titel eine interessante Ge-
schichte zu erzählen. Mit „Rudolph, the Red-
Nosed Reindeer“ verabschiedeten sich die 
Nachwuchskünstler. Weihnachtswünsche 
wurden noch nicht ausgesprochen, da man 
sich am Heiligabend wiedersieht. Darauf 
freuen sich schon die Musiker und das begeis-
terte Publikum. „Ihr dürft sehr gerne wieder-
kommen“, gab Jasmin Berghaus der Young-
Band zur Verabschiedung mit auf den Weg.

Der Musik-Verein Kronberg bei seinem Auftritt � Foto: privat

Hört der Engel helle Lieder: 
Weihnachtskonzert der Chöre an St. Johann

Kronberg (kb) – Zu keinem kirchlichen 
Festkreis existieren so viele schöne Lieder 
und Chorsätze wie zu Advent und Weihnach-
ten. Nicht verwunderlich, dass man auch in 
neuesten Chorheften für die Schule, die heut-
zutage eher vorsichtig mit Musik christlichen 
Inhalts umgehen, ein ganzes Füllhorn an 
Weihnachtsliedern findet. 
Da die Melodien auch ewig jung bleiben, ver-
bindet die weihnachtliche Literatur zudem 
mühelos alle Generationen. So ist seit vielen 
Jahren das Weihnachtskonzert der Chöre an 
St. Johann ein unverzichtbarer Bestandteil 
des vorweihnachtlichen Konzertlebens der 
Kirchengemeinde. Präsentiert wird, nur von 
Orgel oder Klavier begleitet, Advents- und 
Weihnachtsmusik aus aller Welt. Dazu gehö-
ren neben den altbekannten Liedern wie 
„Macht hoch die Tür“ oder „Es kommt ein 
Schiff, geladen bis an sein höchsten Bord“ für 
den Advent auch weniger bekannte Gesänge, 
so die stimmungsvolle Adventsmotette „Pro-
pe est Dominus“ von Josef Gabriel Rheinber-
ger. In der Weihnachtsabteilung findet sich 
neben dem allbekannten „Quempas“ (Den die 
Hirten lobeten sehre) oder dem aus Frank-

reich stammenden „Hört der Engel helle Lie-
der“ (Les anges dans nos campagnes) die 
Aufforderung an die Hirten „Rise up, she-
pherd, and follow“ im Arrangement von Bob 
Chilcott, das schwungvolle spanische „Gata-
tumba“ und vielen anderen Gesängen auch 
das innige französische Wiegenlied „Entre le 
bœuf et l’âne gris“ und das ursprünglich aus 
der Ukraine stammende, fröhliche „Ring, 
Chrismas bells“. Bei den bekanntesten Lie-
dern sind die Zuhörer zum Mitsingen eingela-
den.
Zur Weihnachtsstimmung trägt bei, dass die 
Kirche zu diesem Zeitpunkt schon mit den 
Weihnachtsbäumen und der Krippe ge-
schmückt ist.
Das Weihnachtskonzert der Chöre an St. Jo-
hann (Kantorei und Jugendchor) findet statt 
am vierten Adventssonntag, 21. Dezember, 
um 18 Uhr in der Johanniskirche Kronberg. 
Carmenio Ferrulli und Ulrike Pflaumer be-
gleiten an Orgel und Klavier, die Leitung hat 
Bernhard Zosel. Karten sind erhältlich bei der 
Kronberger Bücherstube oder im Internet un-
ter www.stjohann-kronberg.de führt ein Link 
auf die Ticketplattform ztix.
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Mit persönlicher Anwesenheit  
der Künstlerin.www.anni-holliday.com

Herzog-Adolph-Str. 1 
Königstein i.T. 
(bei der Alten Apotheke)
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Stadt packt Straßenbaum-Probleme an der 
Wurzel: Standorte wurden naturnah optimiert
Kronberg (kb) – Eine dichte Schicht aus 
Lehm und Bauschutt, die bis zu 1,60 Meter 
und mehr in die Tiefe reicht, ist für eine Stra-
ße ein durchaus stabiler wie dauerhafter Un-
terbau. Ein Ort, an dem Pflanzen wachsen 
und gedeihen können, ist das aber ganz sicher 
nicht. Und doch mussten 20 Bäume links und 
rechts der Oberhöchstädter Straße über mehr 
als zwei Jahrzehnte ihr entsprechend küm-
merliches Dasein unter diesen für sie widri-
gen Lebensbedingungen fristen – bis jetzt.
Mit Hilfe des sogenannten Stockholmer Ver-
baus und dank einer beachtlichen Förderung 
durch den Bund wurden die Straßenränder im 
Herbst naturnah umgestaltet und den dort ste-
henden Hainbuchen so mehr Platz zum Wach-
sen verschafft. Davon machten sich Mitglie-
der des Magistrats unlängst ein Bild.
Yvonne Richter und Marcel Homrighausen 
vom städtischen Umweltreferat erläuterten 
den Stadträtinnen und Stadträten beim Orts-
termin an der Oberhöchstädter Straße nicht 
nur, was im Einzelnen getan wurde, sondern 
vor allem auch wie schwierig die Lebensum-
stände für die Straßenbäume bisher waren.
„Sie sehen hier, dass sich die Wurzeln über 20 
Jahre keinen Millimeter aus dem Baumquar-
tier herausbewegen konnten“, betonte Marcel 
Homrighausen mit Blick auf ein Foto, das 
während der Bauarbeiten gemacht worden 
war und einen guten Eindruck von dem für 
Pflanzen so unwirtlichen Schichtenmix gibt. 
Wie der überhaupt zustande gekommen sei? 
Offensichtlich, so der Landschaftsarchitekt in 
Diensten der Stadt, habe man den bei der 
Grundsanierung der Oberhöchstädter Straße 
angefallenen Bauschutt auf diesem Weg unter 
die Erde gebracht.
Eine vor 20, 30 Jahren noch durchaus gängige 
Praxis, weiß Yvonne Richter. Ähnliche Ver-
hältnisse finde man zum Beispiel in der Bal-
lenstedter Straße. Auch dort hätten die Stra-
ßenbäume massiv unter einem Mangel an 
Nährstoffen, Wasser und Sauerstoff zu leiden. 
Und auch dort plane man in Zukunft tätig zu 
werden. Allerdings nicht mit schlichten Neu-
pflanzungen. Richter: „Das wurde in der Ver-
gangenheit mehrfach erfolglos probiert. Wir 
müssen das Problem von der Wurzel her an-
gehen.“
Wie sehr die schwierige Gemengelage im Un-
tergrund den Bäumen zusetzt – das war den 
Buchen entlang der Oberhöchstädter Straße 
über die Jahre mehr als deutlich anzusehen. 
Mit Ausnahme von zwei Exemplaren, so 
Marcel Homrighausen, die bei der Wahl ihrer 
Standorte wohl etwas mehr Glück und vor al-
lem Platz gehabt hätten, seien alle anderen 
über all die Jahre weder nennenswert gewach-
sen noch gesund gewesen.
Um hier Abhilfe zu schaffen, hatte das Kron-
berger Stadtparlament im April 2025 grünes 

Licht für die naturnahe Neugestaltung der 
Straßenränder gegeben. Eine aufwendige wie 
kostenintensive Maßnahme, die maßgeblich 
vom Bundesumweltministerium in Bonn un-
terstützt wird. Von dort liegt die Zusage über 
Fördermittel in Höhe von 180 000 Euro vor, 
so dass sich der Kostenanteil der Stadt auf 70 
000 Euro reduziert.
Eingesetzt wurden die Mittel laut Marcel 
Homrighausen vor allem zur Optimierung der 
20 vorhandenen Baumstandorte. Dem Kron-
berger Baumkonzept folgend, bediente man 
sich hierzu des sogenannten „Stockholmer 
Verbaus“. Eine Pflanzmethode zur Schaffung 
eines größeren Wurzelvolumens unter versie-
gelten Flächen, die sich besonders gut für 
Standorte von Straßenbäumen eignet. Hierbei 
wird der Boden durch das Einbringen von 
Grobschlag, Baumsubstrat und einer Belüf-
tungsschicht aus Schotter und Rohrsystemen 
wasserdurchlässiger und zugleich tragfähig 
gemacht. Das sollte dem Baumbestand in der 
Oberhöchstädter Straße für die Zukunft deut-
lich mehr Raum und damit Entwicklungs-
möglichkeiten bieten. Sieben besonders stark 
angeschlagenen Buchen konnte aber auch das 
nicht mehr helfen. Sie mussten im Zuge der 
Maßnahme durch Neupflanzungen von ro-
busteren Feldahornen ersetzt werden.
Im Rahmen der Arbeiten ebenfalls umgesetzt 
wurde die bereits vom Schönberger Ortsbeirat 
angeregte Umgestaltung der Grünstreifen 
links und rechts der Straße. Nach Auskunft 
von Yvonne Richter wurde dabei ein beson-
derer Fokus auf die naturnahe und unkraut-
freie Anpflanzung heimischer Wildpflanzen 
gelegt, um so im Sinne der städtischen Grün-
flächenstrategie die Biodiversität in Kronberg 
zu fördern.
Dass die Burgstadt mit dieser Strategie wie 
auch ihrem Baumkonzept in Zeiten von Kli-
mawandel und Insektensterben auf einem 
richtigen, weil zukunftsweisenden Weg sei, 
so die Leiterin des städtischen Umweltrefe-
rats, zeige die beachtliche Förderung der 
Maßnahme durch den Bund. Und nicht nur 
die. Der Kronberger Weg sei längst auch für 
andere Kommunen eine willkommene Orien-
tierungshilfe. Ausdruck fand dies zuletzt erst 
Ende September, als die Burgstadt Gastgeber 
eines Arbeitstreffens des Vereins „Kommu-
nen für biologische Vielfalt“war. In der Kron-
berger Stadthalle erhielten in diesem Rahmen 
21 Städte und Gemeinden das Label „Stadt-
Grün naturnah“ – darunter auch die Gastge-
ber. Während elf Kommunen zum ersten Mal 
zertifiziert wurden, gab es für Kronberg das 
Label in Gold zum wiederholten Mal. Eine 
erfolgreiche Rezertifizierung, durch die sich 
die Verantwortlichen im Umweltreferat in ih-
rem Kurs bestätigt sehen können, artenreiche 
städtische Grünräume zu schaffen.

Yvonne Richter und Marcel Homrighausen (2.und 3.v. r.) vom städtischen Umweltreferat infor-
mierten Mitglieder des Magistrats über die naturnahe Neugestaltung entlang der Ober-
höchstädter Straße (von l.): Bürgermeister Christoph König, Gilbert Sonntag, Prof. Dr. Jörg 
Mehlhorn, Felicitas Hüsing und Petra Fischer-Thöns sowie Erster Stadtrat Heiko Wolf (r.). �
� Foto: Stadt Kronberg

Sparen ohne Plan statt Zukunft gestalten?
Kronberg (kb) – Am Donnerstag, 18. De-
zember, soll das Stadtparlament den Haushalt 
für 2026 verabschieden – und damit auch be-
antworten, in welche Richtung sich die Stadt 
in den kommenden Jahren entwickeln soll. Im 
Haupt- und Finanzausschuss beschlossen 
CDU, FDP und KfB nun überraschend pau-
schale Einsparungen von über 1,6 Millionen 
Euro und den Abbau von bis zu 16 Stellen bis 
2029. Das entspricht fast zehn Prozent der 
städtischen Belegschaft.
Die Grünen sehen diesen Kurs kritisch. „Das 
ist ein massiver Kahlschlag, der in der aktuel-
len Situation nicht angemessen erscheint“, 
sagt Fraktionsvorsitzende Mechthild Schwet-
je. „Die Menschen in Kronberg erwarteten zu 
Recht ein lebenswertes Kronberg – unter die-
sen Bedingungen wird das schwierig“. Weil 
viele Positionen im Haushalt wie beispiels-
weise die hohe Kreisumlage gesetzlich ge-
bunden oder faktisch unverzichtbar seien, 
werde aus der vermeintlich moderaten Pau-
schalkürzung von zwei Prozent in der Realität 
eine deutlich tiefere Einsparung von bis zu 20 
Prozent in jenen Bereichen, die das Stadtle-
ben prägen – etwa in der Jugend- und Sozial-
arbeit.
Auch politische Ziele wie das einstimmig, 
auch mit den Stimmen des bürgerlichen La-
gers, beschlossene Vorhaben, Kronberg bis 
2035 klimaneutral zu machen, rückten damit 
in weite Ferne.
Mit ihrer Analyse stehen die Grünen nicht al-
lein. Auch Bürgermeister Christoph König 
äußerte Zweifel, ob die Verwaltung mit diesen 
Einschnitten die Erwartungen der Bürgerin-
nen und Bürger noch erfüllen kann. 
Die Grünen-Fraktion forderte in der HFA- 
Sitzung mit einem Änderungsantrag, dass 
derart radikale Haushaltskürzungen nur mit 
einem politischen Priorisierungskonzept 
durchgeführt werden sollten. Die CDU, FDP 
und KfB lehnten das ab und verwiesen statt-
dessen auf vage „Synergiepotenziale“ und 
pauschale „Effizienzsteigerungen“. Auch die 
Grünen streben mittelfristig einen ausgegli-
chenen Haushalt an. „Radikale Pauschalkür-
zungen ohne ein politisches Konzept sind je-
doch unangemessen und fahrlässig“, sagte 
Fraktionsvorsitzende Schwetje. „Es ist wich-
tig, dass die Stadt strategisch handlungsfähig 
bleibt und den Weg in die Zukunft aktiv ge-
staltet.“
Hintergrund der Kontroverse ist das erwartete 
Haushaltsdefizit der Stadt Kronberg im Jahr 
2026 zwischen fünf und sechs Millionen 
Euro. 
Das klinge auf den ersten Blick dramatisch, 
ließe sich aber durch allgemeine Kostenstei-
gerungen und Sondereffekte – etwa erhöhte 
Umlagen, die durch Einnahmen aus zurück-

liegenden Jahren zustande kommen – erklä-
ren. In den Folgejahren dürfe sich diese Lü-
cke, trotz aller Unsicherheiten, voraussicht-
lich wieder schließen lassen. Zugleich stehe 
Kronberg finanziell besser da, als die aktuelle 
Debatte vermuten lasse: Die Stadt habe in den 
vergangenen Jahren ihre Schulden nahezu 
vollständig abgebaut und verfüge derzeit über 
eine Liquidität von rund 40 Millionen Euro. 
Reines Sparen sei nicht der einzige Hebel für 
solide Haushaltspolitik. 
Eine moderate, durch äußere Faktoren sogar 
gebotene Anpassung bei Gewerbe- und 
Grundsteuer werde von CDU, FDP und KfB 
jedoch kaum in Betracht gezogen – mit dem 
Hinweis, man sei „kein Freund von Steuerer-
höhungen“.
2026 werde zweifellos ein herausforderndes 
Jahr. Dennoch steht Kronberg trotz der 
schwierigen Rahmenbedingungen aus Sicht 
von Bündnis 90/Die Grünen derzeit deutlich 
stabiler da als viele andere Kommunen. Und 
genau aus einer solchen Position der Stärke, 
so argumentiert die Fraktion, sollte Politik ge-
staltet werden.
Ein Beispiel für diese Entwicklung ist die De-
batte über Klimaschutz und Energiewende im 
Haupt- und Finanzausschuss. Noch im Jahr 
2022 hatte das Stadtparlament einstimmig be-
schlossen, Kronberg bis 2035 klimaneutral zu 
machen.
Nun aber würden sämtliche Anträge der Grü-
nen-Fraktion für eine zukunftsfähige Klima- 
und Energiepolitik abgelehnt, wie beispiels-
weise die Bereitstellung ausreichender För-
dermittel, damit private Haushalte in Kron-
berg Photovoltaikanlagen, Balkonkraftwerke 
und Solarthermie anschaffen können – Inves-
titionen, die Energie sparen und langfristig 
die Kosten senken würden; Investitionsmittel 
für Batteriespeicher, ohne die städtische Pho-
tovoltaik-Projekte kaum wirtschaftlich zu be-
treiben sind; die Einrichtung einer kommuna-
len Stelle für Klimaanpassung, um besser auf 
extreme Dürreperioden oder Wasserknappheit 
vorbereitet zu sein – eine Stelle, die sich über 
Förderprogramme weitgehend hätte refinan-
zieren lassen.
„Klimaveränderungen und Energiewende 
sind für die Kronberger Parteien offensicht-
lich kein Thema mehr“, sagt Alexander Zock, 
stellvertretender Fraktionsvorsitzender der 
Grünen. Das sei nicht nur fatal für das Enga-
gement gegen den Klimawandel und für ein 
lebenswertes Kronberg für die nächsten Ge-
nerationen, sondern auch wirtschaftlich kurz-
sichtig: „Fördermittel bleiben ungenutzt und 
Potenziale sauberer Energie werden nicht 
ausgeschöpft. Wer nur aufs Sparen schaut, 
verpasst viele Chancen, die Zukunft zu  
gestalten.“

Führung durch die Braun-Sammlung  
für Kronberger Senioren war ein Erfolg

Kronberg (kb) – Am Donnerstag, 4. Dezem-
ber, lud der Kronberger Seniorenbeirat zu  
einer Führung durch das Braun Museum ein. 
34 Teilnehmer kamen ins Westerbachcenter 
und erhielten interessante Informationen 
durch  Thomas Guttandin, den Geschäftsfüh-
rer des Förderkreises: Die Sammlung wurde 
2005 vom Förderkreis BraunSammlung ge-
gründet und 2014 in neuen Räumen erweitert. 
Fast 1.000 Exponate zeigen die Entwicklung 
des Braun Designs. Zu den Produktkategorien 

gehören erste Braun Radios mit Holzgehäuse, 
der berühmte Plattenspieler mit Plexiglashau-
be und dem Spitznamen „Schneewittchen-
sarg“. In anderen Schwerpunktthemen zeigt 
die Sammlung die Anfänge der Firma im Jahr 
1921. Organisiert wurde die Aktion von Bri-
gitte Bremer und Svat Krumnikl, Mitglieder 
des Seniorenbeirats. Wegen zahlreicher An-
meldungen (einigen musste wegen des An-
drangs leider abgesagt werden) soll die Akti-
on im nächsten Jahr wiederholt werden.

Taunus Nachrichtenwww. .de
Kronberger BoteKronberger Bote
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Italienische Freunde aus Porto Recanati  
luden zur Spaghettata ein

Oberhöchstadt (kb) – Es ist eine jahrzehnte-
lange Tradition, dass die Gäste vom Partner-
schaftsverein aus Porto Recanti ihre Freunde 
zu einer Spaghettata einladen. Dabei handelt 
es sich um eine gesellige italienische Mahl-
zeit, die viel Zeit für kulinarischen Austausch 
bietet. So war es auch dieses Jahr anlässlich 
des Abschlusses vom Kronberger Weih-
nachtsmarkt. 
Der Erste Vorsitzende Riccardo Rovazzani 
mit seiner Frau Gladys und ihre Mitstreiter 
aus dem Vorstand luden in den Gemeindesaal 
St. Vitus in Oberhöchstadt ein. Rund 80 Gäste 
aus beiden Städten folgten der Einladung, da-
runter auch der ehemalige Bürgermeister 
Klaus Temmen, der Ehrenvorsitzende Alan 
Vogel und weitere bekannte Persönlichkeiten 
der Stadt. Selbst Bürgermeister Christoph 
König und Erster Stadtrat Heiko Wolf ließen 
es sich trotz Terminstress nicht nehmen, der 
Einladung zu folgen.
Fast zehn Kilo Nudeln, garniert mit Oliven, 
Olivenöl und Beilagen – alles aus Italien mit-
gebracht – wurden in einer zweistündigen 
Aktion zubereitet. Kaum ein Besucher, der 
nicht einen Nachschlag wünschte, weil es so 
lecker schmeckte. Üppige Nachtische runde-
ten das Mahl ab.
Musik ist international und verbindet. Das be-
wies ein gemeinsamer Auftritt vom Musik-
Verein Kronberg und Mitspielern aus Porto 
Recanati. Die Musiker beider Vereine verbin-
det sehr lange persönliche Freundschaft und 
darum freuten sie sich über das Wiedersehen. 
Die Musik kam sowieso an diesem Abend 
nicht zu kurz. Sara de Bartolomeo und Clau-

dio Giri verzauberten die Zuhörer an Querflö-
te und Saxofon. Am Ende des Abends gab 
Vittorio Solazzi stimmgewaltig noch einige 
Welthits zum Besten.
In einer gemeinsamen Ansprache der beiden 
Vereinsvorsitzenden Gaby Gelbert und Ricar-
do Rovazzani versicherten sie sich ihrer ge-
genseitigen Freundschaft, die auch zukünftig 
gepflegt und vielleicht sogar noch ausgebaut 
werden soll. So freute sich Gelbert, auf das in 
Kronberg geplante internationale Jugendtur-
nier im Jahr 2027 mit allen Partnerstädten 
hinzuweisen. Außerdem plant der Partner-
schaftsverein in Kooperation mit der AKS im 
Juni 2027 eine Schülerfreizeit. Daran teilneh-
men sollen die Sprachschüler, Teilnehmer der 
Fußball-AG und Mitglieder der YoungBand 
des Musikvereins. Wenn es wie geplant zu-
stande kommt, fährt eine Delegation von über 
30 Jugendlichen mit Betreuern nach Porto 
Recanati, um einen neuen Grundstock im Zu-
sammenhalt zu legen. 
Der Partnerschaftsverein bietet übrigens nicht 
nur für Schüler Sprachkurse an, sondern auch 
für Erwachsene. Der Hinweis zu den neuen 
attraktiven Kursen findet sich bald im Kron-
berger Boten.
Kleine Geschenke erhalten die Freundschaft 
und so tauschten die Delegationen noch origi-
nelle Geschenke aus. Bevor die Gäste die 
Heimreise per Bus antraten, wurde natürlich 
wie immer lautstark das „Fliegerlied“ ange-
stimmt. Alle Teilnehmer freuen sich schon 
jetzt auf ein baldiges Wiedersehen. Vielleicht 
dann beim Besuch aus Kronberg im Septem-
ber nächsten Jahres.

Der Vorstand des Partnerschaftsvereins Porto Recanati � Foto: privat

Reinhild Fassler sammelt für  
Arme, Ausgegrenzte und Obdachlose

Kronberg (kb) – Besonders zu Weihnachten 
und Ostern startet Reinhild Fassler alljährlich 
ihre Sammelaktion für die Ärmsten der Ar-
men in der Region und im Franziskustreff 
Frankfurt. Dabei freut sie sich über die in den 
vergangenen Jahren stetig wachsende Spen-
denbereitschaft der Menschen, gerade im 
Hoch- und im Main-Taunus-Kreis. Die Spen-
den bringt sie höchstpersönlich mit dem Auto 
nach Frankfurt zum Franziskustreff.
In den vielen Jahren ihres unermüdlichen eh-
renamtlichen Engagements wurde Reinhild 
Fassler bereits mit zahlreichen Auszeichnun-
gen bedacht: 2021 wurde ihr mit dem Bun-
desverdienstkreuz die höchste Anerkennung 
verliehen, die die Bundesrepublik Deutsch-
land für Verdienste um das Gemeinwohl aus-
spricht. 
Für ihre Arbeit im Kontakt- und Freundes-
kreis Behinderter in Kronberg, in dem sie seit 
Ende der neunziger Jahre bis zu seiner Auflö-
sung im Jahr 2015 ehrenamtlich im Lei-
tungsteam tätig war, erhielten sie und ihre 
Mitstreiter den Bürgerpreis. 2014 wurde sie 
vom Lions-Club Vortaunus mit dem „Schwar-
zen Löwen“ geehrt.
Auch zu Weihnachten dieses Jahres ruft Rein-
hild Fassler die Bevölkerung im Raum Kron-
berg/Königstein und Umgebung dazu auf, 
sich an ihrer Weihnachtsspendenaktion für 
die Armen, Obdachlosen und Ausgegrenzten 
in der Region und im Franziskustreff/Frank-
furt zu beteiligen.
Hierfür werden dringend Süßigkeiten, Stol-
len, Gebäck und Schokoladen-Weihnachts-
männer benötigt. Besonders willkommen 
sind auch Kaffee- und Obstspenden (bitte auf 
die Unversehrtheit des Obstes achten). Spen-

der beachten bitte die vorgegebenen Abgabe-
termine und -orte, um den Helfern eine prob-
lemlose Verteilung zu ermöglichen.
Bis zum Dienstag, 23. Dezember, können 
letzte Spenden abgegeben werden bei:
Reinhild Fassler, Gerichtstraße 17, König-
stein, Telefon: 06174-62137
Konditorei Kreiner, Fußgängerzone König-
stein, Herr Kiefer
Praxis für Physiotherapie Färber, Stresemann-
straße 2, 61462 Königstein, Telefon 06174-
7269
Maria Luise Rieken, Grabenstraße 3 (Eingang 
rechts unten), Schloßborn, Telefon 06174-
9613939
Familie Flössel, Mainblick 48, Kronberg, Te-
lefon: 06173-606909
Bis zum Freitag, 19. Dezember, können Spen-
den abgegeben werden bei:
Katholische Pfarrei Maria Himmelfahrt im 
Taunus, Zentrales Pfarrbüro, Königstein, Ge-
org-Pingler-Straße 26, Telefon 06174-
255050, dienstags, donnerstags und freitags 9 
bis 12 Uhr, mittwochs 14 bis 16 Uhr – sowie 
nach Vereinbarung
Evangelische Kirchengemeinde Ober-
höchstadt, Albert-Schweitzer-Straße 4, Tele-
fon 06173-9978774, Frau Lind, mittwochs 
und freitags von 9 bis 11.30 Uhr
Bis Donnerstag, 18. Dezember, können Spen-
den abgegeben werden bei:
Evangelische Markus-Gemeinde Schönberg, 
Friedrichstraße 50, Erstes Obergeschoss, Te-
lefon 06173-79421, Frau Lind, dienstags 9 
bis 11 Uhr, mittwochs, donnerstags 14 bis 16 
Uhr
Reinhild Fassler bedankt sich bei allen Helfe-
rinnen und Helfern für ihre Spenden.

„Nachgetrettert“ – der satirische 
Jahresrückblick mit Mathias Tretter

Kronberg (kb) – Endlich wieder „Nachge-
trettert“ – der satirische Jahresrückblick von 
und mit Mathias Tretter in der Reihe „Live im 
Kino“ ist am Donnerstag, 8. Januar, um 20 
Uhr in den Kronberger Lichtspielen zu sehen. 
„Fragen Sie sich nicht auch, wo die letzten 
Jahre hin gegangen sind? Als wären sie ein-
fach aus dem Leben geschnitten. Nichts war 
mehr, wie es war“, so Mathias Tretter. Einige 
Jahre gab es keinen Jahresrückblick von Tret-
ter. Weil er sich irgendwann gefragt hat: Wa-
rum nochmal erinnern an alles, was einen 
schon beim ersten Hören genervt hat? Reicht 
doch, dass es einmal passiert ist. Doch mit je-
dem neuen Live-Ticker steigt die Nachfrage 
– wo so viel Gegenwart ist, braucht’s auch ein 
bisschen Vergangenheit. Und Mathias Tretter 
liefert sie jetzt wieder. „Nachgetrettert!“ ist 
zurück! In zwei Stunden alles, was man lieber 

vergessen hätte. Doch so nacherzählt, dass die 
Zuschauer denken: „Es war die Zeit unseres 
Lebens!“ 
„Wer es nicht schafft, sich von der Couch auf-
zuraffen, wird auch nie erleben, wie unter-
haltsam, erhellend und herrlich komisch so 
ein Kleinkunstabend mit politischem Kaba-
rett sein kann. Tretter schafft es, bei gleich-
bleibendem, hohem intellektuellen Anspruch 
in einem derart unverschämt locker-noncha-
lanten Duktus und Habitus zu reden und zu 
spielen, dass man in Gedanken noch kein hal-
bes Mal abschweift“, so die Süddeutsche Zei-
tung.
Karten für diesen Abend können Interessierte 
im Internet unter kronberger-kulturkreis.de 
oder an allen offiziellen VVK-Stellen erhal-
ten, in Kronberg ist dies die Kronberger Bü-
cherstube.

Der Kabarettist und Autor Mathias Tretter � Foto: privat
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Schönberger Bürgerkrippe lädt wieder ein

Schönberg (kb) – Der Schnee wird es in 
Kronberg wohl nicht mehr rechtzeitig schaf-
fen. Eine große, wunderschön gewachsene 
Tanne, mit Beleuchtung auch im Stall, be-
grüßte aber pünktlich das Aufbauteam der 
Schönberger Bürgerkrippe. Die Bürgerkrippe 
lädt bis zum Dreikönigsfest im neuen Jahr 
Bürger und Passanten zum Innehalten und 
Verweilen in der oft hektischen Vorweih-
nachtszeit auf den Ernst- Schneider- Platz ein.
Das Schönberger Bürgerkrippenprojekt wur-
de aus einer Initiative von Mitgliedern des 
Schönberger Ortsbeirats aus dem Jahre 2007 
realisiert und zur ersten Präsentation 2008 
von Kronberger Geschäftsleuten durch Pla-
nung und Realisierung des Stallgebäudes und 
der Brunnenabdeckung unterstützt.
Die Krippenfiguren wurden seitdem Jahr für 
Jahr mit Hilfe von Bürgerspenden beschafft. 
Entwurf und Realisierung liegen in den kun-
digen Händen des Schmittener Holzbildhau-
ers Matthias Schmidt, der in dieser Woche 

überraschend noch eine Kleinigkeit zur Er-
weiterung der Krippenfamilie angekündigt 
hat. Hierfür werden noch Paten gesucht.
Die Eigenbetriebe der Stadt Kronberg unter-
stützen alljährlich bei Auf- und Abbau sowie 
bei der Einlagerung. Hierfür dankt die Krip-
peninitiative der Stadt Kronberg ganz beson-
ders.
Zwar ist der Stall zwischenzeitlich schon gut 
gefüllt, für besondere kleine Ideen zur Kom-
plettierung der Bürgerkrippe ist aber be-
stimmt noch Platz. Auch in diesem Jahr wird 
in den nächsten Tagen noch Zuwachs erwar-
tet. Die Bürger sind herzlich eingeladen, auch 
in den nächsten Jahren etwas zur Bürgerkrip-
pe beizutragen oder die Krippeninitiative auf 
andere Weise unterstützen. Für erste Kontakte 
steht Dr. Heide-Margaret Esen-Baur zur Ver-
fügung unter Telefon 06173/78711.
Wie die Krippe über all die Jahre gewachsen 
ist, ist im Internet unter www.buergerkrippe-
schoenberg.de protokolliert.

Die Bürgerkrippe und die große Tanne warten darauf, von zahlreichen Bürgern betrachtet zu 
werden. � Foto: Rainer Schmidt

Derby-Doppel: SGO verabschiedet  
sich mit zwei Siegen in die Winterpause

Oberhöchstadt (kb) – Ein sportlich erfolg-
reicher Derby-Sonntag fand am 7. Dezember 
auf dem SGO-Sportplatz statt. Sowohl die 
zweiten Mannschaften als auch die ersten 
Teams der SG Oberhöchstadt und des EFC 
Kronberg trafen aufeinander – und in beiden 
Fällen setzten sich die Gastgeber durch.

Konsequente Chancenverwertung
Um 12 Uhr eröffnete das Duell der Zweitver-
tretungen den Doppelspieltag. Die Partie be-
gann verhalten, doch die SGO übernahm zu-
nehmend die Kontrolle. In der 36. Minute 
nutzte Leon Wichter einen Abpraller im Straf-
raum eiskalt zum 1:0. Mit der knappen Füh-
rung ging es in die Pause.
Die Oberhöchstädter kamen deutlich besser 
aus der Kabine und erhöhten durch die enga-
gierten Flügelspieler Louis Ochs und Mark 
Dombrowsky früh auf 3:0. Kronbergs Georg 
Röder verkürzte in der 62. Minute technisch 
stark, doch die Partie blieb anschließend zer-
fahren und durch viele Unterbrechungen ge-
prägt. 
Ein später Elfmeter für die SGO wurde verge-
ben, ehe Moritz Gabriel per Abschluss aus 
kurzer Distanz das 4:1 markierte. Mit dem 
Sieg verbessert sich die SGO II auf Tabellen-

rang 12. Besonders hervorzuheben für diese 
Leistung sind die „jungen Sportler“ der Ober-
höchstädter U19, die regelmäßig gute Leis-
tungen im Herrenbereich zeigen.

Erste Mannschaft: drei Strafstöße
Im Anschluss traf die erste Mannschaft der 
SGO auf den EFC Kronberg. Nach einer Nie-
derlage unter der Woche stand die Heimelf 
unter Zugzwang, wollte sie im oberen Tabel-
lenbereich bleiben. Leider startete das Spiel 
in der 16. Minute mit einer unschönen Szene. 
Bei einem geblockten Ball verletzte sich Joel 
Hoster schwer am Knie und musste ausge-
wechselt werden. Der 19-Jährige war in die-
ser Hinrunde ein wichtiger Offensivfaktor mit 
bereits 15 Scorerpunkten. Der gesamte Verein 
wünscht ihm eine schnelle und vollständige 
Genesung.
Nach ausgeglichenem Beginn wurde die Par-
tie in der 19. Minute erstmals gefährlich: Ein 
Foul an Daniel Raczek, der zuvor durch einen 
langen Ball von Claudio Parpan bedient wur-
de, führte zum Elfmeter, den Lars Steier sou-
verän verwandelte. Trotz der Führung blieb 
das Spiel ruhig und weitgehend chancenarm. 
In der 26. Minute erhöhte Justus Kempf, der 
eine Hereingabe präzise im rechten unteren 
Eck unterbrachte.
Die zweite Hälfte knüpfte an das nüchterne 
Gesamtbild an, jedoch kam der EFC besser 
ins Spiel. Sie gewannen einige Zweikämpfe 
im Mittelfeld, ohne jedoch zwingend vor das 
Oberhöchstädter Tor zu kommen. Zwei wei-
tere Foulelfmeter, beide klar entschieden, ver-
wertete Steier sicher zum 4:0-Endstand. 
Kronberg tat sich im Spiel nach vorn weiter-
hin schwer.
Das Spiel blieb bis zum Ende fair und sport-
lich, beide Seiten führten das Derby mit Res-
pekt und ohne unnötige Härte. Die gesunde 
Rivalität wurde ausschließlich auf dem Platz 
ausgetragen – wie es sich gehört.
Die SGO überwintert damit auf dem Relega-
tionsplatz für die Gruppenliga, zwei Punkte 
hinter der Spitze. Kronberg rutscht nach zwei 
Niederlagen auf Platz 11 ab. Dass klare Er-
gebnisse hier auch ohne besondere Aus-
schmückung für sich sprechen, zeigte dieses 
Spiel recht eindrücklich.

Das Team der SGO beim Siegerfoto nach dem 
Spiel � Foto: privat
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Evangelische und 

Katholische Kirche

Evangelische Kirchengemeinde
St. Johann Kronberg

Pfarrer Matthias Hessenauer
Tel. 06173 5069580

Matthias.Hessenauer@ekhn.de

Gemeindebüro St. Johann, Telefon 06173 1617
Wilhelm-Bonn-Straße 1

st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet:

Montag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
––––––––––––––––––

Altes Gemeindehaus, Doppesstraße 2
––––––––––––––––––

Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Straße 1
––––––––––––––––––

Johanniskirche 
Friedrich-Ebert-Straße 18

geöffnet täglich von 8.00 – 18.00 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Heinrich-Winter-Straße 2 a, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 1592
Leiterin: Stefanie Angilletta

––––––––––––––––––

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:

Freitag, 12. Dezember 2025
10.30  Gottesdienst im Kaiserin-Friedrich-Haus
 (Pfarrer Christian Wiener)
15.00 Uhr + 16.00 Uhr + 17.00 Uhr 
 Probe der Kinderchöre im Hartmutsaal
19.30 Uhr  Probe des Chores im Hartmutsaal
Samstag, 13. Dezember 2025
18.00 Uhr  Orgelmusik zum Wochenende
 (Organist Thorsten Conrady)
18.30 Uhr  Abendgottesdienst  
 mit Feier des Heiligen Abendmahls
 (Pfarrerin Annabell Ulrich)
Sonntag, 14. Dezember 2025
10.00 Uhr  Gottesdienst zum 3. Advent  
 mit Feier des Heiligen Abendmahls 
 (Pfarrer Matthias Hessenauer)
10.00 Uhr  Kindergottesdienst
11.15 Uhr  Kirchkaffee in der Johanniskirche  
 im Anschluss an den Gottesdienst
Mittwoch, 17. Dezember 2025
19.30 Uhr   Gesprächskreis: Der Messias wird  

angekündigt: Prophezeiungen im AT 
 (im „Doppes“, altes Gemeindehaus hinter  
 der Kirche)

Evangelische
Markus-gemeinde

Schönberg

Pfr. Lothar Breidenstein, Telefon: 0173 3111483
E-Mail: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro Telefon: 06173 79421, 

Fax: 06173 929779
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di. 9-11 Uhr; Mi. + Do. 14-16 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

Telefon: 06173 5532, Fax: 06173 995848
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Wochenspruch:
Bereitet dem HERRN den Weg; denn siehe,  
der HERR kommt gewaltig.  Jesaja 40,3.10

Donnerstag 11.12.
17.00 Uhr Konfirmandenstunde
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung
Freitag 12.12.
16.30 Uhr Krippenspielprobe
Sonntag 14.12. • 3. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 Pfarrer Lothar Breidenstein
11.30 Uhr AA-Gruppe 
 Markus-Haus
Montag 15.12.
18.30 Uhr Probe Montagssänger
Dienstag 16.12.
17.00 Uhr Adventsgottesdienst der Konfirmanden
19.15 Uhr Probe Jubilate Chor

Mittwoch 17.12.
20.00 Uhr Probe Schoenberg Brass

Kollekten:
Am 14.12. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
eigene Gemeinde.
Am 21.12. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
Jugendmigrationsdienste.

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

Evangelische Gemeinde
Oberhöchstadt

Pfarrerin Annabell Ulrich 
Telefon: 0175-1405825

E-Mail: annabell.ulrich@ekhn.de
Sprechstunde nach Vereinbarung

Gemeindebüro – Fr. Sonja Lind
Albert-Schweitzer-Straße 4, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 - 9978774
E-Mail: kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de

www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de
Bürozeiten: Mi. u. Fr. 9.00 - 11.30 Uht

––––––––––––––––––

Ev. Kindertagesstätte Anderland
Leitung: Frau Henrike Pucher

Albert-Schweitzer-Str. 2, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 - 63712

Email: kita-anderland.oberhoechstadt@ekhn.de
www.kita-anderland.de

––––––––––––––––––
Do. 11.12.  
15.30 Uhr Blockflötenensemble
 Ev. Kirche Oberhöchstadt
Fr. 12.12. 
18.00 Uhr Taizé Andacht
 Ev. Kirche Oberhöchstadt
Sa. 13.12.  
11.00 Uhr Kinderkirche
 Frau Laura Weber
 Ev. Kirchengemeinde Oberhöchstadt
So. 14.12. 
11.00 Uhr Gottesdienst zum 3. Advent mit Begleitung  
 durch den Jubilate Chor
 Predigt: Vikar Christian Ulrich
 Liturgie: Pfarrerin Annabell Ulrich
 Orgel: Karl-Christoph Neumann
15.00 Uhr Krippenspielprobe
 Frau Laura Weber
 Ev. Kirchengemeinde Oberhöchstadt
Di. 16.12.  
19.15 Uhr Probe Jubilate Chor      
 Ev. Markus-Gemeinde Schönberg
Do. 18.12.  
15.30 Uhr Blockflötenensemble
 Ev. Kirche Oberhöchstadt

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

Ökumenische  
Diakoniestation

Kronberg + Steinbach

Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,
Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;

Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste -,
Aufsuchende Demenzbetreuung;

24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf
Pflegedienstleitung: Frau Mohs

Vorübergehend:
Hauptstraße 20 – 65760 Eschborn

Telefon: Zentrale 06173 926-30
E-Mail : info@diakonie-kronberg.de 

www.diakonie-kronberg.de 
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen 
Friedrichstaße 50 – 61476 Kronberg im Taunus

Telefon +49 (0)6173 926 326
 Fax +49 (0)6173 926 316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de
Website: www.betesda.de

 

Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 
Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 

Telefon: 06174 255050, 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr: 9.00 – 12.00 Uhr
Mi: 14.00 – 16.00 Uhr 

(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Moritz Hemsteg  06174 – 25 50 516
Gemeindereferentin Divya Heil   06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas   06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werk-
tags und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tags-
über geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17.00 Uhr statt.
Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen 
und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.
•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder  

Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch 
über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, 
das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne kön-
nen Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und so 
Freude bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf unse-
rer Homepage unter www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@ 
mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende 
auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von  
9 – 12 Uhr und Mi von 14.00 – 17.00 Uhr unter Telefon 
06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktu-
ellen Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf 
der Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig 
per Mail erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarr-
blatt@mariahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im 
Büro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal 
welchen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen 
christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsor-
gers wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr oder mittwochs von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
unter Telefon: 06174 255050 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter spre-
chen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der 
wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen 
werden die erforderlichen Hygienemaßnahmen 
eingehalten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: vorübergehend geschlossen 
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Sonntag, 14.12.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
  mit Kommunionkindern

Dienstag, 16.12.
19.30 Uhr Pfarrsaal Königstein 
  Probe des Kirchenchores 
  Kronberg/Schönberg
Donnerstag, 18.12.
10.30 Uhr Kaiserin-Friedrich-Haus 
  Wortgottesfeier

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: vorübergehend geschlossen 
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Donnerstag, 11.12.
20.00 Uhr Pfarrsaal Probe des Kirchenchores
Freitag, 12.12.
15.00 Uhr Kirche Krippenspielprobe
Sonntag, 14.12.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe 
  es singt der Kirchenchor
  mit Kommunionkindern
  † Jürgen Schneider, 
  †† Familien Lotkowsky Klosinsky
Dienstag, 16.12.
09.00 Uhr Pfarrsaal Wortgottesfeier
Donnerstag, 18.12.
15.30 Uhr Hohenwald Heilige Messe
20.00 Uhr Pfarrsaal Probe des Kirchenchores 
  mit Probenausklang

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: vorübergehend geschlossen 
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Samstag, 13.12.
18.00 Uhr Kirche Heilige Messe
  es singt die Schola des 
  Kronberger Chores
Dienstag, 16.12.
10.00 Uhr Rosenhof Heilige Messe

Katholische Kindertagesstätten

Kita / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Stefanie Meßmann

Wilhelm-Bonn-Straße 4a, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 1217

kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.kitas-mhit.info

––––––––––––––––––
Kita / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Pfarrer-Müller-Weg 2, 61476 Kronberg-Oberhöchstadt

Telefon: 06173 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

www.kitas-mhit.info
––––––––––––––––––

Mt 11, 2–11
Bist du der, der kommen soll,  

oder sollen wir auf einen anderen warten?

Kirchen
Nachrichten

61
02

Bitte online spenden unter:  
www.kinder-bethel.de

Ihre Spende  

hilft kranken Kindern!

Hilfe für Orang-Utans

Helfen Sie den vom 
Aussterben bedrohten 

Orang-Utans mit 
einer Spende.

Orang-Utans in Not e.V.

orang-utans-in-not.org



11. Dezember 2025	 KRONBERGER BOTE� KW 50 – Seite 15

PIETÄT HEIL
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61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Telefon: 06173 - 6 36 00
Telefax: 06173 - 6 43 38

– Bestattungen aller Art und Überführungen –
– kostenlose Beratung und Sterbevorsorge –
– sorgfältige Erledigungen aller Formalitäten –
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Arno Birk
* 10. Januar 1932 † 1. Dezember 2025

In Liebe:

Andreas Birk und Ursula Jakobi-Birk
mit Lisa Birk,
Max und Angelika Birk
mit Vincent
Axel Birk und Martina Voigtländer-Tetzner
mit Nikolaus Voigtländer-Tetzner

Friedhof Kronberg-Oberhöchstadt,
Steinbacher Straße 2

Wir nehmen Abschied in einer
Bestattungsfeier am Freitag,
den 12. Dezember 2025, um 10.00 Uhr

Unser Leser Heinz-Georg Heil schreibt uns 
bezüglich Informationen von der Ortsbei-
ratssitzung Oberhöchstadt am Donnerstag, 
27. November:
Pfarrer-Müller-Weg
Im Vorfeld der Ortsbeiratssitzung wurde die 
Politik gebeten, den Standort Pfarrer-Müller-
Weg als möglichen/alternativen Standort für 
eine Unterkunft für Wohnsitzlose auf dem 
städtischen Grundstück als Containerlösung 
auszuschließen.
Diesem Wunsch wird von den anwesenden 
Politikern nicht entsprochen. Vertreter von 
UBG und Grünen betonten ihr Unverständnis 
für die Vorbehalte in der Bevölkerung gegen-
über diesem möglichen Standort.
Fazit: Der Pfarrer-Müller-Weg bleibt ein 
möglicher/alternativer Standort für die Unter-
kunft von Wohnsitzlosen.
Einbeziehung aller Verkehrsteilnehmer in 
die Geschwindigkeitsüberwachung
Dem Vorschlag, auch E-Bikes, E-Scooter und 
Fahrräder in die Geschwindigkeitsüberwa-
chung – vor allem in verkehrsberuhigten Zo-
nen wie zum Beispiel dem Dalles – einzube-
ziehen, wurde nicht entsprochen. Eine Sankti-
onierung in Form von Bußgeldern bei Ge-
schwindigkeitsüberschreitungen durch zum 
Beispiel E-Bikes sei nicht möglich, es könnte 
maximal eine Ermahnung ausgesprochen 
werden. Außerdem seien die mobilen Radar-
geräte der Stadt nicht in der Lage, entspre-
chende Verstöße bildhaft zu dokumentieren. 
Weiterhin wären keine ausreichenden Perso-
nalressourcen seitens der Ortspolizeibehörde 
vorhanden.
Asphaltierung Betonweg Sodener Straße 
und Fahrradwege in diesem Bereich
Bürgermeister König erklärte die Asphaltie-
rung mit dem schlechten Zustand des Beton-
wegs an der Aral-Tankstelle. Anwesende Bür-
ger widersprachen dieser Einschätzung und 
sprachen von unnötiger Geldverschwendung. 
Allerdings wäre es wünschenswert gewesen, 
die Oberhöchstädter Landwirte frühzeitig von 
diesem Vorhaben zu informieren, was leider 
unterlassen wurde.
In Bezug auf den Haushaltsposten 2026 
(I620-020 Ausbau der Fahrradwege im Stadt-
gebiet: Querung Sodener Straße, Sanierung 
der Betonplattenwege Feldlage Oberer Lin-

denstruthweg / Grenzweg 150 000 Euro) er-
klärte der Bürgermeister, dass aufgrund der 
Namensgebung im Haushaltsplan nicht dar-
auf geschlossen werden kann, dass es sich um 
Fahrradwege mit entsprechender Beschilde-
rung handelt. 
Diese Wege können auch weiterhin von der 
Landwirtschaft und den Fußgängern benutzt 
werden.
Schülerradroute/Fahrradroute Schönber-
ger-Straße-Stoltzestraße-Querung Sode-
ner Straße- „Betonwege” Richtung Stein-
bach und Niederhöchstadt
Im Rahmen der Planungen des Hochtau-
nuskreises werden unter anderem zwei 
Fahrradrouten auf der Oberhöchstädter Ge-
markung errichtet. Zwischen Schönberger 
Straße und
Stoltzestraße wird ein Fahrradweg (Haushalt 
2026 I625-004, 800 000 Euro) errichtet. Die 
Querung der Schönbergerstraße (von der 
AKS herkommend) wird durch eine Be-
darfsampel abgesichert.
Route Richtung Steinbach
Die Route Richtung Steinbach wird anschlie-
ßend über den vorhandenen „Fahrradweg” 
Richtung Unterführung Ballenstedter Straße 
geführt, weiter geht es zur Querung der Sode-
ner Straße bei der Aral-Tankstelle zum as-
phaltierten „Betonweg” und zum Grenzweg 
und weiter Richtung Steinbach.
Route Richtung Niederhöchstadt
Diese Route wird nach Querung der Sodener 
Straße (im Bereich Stoltzestraße /Ortsaus-
gang Oberhöchstadt) über den vorhandenen 
„Betonweg” Richtung Eschborn- 
Niederhöchstadt geführt. Die Querung der 
Sodener Straße wird durch eine Bedarfsampel 
abgesichert.
Gebühr Nutzung Trauerhalle (EUR 610 
pro 30-minütiger Nutzung)
Die Beschränkung auf 30 Minuten entfällt in 
der neuen Gebührensatzung.
Baugebiet Altkönigblick
Die Planungen für das Baugebiet Altkönig-
blick gehen weiter unter Berücksichtigung 
der „Natura2000-Prüfung”. Eine Aussage 
über Zeitplan und Umsetzung ist sehr einge-
schränkt möglich („in einigen Jahren”).
E-Mail-Adresse Ortsbeiräte
Aufgrund der Erfahrungen im Vorfeld der 
Ortsbeiratssitzung soll für den Ortsbeirat eine 
E-Mail-Adresse eingerichtet und veröffent-
lich werden, um Bürger im Vorfeld einer Sit-
zung Anfragen und Anregungen zu ermögli-
chen.
Abriss und Neubau Brücke Jägerwiese / In 
den Fichten
Der Auftrag zur Errichtung eines Ersatzbau-
werkes aus witterungsbeständigem, glasfaser-
verstärktem Kunststoff wurde an eine Firma 
erteilt. Die finanziellen Mittel von 160.000 
Euro wurden im Nachtragshaushalt für 2025 
genehmigt. Ein Termin für die Fertigstellung 
konnte nicht genannt werden, da dies von der 
Zeitplanung der beauftragten Firma abhängig 
ist.
Anmerkung zum Fahrstuhl Dalles-Saal
Nach Beendigung der Ortsbeiratssitzung war 
der Fahrstuhl nicht mehr verfügbar (anschei-
nend abgeschaltet). Dies ist fast schon regel-
mäßig bei Veranstaltungen der Fall.
Bürgern mit einer Behinderung wird damit 
der Zugang erheblich erschwert beziehungs-
weise unmöglich gemacht.

Leserbrief
Ortsbeiratssitzung Oberhöchstadt

FWG Hochtaunus gibt  
ihre Kreistagsliste bekannt

Hochtaunus (kb) – Die FWG Hochtaunus traf sich kürzlich 
im Bürgerhaus Dorfweil zu einer Mitgliederversammlung. Im 
Mittelpunkt stand die Aufstellung der Kreistagsliste für die 
Kommunalwahl im März kommenden Jahres. Mit großer Ei-
nigkeit und Begeisterung stellten die Mitglieder ein starkes 
Team mit Kandidaten aus neun Kommunen des Hochtau-
nuskreises auf.
Auf Listenplatz 1 geht Renzo Sechi (Friedrichsdorf), Kreis-
tagsvorsitzender der FWG ins Rennen. Auf Platz 2 folgt der 
Stadtrat Andreas Bernhardt (Oberursel/OBG), Platz 3 belegt 
die Vorsitzende des Sozialausschusses Karin Birk-Lemper 
(Neu-Anspach/FWG-UBN), auf  Platz 4 ist Götz Esser, Bür-
germeister der Gemeinde Weilrod (FWG Weilrod) gelistet. 
Auf Platz 5 steht der Vorsitzende der FWG Usingen, Hubertus 
Feindler, Platz 6 hat die Bürgermeisterin a. D. der Gemeinde 
Glashütten, Brigitte Bannenberg, besetzt,  Platz 7 geht an das 
langjährige Vorstandsmitglied Kurt Solz (FWG Grävenwies-
bach). Der Fraktionsvorsitzende der FWG Schmitten, Rainer 
Löw, belegt Platz 8, das Magistratsmitglied Frank Kothe steht 
auf Platz 9 und auf Platz 10 befindet sich  der Stadtverordnete 
Nico Schallmayer (Friedrichsdorf/ Lebendiges Friedrichs-
dorf). Alle Beschlüsse wurden einstimmig gefasst  – ein deut-
liches Zeichen für Geschlossenheit und Aufbruchsstimmung. 
„Mit diesem starken Team sind wir bestens für die Kommu-
nalwahl gerüstet“, betonte Spitzenkandidat Renzo Sechi. 

Arbeiten an S5-Strecke beendet
Hochtaunus (kb) – Nach den rund einen 
Monat dauernden Bauarbeiten der Deutschen 
Bahn (DB InfraGO) auf der Bahnstrecke von 
Frankfurt aus in den Taunus läuft der Zugver-
kehr seit Mittwoch, 3. Dezember, 4 Uhr, zum 
überwiegenden Teil wieder planmäßig. Die S-
Bahn-Linie S5 fährt wieder im normalen Takt 
zwischen Friedrichsdorf und Frankfurt Süd. 
Die Linien S3 und S4 fahren bereits seit dem 
19. November wieder nach Plan.
Auf den Linien RB15 und RB16 kommt es 
noch bis voraussichtlich Sonntag, 22. Februar 
(Betriebsschluss), zu Einschränkungen und zu 
Zugausfällen. Grund dafür sind Verzögerun-
gen bei der vollständigen Inbetriebnahme des 
elektronischen Stellwerks in Friedrichsdorf. 
Das liegt unter anderem daran, dass wichtige 

technische Bauteile noch nicht geliefert wer-
den konnten. Seit dem 3. Dezember fahren 
täglich vier Pendlerzüge der RB 15 jeweils 
morgens und abends die gesamte Strecke von 
Brandoberndorf bis Frankfurt Hauptbahnhof 
und zurück.Die übrigen Verbindungen der 
RB15 enden vorerst, von Brandoberndorf 
kommend, in Friedrichsdorf. Dort ist ein Um-
stieg in die S5 möglich. Die Fahrten der RB16 
entfallen vollständig zwischen Friedrichsdorf 
und Friedberg. Ersatzweise verkehren Busse.
Die Bauarbeiten der DB InfraGO umfassten 
Arbeiten für die zukünftige Regionaltangente 
West, den Einbau mehrerer neuer Weichen, 
die Erneuerung der Oberleitung zwischen 
Friedrichsdorf und Oberursel und allgemeine 
Instandhaltungsarbeiten. 

Nach einem überreichen Leben voller Schaffenskraft hat uns unsere Mutter,  
Großmutter, Urgroßmutter und Stiefmutter verlassen, um im Himmel weiterzuwirken.

Doris Faber
*18. 12. 1938     † 28. 11. 2025

Sie wird ein Schatz unserer Erinnerungen bleiben.

Jörg Hackemann und Ulrike Tegeler
Elke Seeholzer mit Simon und Anselm

Kai und Cornelia Hackemann mit Fabian, Mike, Tim, Maja und Sarah
Anna und David Franzreb mit Lea und Paul

Tim und Octavia Hackemann mit Nora, Livia und Valeria
Maja und Gerrit Buerhop

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 19.12.2025, 
um 10.00 Uhr auf dem Friedhof in Königstein / Falkenstein, Am Bergschlag, statt.
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ANK ÄUFE

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Frau Danna sucht und kauft: Perü-
cken, Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 
Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Mün-
zen, Teppiche, Porzellan, Pelze, Sil-
ber, Nähmaschinen, Uhren, Gobe-
lin, Möbel, Gardinen, alte Tisch- 
decken. Kostenlose Beratung u.  
Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Bar- 
abwicklung vor Ort. Mo. – So. 8.00 
– 20.30 Uhr.  Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842

Kaufe alte Teakmöbel 50-70s (So-
fa, Sessel, Tisch, Regal, etc.) sowie 
gebrauchten Lounge chair + pas-
sende Lampe.  Tel. 0176/45770885

Schallplattensammlung gegen bar 
gesucht. Bereich: Rock, Heavy Me-
tal, Rockpop, Wave.  
 Tel. 06145/599889 
 oder Liste an: plamers@freenet.de

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Herr David sucht Möbel, Uhren, 
Modeschmuck, Besteck, Leder-
waren, Klamotten, Briefmarken, 
Teppiche, Münzen, Manschetten

Tel. 0157 58701784

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Aus alten Sachen Bares machen. 
Alles aus Zinn, Silber (versilbert), 
Porzellan, Military, Möbel, Bilder, 
Modeschmuck, Uhren uvm. Fair u. 
korrekt. Anruf genügt Herr Seeger 
(m. Ausw.)  Tel. 0157/50994974

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Alt, Bruch- und 
Zahngold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Sammler kauft: Tafelsilber- Be-
steck, Musikinstrumente, Porzellan, 
Zinn, Bleikristall, Taschenuhren und 
Armbanduhren, Münzen und Me-
daillen, Bücher, Ölgemälde & Kunst, 
Militaria.  Tel. 0157/54508949

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Sammler kauft: Tafelsilber- Be-
steck, Musikinstrumente, Porzellan, 
Zinn, Bleikristall, Taschenuhren und 
Armbanduhren, Münzen und Me-
daillen, Bücher, Ölgemälde & Kunst, 
Militaria.  Tel. 0157/54508949

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, Kristall, Uhren, 
Ferngläser, usw. auch kompl. Nach-
lässe o. aus Wohnungsauflös. zahle 
Höchstpreise. Mache Ihnen gerne ein 
kostenl. Angebot, sowie auch Be-
ratung, alles anbieten, seriöse u. diskr. 
Barabwicklung.  Tel. 06181-14164

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Hallo, ich suche ab sofort od. spä-
ter eine Garage in Kronberg zum 
Kauf oder zur Miete. Angebote bitte 
an: callwitz@aol.com oder
 Tel. 0174/9057096

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Freue mich darauf, dich kennenzu-
lernen - ER / SIE mit Interesse an 
gemeinsamen Freizeitaktivitäten. 
Ich bin 64 J jung, NR, wohne in der 
Nähe von Kelkheim. Nach Beendi-
gung des Berufslebens gestalte ich 
mein Leben neu und suche Beglei-
ter. Das Gespräch beim Kaffee, dem 
Glas Wein könnte ein Anfang sein. 
Bin gerne in der Natur unterwegs 
sei es für den Spaziergang, das 
Nordic Walking oder eine Tagestour. 
Zu meinem Leben gehören auch 
Reisen, kulturelle Aktivitäten, 
(K-Ausstellung, Konzert (Rock-Pop, 
Klassik), Englisches Theater, Kino.  
Herz, Hirn und Humor sind mir 
wichtig ebenso Zuverlässigkeit, Ni-
veau. Kontakt Mail: 
  GU65719@t-online.de

Silvester mit Tosca, Club der 
Kunstfreunde geht Silvester in die 
Oper. Noch Karten übrig! 
  Tel. 0162/1545972 

Traust du dich einen neuen Le-
bensabschnitt mit mir, NR. M., 72 J., 
zu beginnen. Wenn du W., 70+, NR., 
Weihnachten + Feiertage auch nicht 
alleine verbringen möchtest, dann 
würde ich mich über deine Nach-
richt freuen.  Chiffre VT 07/50

Witwer, vielseitig interessiert 
sucht Gesellschaft ab 70 Jahren für 
gemeinsame Spaziergänge, Kaffee-
trinken und andere Unternehmun-
gen. Freue mich auf Zuschriften un-
ter  Chiffre 09/50

Zur Singleweihnachtsfeier am 
Mittwoch den 17.12.2025, 19:00 in 
Bad Homburg. Infos:  
 Tel. 0151/22255286

Ich, 70+, 176 groß + schlank wün-
sche mir einen humorvollen Partner, 
der wie ich noch Träume hat und die 
letzten Jahre nicht alleine verbrin-
gen möchte. Interesse? BmB.  
 Chiffre VT 01/50

Sie, 64 J., sucht netten Herren für 
gemeinsame Unternehmungen, wie 
Wandern, Ausgehen, Restaurantbe-
suche. Freue mich auf Ihre Zuschrift, 
bmB.  Chiffre VT 02/50

Ex Unternehmer 70+, 180, 86 kg 
möchte Sie kennen + lieben im neu-
en Jahr 2026. Sie sollte schlank sein 
und Humor haben. Chiffre VT 06/50 

Junggegbliebene Frau, 78, sucht 
seriösen liebevollen Partner für ge-
meinsame Unternehmungen und 
eine schöne Zeit zu Zweit.  
 Chiffre VT 03/50

PARTNERSCHAFT

Start in Dein neues Leben. Domi-
nanter, attraktiver, finanziell limitier-
ter 58 jähriger Gentleman bietet kul-
tivierter, souveräner, stilvoller, rei-
cher und großzügiger Frau Ruhe, 
Tiefe, Humor, Präsenz, Stabilität 
und Gelassenheit. Ich freue mich 
auf Deine edle Einladung zu einem 
intensiven Kennenlernen als Basis 
für mindestens einer Woche in Suite 
eines Luxushotels im Hochtaunus. 
 Chiffre VT 04/50

Mann in den 60ern sucht liebevolle 
Lebenspartnerin für gemeinsame 
Unternehmungen!  Chiffre VT 08/50

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

„All I want for Christmas is you“ 
my Lady! Sie sind eine bezaubern-
de, warmherzige Lady im besten Al-
ter und träumen nicht nur an Weih-
nachten, sondern wünschen sich 
auch in der täglichen Realität, mehr 
Zeit mit einem humorvollen Pendant 
im Raum Ffm? Vielleicht wollen Sie 
sich im kommenden Jahr bei ge-
meinsamen Aktivitäten mit mir, 
74/174, von den Entwicklungen des 
Yin und Yang in einer neuen, beid-
seits respektvollen, partnerschaftli-
chen Symbiose überraschen las-
sen? Dann würde mich über eine 
sympathische Reaktion mit Bild sehr 
freuen.  Charmandus1@aol.com 
 oder Chiffre VT 10/50

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Gerda, 72 J.,mit fraul. Figur, habe bis zur 
Rente als Verkäuferin gearbeitet, mein Haus-
halt ist immer schön sauber u. mit meinem
Auto fahre ich auch längere Strecken. Nur so 
einsam wie jetzt möchte ich nicht bleiben, 
wäre umzugsbereit. Kostenloser Anruf, Pd-
Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Ich, Annemarie, 71, verwitwet u. kin-
derlos, sehr gutaussehend mit schlanker 
Figur, ich habe lange in leitender Funktion 
im Krankenhaus gearbeitet. Die schwere 
Zeit der Trauer habe ich nicht vergessen, 
doch jetzt wünscht sich mein Herz pv 
wieder einen liebevollen Mann, Alter u. 
Aussehen sind nicht entscheidend. Lassen 
Sie uns doch einfach mal telefonieren.
Tel. 0160 � 97541357

 ➤ Margot, 65 J., fraulich-hübsch, mit etwas 
vollbus. Figur. Ob kochen, backen, Haus- u.
Gartenarbeit, das alles geht mir leicht von der
Hand. Doch leider bin ich verwitwet u. fühle
mich sehr einsam. Suche e. lieben Mann, der
meinem Leben wieder e. Sinn gibt. Wollen wir
Weihnachten zus. verbringen u. auch den Rest
des Lebens? pv Tel. 0176-56841872

Hannelore 76 Jahre jung, aus hie-
sigem Raum, ich bin eine anständige, 
fleißige u. ruhige Frau, habe noch immer 
e. gute Figur u. etwas mehr Oberweite, 
ich fahre gerne Auto, koche mit großer 
Leidenschaft, doch als Witwe fällt mir 
das Alleinsein sehr schwer. Bitte lassen 
Sie uns doch noch vor Weihnachten zu-
sammen kommen. Sie erreichen mich pv
Tel. 0151 � 62903590

 ➤ Dora, 78 J., mit weibl. Figur, gute Köchin.
Wenn man mehrere Jahrzehnte verheiratet
war, ist es nicht einfach auf einmal alleine
zu sein. Mir fehlt ein lieber Mann, der es
schätzt von einer Frau umsorgt u. verwöhnt zu
werden. Rufen Sie üb. pv an u. lassen Sie uns
noch vor Weihnachten zusammen kommen.
Tel. 0176-34498648

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Pflegegeld-Empfänger? Beratung 
ist Pflicht! 2-4× im Jahr, je nach 
Pflegegrad. Kostenfrei für Sie - Kas-
se übernimmt. Hausbesuche im 
Hochtaunuskreis und Stadt Schwal-
bach.  Tel. 0176/42709659

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Die Zuckerfee ruht nie –  
Barbara Müller startet Podcastreihe

Oberhöchstadt (kb) – Barbara Müller – vie-
len bekannt als „die Zuckerfee“ – hat ein neu-
es Herzensprojekt: Mit ihrer Podcastreihe 
„Diabetes – Adipositas einfach erklärt“ bringt 
die erfahrene Diabetesberaterin der Deut-
schen Diabetes Gesellschaft (DDG) medizini-
sches Wissen mit Herz, Humor und Alltags-
nähe zu den Menschen. Jeden Montag um  

5 Uhr erscheinen zwei neue Folgen – voller 
Geschichten aus der Praxis, mit praktischen 
Tipps und einem Augenzwinkern. 
„Ich möchte, dass Menschen verstehen, was 
in ihrem Körper passiert – und dass man auch 
über Blutzucker lachen darf“, sagt Barbara 
Müller. Sie ist in der Selbsthilfegruppe „Dia-
betiker helfen Diabetikern“ sehr aktiv, hält 
Vorträge, organisiert Referenten und ist auch 
in verschiedenen Seniorenzentren in Kron-
berg und Oberhöchstadt unterwegs.
Die Podcasts sind kostenlos, leicht verständ-
lich und auf allen Plattformen abrufbar. Wei-
tere Informationen finden sich im Inter- 
net unter www.diabetes-adipositas-einfach-
erklaert.de. 
„Heute spreche ich über Insulin – dieses klei-
ne, aber mächtige Hormon, das oft völlig un-
terschätzt wird. Manche sagen: ‚Ach, das 
bisschen Zucker krieg ich auch so runter.‘ 
Aber nein, das Insulin ist wie der Türsteher 
deines Körpers – ohne es kommt der Zucker 
nicht in die Zelle. Und wenn der Türsteher 
mal streikt, dann staut sich die Energie im 
Blut – und du fühlst dich müde, schlapp und 
unausgeglichen. Aber keine Sorge: Mit Wis-
sen, Bewegung und der richtigen Therapie 
kriegt man diesen Türsteher ganz schnell wie-
der in den Griff!“, lautet ein Beispiel aus einer 
Podcastfolge. 
Das Angebot richtet sich an Betroffene, An-
gehörige und allgemein Interessierte und bie-
tet einen humorvollen Einblick in die Welt der 
„Zuckerkrankheit“.

Barbara Müller berät und klärt auf, stets mit 
einem Lächeln. � Foto: privat

Schlemmen und schlendern in der Altstadt 
auf dem Kulinarischen Laternenweg

Kronberg (kb) – Kronberger Geschichte 
steckt seit hunderten von Jahren voller Leben. 
Diese übertragenen, teils wahren Geschich-
ten, teils überlieferte Anekdoten finden sich 
in den Scherenschnitten der Kronberger Alt-
stadtlaternen wieder; gestaltet von dem nord-
hessischen Künstler Albert Völkl. Auf einer 
außergewöhnlichen Führung am Samstag,  
20. Juni, können Interessierte nicht nur die ro-
mantische Altstadt mitsamt ihrer Geschichte 
erkunden, auch wird es vier kulinarische Sta-
tionen in vier unterschiedlichen Restaurants 
geben, sodass die Möglichkeit besteht, gleich 
mehrere örtliche Gastronomen kennen zu ler-
nen. 
Treffpunkt und Begrüßung ist im Hellhof in 
der Altstadt, die Vorspeise des Vier-Gänge-
Menüs kredenzt die Liebe Zeit, der Haupt-
gang wartet im Grünen Wald auf die Teilneh-
mer und den Abschluss mit einer Nachspeise 
serviert das Bistro Zehntscheune.
Die Kronberger Laienspielschar wird nicht 
nur zwischen den einzelnen Gängen durch die 
romantische Altstadt führen und in Form von 
Erzählungen, Gedichten, aber vor allem spon-
tane Theaterszenen mitten in der Stadt das 
Kronberg früherer Zeiten lebendig werden 
lassen; auch während der einzelnen Gänge 
zeigen sie Gesangseinlagen oder kleinere  
Anekdoten.
Karten zum Preis von 88 Euro inklusive Vier-
Gänge-Menü und aller Getränke sowie für die 
Führung durch die Altstadt erhalten Interes-
sierte im Internet unter www.kronberger-kul-

turkreis.de oder an allen offiziellen VVK-
Stellen; in Kronberg ist dies die Bücherstube 
in der Altstadt. 
Beginn ist um 19 Uhr im Hellhof in der Alt-
stadt, Königsteiner Straße 2. Parkplätze gibt 
es im Parkhaus am Berliner Platz.

Eine besondere Stimmung herrscht auf dem 
kulinarischen Laternenweg. � Foto: Malkmus
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SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Erfahrene Senioren-Assistentin 
begleitet Sie zu Hause, beim Ein-
kauf, Spaziergang, Arztbesuch (kei-
ne Pflege und Haushalt). Zertifizie-
rung durch staatlich anerkannten 
Bildungsträger. Kostenübernahme 
durch Pflegekasse möglich.  
 Tel. 0176/24891273

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Kleine Familie sucht einen Garten 
zum Kauf in Bad Soden und Umge-
bung. Gerne verwildert.  
 Tel. 0157/57205980

Gartengrundstück, 472 m2 in Ober-
ursel-Bommersheim, zu verkaufen. 
KP 75.000,- €, direkt vom Eigentü-
mer.  Tel. 0178/6064305

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Familie sucht von Privat Haus/Whg. 
Bad Homburg, Oberursel, Eschborn, 
Friedrichsd. ca. 110 m2 züg. Durchf. 
mögl.  Tel. 01520/2975404

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Exkl. helles Penthouse, 97 m2, 3 Zi, 
4. OG, Bj. 2025, Zentrum Vorstadt 
Oberursel, Parkett, EBK, bodengl. 
Du., Skyline- u. Feldbergblick: 2 
Dachterr., TG-SP, Preis auf Anfr., kei-
ne Makleranfr.  Tel. 0162/4937622

EFH, HG-OE; familienfreundl., 
Grundst. 655 m2, Baujahr 1966, re-
nov. bed., Wohn- + Nutzfl. 150 m2, 5 
+ 2 Zi, 2 Bäder, WC, Keller ausgb.,-
Garage + Stellplatz, Wintergarten + 
Garten Südseite, Feldrandlage, 
Preis VB 750.000,- € (ohne Makler): 
 Tel. 01522/5444593

MIETGESUCHE

Sympathische Dame, Selbst. 
sucht in Bad Soden & Umgebung & 
bevorz.. Lage in Frankfurt Westend 
ab Jan/Febr. 26 eine schicke 2,5-3 
ZM, Blk., EBK, Stellpl.  
 Tel. 0174/3886705

Gemütliches Zuhause gesucht: 
Meine Tochter und ich sind auf der 
Suche nach einer 3-Zimmer-Woh-
nung im schönen Liederbach. Die 
Kaltmiete sollte dabei maximal 
1000,- € betragen. Kontakt: 
  Johanna-Mareike Sanke 
 Tel. 0176/70435626

Akademikerin sucht für sich und 
ihre beiden Kinder (19 und 15 Jahre) 
eine 2,5 bis 3 Zimmer Wohnung 
(gerne mit Balkon) im Bad Hom-
burg. Warmmiete max. 1200,- €.  
 Chiffre VT 05/50

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

Suche günstigen hellen Arbeits-
raum, ca 35 m2 Wasser/WC, ÖPNV, 
2026 n.V. Bruttomiete. 
 Tel. 0163/6857123

VERMIETUNG

Haus in Oberstedten zu vermieten. 
195 m2 Wfl., 320 m2 Grundst., 3 Bä-
der, 2 Küchen, Terrasse, Teich, kl. 
Garten, Parkplatz, Kaltmiete 2600,- €. 
 Tel. 0171/3211155

Oberursel, 1 Zi. App. ca. 50 m2, re-
nov., Souterrain, DB, sep. EBK, ruhi-
ge Mieter/in, NR, WM 660,- € + KT. 
Ab sofort frei. Tel. 06171/919507

Königstein-Schneidhain, DHH, 
145 m², 5 Zi., Einbauküche, 2 KFZ 
Stellplätze, Garten, ruhige, bevor-
zugte Lage, ab 01.02.2026 zu ver-
mieten, KM 2.450,- € zzgl. NK.  
 Tel. 0172/6868122

KOSTENLOS

Smoking Gr. 114, neuw. für stattl. 
großen Herrn.  Tel. 06172/84492

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Sehr erfahrene Haushaltshilfe, 
freundlich, hilfsbereit, deutschspre-
chend, mit Auto (Essen wird gelie-
fert), Haus in Kronberg, ab sofort 
gesucht. Mo-Di-Do-Fr von 11 bis 14 
Uhr.  Tel. 0172/5459264

Haushaltshilfe mit Gewerbeanmel-
dung: Wischen, Bügeln, Fenster, 
93 m2, Privathaushalt, 4h/wö ge-
sucht. Tel. 0152/51427249

Wir suchen für unsere Familie ei-
ne Haushaltshilfe als Anstellung 
oder auf Rechnung, für 10-20 h/Wo-
che in Bad Homburg. Vorausset-
zung: deutsch oder englisch in Wort 
und Schrift und Möglichkeit von 2 
Referenzen.  Tel. 0151/61615143

Suche nette, deutschsprachige 
Putzhilfe in Niederhöchstadt.  
 Tel. 06173/62714 (ab 15 Uhr)

STELLENGESUCHE

REINIGUNGSSERVICE TAUNUS 
Zuverlässige Reinigung mit Herz!

Ihre Haushaltshilfe 
zuverlässig & gründlich.

Kontakt: 0176 - 61 88 69 07

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Elektriker, Allround-Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen.  
 Tel. 0174/8332476

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Ho-Ho-Ho. Der Weihnachtsmann 
hat noch Termine frei und kommt 
Weihnachten oder in der Vorweih-
nachtszeit zu Ihren Kindern oder auf 
Ihre Veranstaltung. Geschenke wer-
den auch noch am Heiligen Abend 
verteilt. Jetzt noch schnell den ech-
ten Weihnachtsmann buchen.  
 Tel. 0174/5110287

Biete Hausmeisterservice, Gebäu-
dereinigung, Gartenpflege u. Winter-
dienst an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

Maler frei – Jetzt verfügbar! Zu-
verlässiger Maler mit 10 Jahren Er-
fahrung sucht neue Projekte: Strei-
chen, Spachteln, Tapezieren, Reno-
vieren. Tel. 0151/12324694

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Sträucherschnitt, 
Pflastern, Zaunarbeiten, Wege/Ter-
rassen. Tel. 0163/6422816

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, allgem. Büroarbeiten, Büro-
management.  Tel. 0172/9625126

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/Falkenstein / Bad Homburg, 
Oberursel und Bad Soden. Ich biete 
nebenberuflich Gartenpflege an. 
Rasen mähen, Hecken schneiden 
(auch extra hoch) etc. Ich bringe 
gerne Ihren Garten in Topform. He-
ckenschere, Freischneidemaschine, 
Motorsäge, etc. und Anhänger zur 
Entsorgung vorhanden. Zeitlich bin 
ich flexibel. Tel. 0172/6912769

Gartenarbeiten aller Art: Hecken-
schnitt, Sträucherschnitt, Baumfäl-
lung, Pflastern, Wege, Terrassen  
 Tel. 0163/6422816 

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Schnell und preiswert- alte Böden 
schleifen und versiegeln, Fertigpar-
kett lackieren und ölen, Massivpar-
kett verlegen, Treppensanierungen, 
Schreinerarbeiten. Möbel nach 
Maß. Tel. 0176/87890331

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Privatchauffeur & Begleitung. Se-
riös, diskret, int. erfahren 50 J. Un-
ternehmer, gepflegt, flexibel. 
 Tel. 0171/3810027

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Ich biete Hilfe für Renovierungen, 
Innenausbau, Trockenbau, Malerar-
beiten, Bodenbeläge, Fliesenverle-
gung, Badsanierungen, usw an.  
 Tel. 0178/1841999 oder
  06173/322587

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 0157 / 58 54 73 43

RUND UMS TIER

Gebrauchter, 2-stöckiger Kanin-
chenstall aus Holz günstig abzuge-
ben, Zustand: wie neu, bei Interesse 
melden bei: Familie Schamburg
 Tel. 06173/9952009

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Ferienkurse in Mathematik -ein-
zeln oder Gruppe- erteilt erfahrene 
Lehrkraft (im Dienst).  
 Tel. 0162/1545972

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

VERK ÄUFE

Weihnachtsteller Bing & Gröndahl, 
Jahrgänge ab 1970.  
 Tel. 0162/8954435

Rimova Attache, Klassiker Alu-Ak-
tenkoffer, neuwertig, unbenutzt, kei-
ne Gebrauchssp. mit vollst. Zube-
hör. VB 1000,- €. Tel. 0170/9073855

Verkaufe einen gut gepflegten 
Wook, für bis 6 Pers. mit Rechaud 
und Kochbuch. Tel. 0162/9468948

Schneefräse Kärcher unge-
braucht, Typ STH953W, VB 400,- €. 
 Tel. 06173/64673

Verkaufe Kärcher Staubsauger 
VC7 Cordless yourMax, Preis 
304,99,- €. Gekauft am 11.3.25, oh-
ne Wandhalterung, aber mit viel Zu-
behör für 120,- €. Tel. 06171/21486

Akkordophon, Höhe 82 cm, Breite 
42 cm, Membran neu, mit 40 Schel-
lackplatten, Operette, Schlager. 
250,- €.  Tel. 06196/24233

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle natürlich den DM/Eu-
ro Wechselkurs + Silberwert.  
 Tel. 0174/5891930

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Suche alte Pfennige u. Groschen für 
Spielgeld im Altenheim. Auch altes 
Urlaubsgeld (Peseten, öster. Schil-
ling, Lire, etc.)  Tel. 0174/5891930

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Biete kostenlose Haushaltsauflö-
sung o. Entrümplung an. Auch im 
Trauerfall.  Tel. 0174/5891930

Unsicher mit Handy & PC? Per-
sönliche & empathische Hilfe im All-
tag, nach Bedarf & Absprache. Ein-
fach anrufen:  Tel. 0151/25591674

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Feder und Papier 
entzünden mehr 
Feuer als alle 
Streichhölzer der 
Welt. Malcolm Forbes

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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Stellenmarkt
Aktuell

Pssst ...
Hier gibt es die 
passenden

JOBS

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE 
zum baldigen Eintritt als 

HOTEL-REINIGUNGSKRAFT
m/w/d in Teilzeit

PARKHOTEL AM TAUNUS
Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200

bewerbung@parkhotel-am-taunus.de

Suchen für unser Unternehmen in 
Königstein ab Januar zwei 

Reinigungsfachkräfte-Aushilfen 
als geringfügige Beschäftigung von 

Mo-Fr für jeweils 2 Stunden. 
Bei Interesse unter 

0173-3012117 melden. 
Freuen uns auf Ihr Interesse.

Anzeigenannahme:

Angelino Caruso 
Tel. 06174 9385-66 

caruso@ 
hochtaunus.de

Ich berate  
       Sie gerne!

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!

DRK: Keine unlösbaren Probleme,  
sondern nur Herausforderungen

Kronberg (kb) – Der unvermindert tobende 
Krieg in der Ukraine, die brüchige Waffenru-
he im Gaza-Streifen, die immer häufiger dis-
kutierte zivilmilitärische Zusammenarbeit auf 
der einen, Fachkräftemangel und immer mehr 
klimawandelbedingte Katastropheneinsätze 
auf der anderen Seite – die Rahmenbedingun-
gen für das Deutsche Rote Kreuz als lokal, 
national und international aufgestellte Hilfs-
organisation werden immer schwieriger. Die 
von Präsidium und Geschäftsführung des 
DRK-Kreisverbandes Hochtaunus am Sams-
tag in der Kronberger Stadthalle bei der 
Kreisversammlung gezogene Bilanz fiel, was 
die Entwicklung des Kreisverbandes anbe-
langt, zwar positiv aus, zeigte zugleich aber 
auch, dass die an das DRK gestellten Anfor-
derungen weiter steigen. Den etwa 60 Dele-
gierten wurde jedoch der Eindruck vermittelt, 
dass es beim DRK keine unlösbaren Prob-
leme gibt, sondern nur lösbare Herausforde-
rungen.
Erster Kreisbeigeordneter Thorsten Schorr 
nannte den DRK-Kreisverband Hochtaunus 
in seinem Grußwort einen verlässlichen Part-
ner, sowohl im Haupt- als auch im Ehrenamt. 
Die Organisation übernehme über den Ret-
tungsdienst hinaus mit seinen vielfältigen An-
geboten in der Wohlfahrts- und Sozialarbeit 
sowie bei den niedrigschwelligen Alltagshil-
fen wie beispielsweise dem Menüservice und 
dem Hausnotruf eine immer wichtiger wer-
dende Rolle in der Gesellschaft. Beeindruckt 
zeigte sich Schorr von der bei großen Einsatz-
lagen und Katastrophenschutzübungen im 
vergangenen Jahr vom DRK gezeigten Per-
formance. Es sei sehr beruhigend, zu wissen, 
dass man sich im Landkreis in jeder Lebens-
lage auf das DRK verlassen kann. Dem DRK 
rief Schorr zu, dass es sich auch umgekehrt 
auf den Kreis als Partner verlassen könne. Zu-
schüsse zur Sicherstellung des Katastrophen-
schutzes bei Baumaßnahmen und Immobili-
enbeschaffungen in Usingen, Friedrichsdorf 
und Oberursel seien ein Beleg dafür.

Schutzniveau nicht zu halten
Kronbergs Bürgermeister Christoph König 
als Gastgeber wünschte dem DRK, das seit 
vielen Jahrzehnten eine feste gesellschaftli-
che Größe in der Stadt sei, viel Kraft bei der 
Erfüllung der immer größer werdenden Auf-
gaben. „Die Welt und unser Land verändern 
sich gerade massiv. Wir müssen den nach 
Ende des Kalten Krieges lange Zeit für über-
flüssig gehaltenen Zivil- und Katastrophen-
schutz neu aufbauen. Das DRK ist uns dabei 
ein verlässlicher Partner, ohne den das erfor-
derliche Schutzniveau kaum zu halten wäre“, 
sagte König. Wo nötig und möglich unterstüt-
ze die Stadt das Rote Kreuz, etwa bei der 
Schaffung einer neuen Unterkunft im Zuge 
der Ertüchtigung der Feuerwache in Ober-
höchstadt, in der das DRK integriert sein wer-
de, damit das „Tetris-Spielen beim Parken der 
Fahrzeuge“ ein Ende finde. Das DRK Kron-
berg, das im kommenden Jahr sein 125. Jubi-
läum feiert, brauche angesichts der vielfälti-
gen Aufgaben, denen es sich stelle, unbedingt 
eine vernünftige Unterkunft, so König. In 
Vertretung von Landesverbandspräsident 

Norbert Södler unterstrich Landesverbands-
justiziar Dr. Klaus Heuvels die Bedeutung des 
Kreisverbandes als Teil der Daseinsvorsorge 
in der Region. Das DRK mit seinen Ortsverei-
nen genieße ein sehr hohes Ansehen in der 
Gesellschaft und das Vertrauen der Menschen 
in das DRK sei sehr stabil, auch im Hinblick 
auf die immer fragiler werdende geopoliti-
sche Lage. „Wir leben zwar nicht im Krieg, 
aber auch nicht mehr in einem wirklich siche-
ren Frieden“, sagte Heuvels und betonte da-
mit die Notwendigkeit der proaktiven Vorbe-
reitung der zivilmilitärischen Zusammenar-
beit zwischen Hilfsorganisationen wie dem 
DRK und der Bundeswehr. Am DRK sei es, 
sich in diesen Prozess einzubinden, jedoch 
nur, soweit die Grundsätze der Rotkreuzbe-
wegung – Menschlichkeit, Unparteilichkeit, 
Neutralität, Unabhängigkeit, Freiwilligkeit, 
Einheit und Universalität – davon nicht be-
rührt seien. 

Lösbare Herausforderungen
Als organisatorisch herausforderndes Ereig-
nis im zu Ende gehenden Jahr 2025 nannte 
Kreisgeschäftsführer Heiko Selzer den im 
März abgeschlossenen Umzug des Kreisver-
bands mit all seinen Arbeits- und Funktions-
bereichen in das neue Verwaltungsgebäude in 
der Bad Homburger Justus-von-Liebig-Straße 
3a. Die kurzen Wege zwischen allen Abtei-
lungen hätten zu einer deutlichen Verbesse-
rung der Zusammenarbeit geführt. Enorme 
Kräfte habe aber auch die Abarbeitung der bis 
30. September registrierten 28.405 Einsätze 
gebündelt, noch einmal 797 mehr als im Vor-
jahr. 
Der DRK-Kreisverband bildet derzeit jährlich 
10 bis 14 junge Menschen zu Notfallsanitä-
tern und 22 weitere zu Rettungssanitätern aus, 
größtenteils für den Eigenbedarf. Die ergono-
misch und medizinisch auf einem einheitli-
chen Stand stehende Rettungsfahrzeugflotte 
sei „hessenweit ein Aushängeschild“, so Sel-

zer. Im Bereich Soziale Dienste und der am-
bulanten Pflege sei es gelungen, ein kompe-
tentes Team aus Pflegedienstleitung, Verwal-
tungskräften, Pflege-, Hauswirtschafts- und 
Betreuungskräften aufzustellen. Eine neue 
Software habe geholfen, die Abläufe noch 
besser zu koordinieren und damit eine Um-
satzsteigerung zu erzielen.  Leicht verbessern 
konnte sich auch der Bereich Hausnotruf/Mo-
bilruf mit jetzt über 2.900 Kunden. Der Me-
nü-Service kämpfe jedoch nach wie vor mit 
massiven Preissteigerungen, was die Anpas-
sung der Vertriebskonzepte durch Neukun-
dengewinnung erfordere. Aktuell bedient das 
DRK 358 Kunden jährlich mit knapp 60.000 
Menüs. 
Der Bereich Kinder, Jugend, Familie und Se-
nioren versorgt in dem Hauswirtschafts-, Ein-
kaufs- und Begleitdienst im Durchschnitt 74 
Klienten im Monat, eine positive Entwick-
lung auch hier, so Selzer. Der ehrenamtliche 
und aktivierende Hausbesuchsdienst betreue 
12 Klienten im Monat, unterstützt von zwei, 
ab nächstem Jahr vier, Besuchshundeteams. 
Für das Altenwohn- und Pflegeheim Kaise-
rin-Friedrich-Haus in Kronberg konnte Selzer 
stabile Umsätze und Vollbelegung bei 99,46 
Prozent melden, bei der Tagespflege sind es 
durchschnittlich 84 Prozent.
Das Rückgrat des DRK sind seine Mitglieder. 
Durch zwei professionelle Werbeaktionen 
konnten 2025 in Bad Homburg, Glashütten, 
Königstein, Kronberg, Schmitten, Steinbach 
und Weilrod über 700 Neumitglieder gewon-
nen werden. Auch nächstes Jahr soll es wie-
der Mitgliederwerbungen geben.

Helfergewinnung schwierig
Kreisbereitschaftsleiter Mark Henning beton-
te in seinem Bericht zahlreiche Einsätze auch 
in unwegsamem Gelände was zeigt, dass die 
Ersatzbeschaffung für die aus Altersgründen 
ausgemusterten Allradfahrzeuge ATV und 
UTV eine wichtige und richtige Entscheidung 

des Präsidiums war. Im Zusammenhang da-
mit stand auch die Anschaffung einer „Droh-
ne“. Dafür wurde eine Einheit „Führungs-, 
Aufklärungs- und Unterstützungs-Staffel“ 
(FauSt) gegründet.

Helfergewinnung priorisieren
Ein eher düsteres Bild der derzeitigen, aber 
auch der künftigen Lage zeichnete der für den 
Katastrophenschutz zuständige Rotkreuzbe-
auftragte Uwe Riehl. Keiner der Betreuungs-
Kombis des Bundes sei mehr einsatzklar und 
bei den Betreuungs-Lkw des Bundes drohe 
ebenfalls wegen Unwirtschaftlichkeit die 
Stilllegung. Die Ausbildung von Führungs-
kräften stoße an die Grenzen der Demografie. 
Im Hinblick auf die Vorbereitungen der zivil-
militärischen Zusammenarbeit im Bündnis-
fall sagte Riehl, dass das DRK, wenn es tat-
sächlich ernst werden sollte, auf eine gravie-
rende personelle Unterdeckung zusteuere. 
„Hier gilt es, geschlossen als Kreisverband 
das Thema Helfergewinnung noch mehr zu 
priorisieren“, so Riehl.

Auch ein „Bauverein“
Baubeauftragter Axel Bangert zeigte sich er-
freut, dass nach 20-jähriger Standortsuche 
endlich mit dem Bau einer neuen Rettungs-
wache in Oberursel, zu der auch die neue Un-
terkunft für den Oberurseler Ortsverein ge-
hört, begonnen werden konnte. Die Einwei-
hung des Komplexes im „Hammergarten“ ist 
für Frühjahr kommenden Jahres geplant. Für 
das DRK sei bei der Standortwahl ausschlag-
gebend gewesen, dass innerhalb der gesetzli-
chen Hilfeleistungsfrist von zehn Minuten der 
Ortsausgang Steinbach in Richtung Eschborn, 
der Sodener Stock im Süden Kronbergs und 
der Norden Oberursels erreichbar sind. Test-
Fahrten zu unterschiedlichen Tageszeiten hät-
ten dies bestätigt. 
Nahezu vollendet ist auch der Bau der neuen 
Unterkunft des Ortsvereins Friedrichsdorf im 
Gewerbegebiet Köppern gegenüber der neuen 
DRK-Rettungswache. Entstanden ist dort in 
Massivbauweise ein Sozialtrakt mit 325 Qua-
dratmetern Nutzfläche sowie eine Fahrzeug-
halle in Stahl-Skelett-Bauweise mit 360 Qua-
dratmetern. Fertigstellung der wesentlichen 
Gebäudeteile soll hier noch Ende dieses Jah-
res sein. Finanzielle Unterstützung erhält der 
Ortsverein Friedrichsdorf von der Stadt Fried-
richsdorf und dem Hochtaunuskreis im Rah-
men des Katastrophenschutzes.
Beim Bau der neuen Rettungswache in 
Neu-Anspach hat sich die Planungsphase we-
gen der notwendigen Aufstellung eines vor-
habenbezogenen Bebauungsplans mit vielen 
Forderungen und Bedenken im Rahmen der 
Offenlegung als eher schwierig erwiesen. 
Dieser Prozess sei aber jetzt abgeschlossen 
worden, die Baugenehmigung liege vor, die 
Gewerke seien bereits ausgeschrieben, sodass 
die Erdarbeiten kurzfristig beginnen könnten, 
„vielleicht sogar noch vor Weihnachten“, sag-
te Bangert, der darauf hofft, dass das Gebäude 
schon Ende nächsten Jahres in Betrieb gehen 
kann, „nach Friedrichsdorf und Oberursel 
wäre das dann die dritte  Einweihungsfeier in 
einem Jahr…“.

Der DRK-Kreisverband Hochtaunus zog bei der Kreisversammlung in der Kronberger Stadt-
halle Bilanz. � Foto: privat
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Immobilien
Aktuell

Wir bringen
Farbe in den
Alltag!

BÜROFLÄCHE ZUR UNTERVERMIETUNG

ab sofort, Oberursel, Top-Lage/Innenstadt,  
ca. 100 qm (Fläche auch teilbar), Bürofläche,  
4 Räume, Teeküche, WC, Empfang/ Telefon- 

zentrale optional verfügbar.

Anfragen bitte an  
06174 / 938511 oder 0170 / 2345287

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de
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Die Bedeutung von Grundbuch und Flurkarte
Das Grundbuch: Mehr als nur ein Verzeichnis
Das Grundbuch enthält Angaben über Eigentumsverhältnisse, Belas-
tungen und Rechte Dritter. Beim Kauf einer Immobilie ist die Einsicht-
nahme ins Grundbuch unerlässlich, um sicherzustellen, dass keine un-
bemerkten Belastungen wie Wegerechte oder Hypotheken bestehen. 
Die Richtigkeit dieser Informationen schützt Käufer vor unliebsamen 
Überraschungen.
Flurkarte: Ein visueller Überblick
Die Flurkarte ergänzt das Grundbuch durch eine grafische Darstellung 
des Grundstücks und seiner Grenzen. Sie bietet eine detaillierte Über-
sicht über die Lage und Größe des Grundstücks sowie die darauf 
befindlichen Gebäude. 
Integration in den Kaufprozess
Bevor der Kaufvertrag für eine Immobilie unterzeichnet wird, sollten 
sowohl das Grundbuch als auch die Flurkarte sorgfältig geprüft wer-
den. Diese Dokumente sind nicht nur für die rechtliche Absicherung 
von Bedeutung, sondern auch für die Bewertung des Grundstücks im 
Rahmen des Kaufpreises. 
 Ihr

                 Dieter Gehrig

Quelle: immonewsfeed Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Oberursel
DHH mit 200 qm WFL, großes Sonnen-
grundstück, EBK, ruhige Lage, Kaltmiete 
3.200,– € zzgl. NK/KT
Bj. 1997, Gasverbrauch 137 kWh, Klasse E

% 06174 - 911 75 40

DHH-Skylineblick
Kelkheim-Ruppertshain, ruhige Fernblicklage, 
135 qm WFL, 5 Zi., 2 Bäder, EBK für nur 
2.000,– € mit 2 Garagen zzgl. NK/Kt.
Bj 1989, Verbrauch 118,37 kWh Klasse D, Gas

% 06174 - 911 75 40

Königstein
großzügige 3-Zi.-Whg. mit großem 
Sonnenblk. und Burgblick, 94 qm 
Wfl., renovierungsbedürftig, daher nur 
297.000,– €, mit Garage.
Bj. 1962, Öl, Verbrauch 102,3 Klasse D

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Falkenstein
Schicke DHH, 205 qm Grundstück,  
5 Zi., EBK, 2 Bäder, ruhige Lage,  
nur 560.000,– € inkl. Garage
Bj. 1972, Klasse F, Bedarf 167,3, Gas

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Fenster  
für kleine  

Abenteurer
Verwandeln Sie Ihr   

Zuhause in eine  
Welt voller Entdeckungen!

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Unser Leistungsprogramm
– jetzt zum Winterpreis:

Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau
Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung

Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Bauen & Wohnen
Design und Funktion weitergedacht! – Solarzaun und 

Solarbalkon erweitern den Nutzen moderner Outdoor-
Systeme um die klimafreundliche Energieerzeugung

Auch der Balkon eignet sich ideal als solares Kraftwerk: 
Die im Solarzaun eingefassten Module verbessern die 
private Energiebilanz und helfen, den CO2-Ausstoß zu 
verringern. Und wer sich für die Duplexvariante entschei-
det, profitiert sogar von bis zu 30 % mehr Stromertrag.�  
� (Foto: epr/Solarterrassen & Carportwerk GmbH)

(epr) Dass ein Zaun die Schwelle zum Priva-
ten symbolisiert, repräsentativ ist und somit 
optisch überzeugen sollte, ist bekannt. Doch 
was wäre, wenn sich dieser Nutzen um den 
Mehrwert einer klimafreundlichen Energieer-
zeugung erweitern ließe? Dieser Clou ist der 
Solarterrassen & Carportwerk GmbH mit ih-
rem Solarzaun gelungen. Denn dieser verfügt 
über integrierte Premium Solarglasmodule, 
die Sonnenlicht in Strom umwandeln und ihn 
direkt für Haushalt, Wallbox oder Wärmepum-
pe bereitstellen. Dadurch machen sich die 
Bewohner unabhängiger von der Strompreis-
entwicklung. Je nach Ausführung sind die Mo-
dule „Made in Germany“ entweder nur auf 
der Außen- oder – bei der Duplexvariante – 
zusätzlich auf der Innenseite des Zauns ein-

gefasst. Bereits 25 lfm. Duplex-Zaun können 
ca. 4.000 kWh Strom/Jahr erzeugen. Daneben 
ermöglichen die unsichtbare Kabelführung 
und eine optionale LED-Beleuchtung einen 
cleanen Look sowie ein stimmungsvolles Am-
biente. Auch der Balkon eignet sich ideal als 
Kraftwerk. So optimieren im Solarbalkon ein-
gefasste Module die private Energiebilanz 
und helfen, den CO2-Ausstoß zu verringern. 
Und das selbst bei diffusem Licht und sogar 
im Winter, denn ein Freischaufeln der Module 
bei Schnee entfällt. Und egal ob Solarbalkon 
oder -zaun: Eine Kontrolle der Leistung ver-
läuft via App, zudem gibt’s 30 Jahre Garan-
tie auf die Solarglas-Module. Alle Infos unter 
www.premium-solarglas.com

Selbst bei diffusem Licht und sogar im Winter sind die 
Module effizient – und ein Freischaufeln bei Schnee ent-
fällt. Mehr noch: Die Verwendung spezieller Glas-Glas-
Verbundelemente für Brüstungs- und Geländersysteme 
sowie die hervorragende Windlastbeständigkeit garan-
tieren Sicherheit.�  
� (Foto: epr/Solarterrassen & Carportwerk GmbH)

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Auch kleine Anzeigen
bringen oft

großen
Erfolg!

Kurz notiert!

Anzeigen- 

annahme:

Angelino Caruso 

 06174 9385-66 

caruso@ 

hochtaunus.de

Mozart beglückt Konzertbesucher in St. Vitus
Oberhöchstadt (kb) – Früher Sonntagabend 
in St. Vitus. Es herrscht eine feierliche Stim-
mung. Die erste Kerze am Adventskranz ist 
entzündet und auf den Kirchenbänken leuch-
ten Teelichter. Im Altarraum haben sich die 
Chöre von St. Vitus, Oberhöchstadt, und St. 
Josef, Frankfurt-Eschersheim, versammelt 
sowie ein Kammerorchester und vier Ge-
sangssolisten. Sie alle blicken konzentriert zu 
Roswitha Bruggaier. Die hebt den Taktstock, 
und dann – Mozart!
Für das diesjährige Adventskonzert hatte die 
Chorleiterin geistliche Werke des jungen, um 
nicht zu sagen jugendlichen Wolfgang Ama-
deus ausgesucht. Die Geschichte des 1756 
geborenen Wunderkinds Mozart ist zwar be-
kannt, dennoch faszinieren seine komposito-
rischen Fähigkeiten immer wieder aufs Neue, 
auch in seinen frühen Werken.
Die Missa brevis in G, KV 140, mit der das 

Konzert begann, entstand vermutlich 1773. 
Sie entspricht einem zu dieser Zeit populären 
Typus, der Missa pastoralis. ‚Pastoralis‘ be-
deutet, dass die liturgischen Gesänge der 
Messe an Hirtenlieder angelehnt sind. Den 
Musikerinnen und Musikern gelang es sehr 
gut, die tänzerisch anmutenden Passagen im 
Gloria, Sanctus, Benedictus und Agnus Dei 
spritzig vorzutragen. Gut aufgelegt zeigten 
sich auch die Sopranistin Gabriele Hierdeis, 
die Altistin Esther Frankenberger, sowie der 
Tenor Sebastian Seibert und Bass Franz-Peter 
Huber, welche in den Solopartien bestens har-
monierten. 
Danach folgten zwei Kirchensonaten und 
das Sub tuum praesidium, KV 198, mit ei-
nem Duett von Gabriele Hierdeis und Sebas-
tian Seibert. Hell und strahlend erklangen 
ihre Stimmen und füllten den Kirchenraum. 
Die Sopranistin brillierte nochmals im Lau-

date Dominum aus den Vesperae solennes de 
Confessore, KV 339, diesmal gemeinsam 
mit dem Chor. In diesem Loblied auf Gott 
gelang Mozart das Kunststück, eine leicht 
dahinfließende Melodie mit der Erhabenheit 
eines Kirchenlieds zu verbinden. Musik für 
Herz und Gemüt. 
Mit dem 1769 komponierten Te Deum lauda-
mus, KV 141, beschlossen die Oberhöchstäd-
ter ihr Konzert. Hier konnten die Sängerinnen 
und Sänger sowie das Orchester noch einmal 
ihre volle Musikalität ausspielen. Das Stück 
beginnt kraftvoll wie ein Marsch, geht über in 
eine Lobeshymne, streut ein demütiges Gebet 
ein, bis in der Schlussfuge die Hoffnung auf 
ewige Erlösung zum Ausdruck gebracht wird. 
Chor und Orchester agierten gleichermaßen 
präzise wie einfühlsam und  präsentierten 
sich als ausgewogene Klangeinheit. Mit lang 
anhaltendem Applaus dankte das Publikum 

Roswitha Bruggaier und ihren Ensembles für 
das begeisternde Programm.

Im Altarraum haben sich die Chöre von St. 
Vitus, Oberhöchstadt, und St. Josef, Frank-
furt-Eschersheim, sowie ein Kammerorches-
ter und vier Gesangssolisten versammelt. �
� Foto: privat
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AB DONNERSTAG  

ERHÄLTLICH

Zarte Kalbs-Schnitzel 
oder -Geschnetzeltes  
natur aus Unterschale, 
Nuss und Hüfte  
geschnitten, 100 g

Walliser Raclette  
Schweizer Schnittkäse 
aus Kuh-Rohmilch, mind.  
50% Fett i. Tr., aroma-
tisch, würzig, vollmundig, 
schnittfest, zartschmel-
zend, 100 g

2.99
-33%*

1.49
-50%*

1.49
-40%*

4.49
-10%*

2.49
-10%*

EDEKA Genuss- 
momente Clemen-
tinen oder SanLucar 
Clementinen aus 
Spanien, Klasse I, 750 g 
(1 kg = 2,65)

1.99
mind. -33%*

Landliebe Butter  
rahmig-frisch, 250 g  
(1 kg = 5,96)

Frosta Fertig- 
gerichte versch.  
Sorten, tiefgefroren,  
450-500 g  
(1 kg = 6,20-5,58)

APP-PREIS1

-48%*

2.49
(1 kg = 5,53-4,98)

2.79
-41%*

APP-PREIS1

-60%*

1.59
(1 L = 1,93–1,77)

1.79
-55%*Langnese  

Cremissimo  
tiefgefroren, versch. 
Sorten, 825–900 ml  
(1 L = 2,17-1,99)

Krone Räucher-Lachs  
150 g oder Graved-
Lachs 150 g + 46 g 
Sauce, 196 g  
(1 kg = 29,93–22,91)

APP-PREIS1

-53%*

0.88
(1 kg = 1,76)

0.99
-47%*

Pasta Rey Teigwaren  
versch. Ausformungen, 
500 g (1 kg = 1,98)

Albi Saft  
aus Konzen-
trat oder 
Nektar  
versch.  
Sorten, 1 L 

Italien:  
Villa Antinori  
Toscana Rosso  
IGT 0,75 L  
(1 L = 22,65)

16.99
TIPP

• weiche Tannine
• 14–16 °C

BRATWURSTGRILLEN  

DER JUGENDFEUERWEHR 

KÖNIGSTEIN

AM SA., 13.12.25 AB 10 UHR Wir wünschen einen schönen 3. Advent!Wir wünschen einen schönen 3. Advent!
bis 21 Uhr bis 21 Uhr geöffnet!geöffnet!

Angebote gültig von Donnerstag, 11.12. bis Samstag, 13.12.2025
*Niedrigster Gesamtpreis der letzten 30 Tage: Kalbs-Schnitzel: 2,79, Raclette: 4,49, Clementinen: 1,49, Butter: 2,99, Krone: 4,99, Frosta: 2,79, Cremissimo: 3,99, Teigwaren: 0,77, Albi: 2,49    ¹Angebot gültig bei Einsatz der EDEKA 

App und Auswahl des Lieblingsmarktes. Nicht mit anderen Aktionen oder Bar-Rabatt-Coupons kombinierbar. Nur in teilnehmenden Märkten mit EDEKA App Anbindung: https://www.edeka.de/suedwest/edeka-app/maerkte/    
Alle Preise sind in Euro angegeben. Irrtum vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht.    Herausgeber: A.+M. Nolte aktiv-märkte GmbH, Bierstadter Str. 53, 65189 Wiesbaden

Wir haben in der 
Limburger Str. 48  
für Sie

Lichtspiele 
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11. 12. – 17. 12. 2025

Im Schatten des 
Orangenbaums

Sa. 17.00 Uhr 
Mo., Di. + Mi. 19.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Franz K.

Fr. + Mo. 17.00 Uhr 
Sa. 20.15 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Mission Mäusejagd –

Chaos unterm
Weihnachtsbaum

Sa. 14.30 Uhr
–––––––––––––––––––––––––
Lolita lesen in Teheran

Do. + Fr. 20.15 Uhr
–––––––––––––––––––––––––
Royal Ballet – Cinderella

So. 14.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––
Verschenken Sie Kinozeit 

zu Weihnachten –
Gutscheine gibt es online –  

die Cinecard an der Kinokasse
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Mit Preisen 

im Gesamtwert

von über 

20.000 
Euro!

VOM 30.11. B IS 23.12.2025

Weihnachtsroulette
Kugel selbst werfen

Adventsverlosung
Spannende Preise

Ein Kessel 
voll Glück

Zutritt ab 18 Jahren. Einlass nur mit gültigem Ausweisdokument.
Damit Glücksspiel nicht zur Sucht wird: Beratung unter 0800 / 137 27 00.

Kreis legt Integrationsmonitor vor
Hochtaunus (kb) – Die neuesten Zahlen zur Inte-
gration im Hochtaunuskreis sind veröffentlicht. 
Angelehnt an den Hessischen Integrationsmonitor 
der Landesregierung liefert der Integrationsmoni-
tor des Hochtaunuskreises mit seiner Fortschrei-
bung 2025 den nunmehr vierten Bericht mit Daten 
und Fakten zur Integrationspolitik im Hochtau-
nuskreis. Die 46-seitige Broschüre zeigt, wo Hand-
lungsbedarf besteht, macht Entwicklungen sichtbar 
und Fortschritte beim Erreichen integrationspoliti-
scher Ziele überprüfbar.
Im Hochtaunuskreis leben Menschen aus über 140 
Nationen zusammen, der Ausländeranteil liegt bei 
19 Prozent, hessenweit bei 18 Prozent. Die größte 
Gruppe von Menschen mit ausländischer Staatsan-
gehörigkeit im Kreisgebiet sind türkische Bürger. 
Zugewanderte aus der Ukraine und Polen waren 
2023 die zweit- und drittgrößte Gruppe. 
Ein wichtiger Punkt im Integrationsmonitor ist der 
Bildungssektor, für den eine Reihe von Daten erho-
ben wurden. Danach haben in den Grundschulen 
des Hochtaunuskreises aktuell 40 Prozent der Kin-
der in der ersten Klasse einen Migrationshinter-
grund. Vor drei Jahren waren es noch 30 Prozent. 

Es zeigt sich auch, dass die Mehrsprachigkeit von 
Kindern zunimmt. In 29 Prozent der Familien wird 
vorrangig eine andere Sprache als Deutsch gespro-
chen. Obwohl es mehr Kinder mit Migrationshin-
tergrund in der ersten Klasse gibt, ist der Förderbe-
darf in der deutschen Sprache bei dieser Gruppe 
von 70 Prozent im Schuljahr 2021/22 auf aktuell 
59 Prozent gefallen. Auch wenn dies eine positive 
Entwicklung ist, bleibt es weiterhin eine wichtige 
Aufgabe für Kitas, Schulen und Eltern, die Kinder 
adäquat in der Bildungssprache Deutsch zu för-
dern. 
Erfreulich ist, dass von der Gesamtheit der Schüler 
mit Migrationshintergrund im Hochtaunuskreis ein 
größerer Anteil in der 8. Klasse ein Gymnasium 
besucht als noch vor einigen Jahren: 48 Prozent im 
Schuljahr 2024/25 stehen „nur“ 43 Prozent im 
Schuljahr 2017/18 gegenüber. Rund 32 Prozent der 
Jugendlichen mit Migrationshintergrund erreichten 
im Schuljahr 2017/18 und 2023/24 das Abitur. Im 
Vergleich zum hessischen Landesdurchschnitt von 
21 Prozent im Schuljahr 2023/24 ist dies ein positi-
ves Ergebnis für den Hochtaunuskreis. Der Moni-
tor zeigt auch, dass der Hochtaunuskreis als wirt-

schaftsstarker Standort 2024 eine niedrigere Ar-
beitslosenquote als der hessische Durchschnitt 
hatte (4,5 Prozent gegenüber 5,5 Prozent hessen-
weit). Diese Beobachtung konnte bereits in den vo-
rangegangenen drei Integrationsmonitoren ge-
macht werden. Dies zeigt, dass der Kreis nach wie 
vor wirtschaftlich stark ist und daher gute Voraus-
setzungen für eine Integration in den Arbeitsmarkt 
von ausländischen Bürgern bestehen.
„Es ist unsere Aufgabe sicherzustellen, dass alle 
Bürger des Hochtaunuskreises gleiche Chancen 
zur Teilhabe an der Gesellschaft, am Bildungssys-
tem und am Arbeitsmarkt haben“, sagt die Sozial-
dezernentin und Erste Kreisbeigeordnete Antje van 
der Heide und betont, wie wichtig der Integrations-
monitor als Kompass dabei ist. Der Monitor zeigt 
Entwicklungen auf und ermöglicht so ein Gegen-
steuern, wenn sich ein Trend in eine unerwünschte 
Richtung bewegt.
Das Monitoring ist auf der Homepage des Hoch-
taunuskreises über folgenden Pfad abrufbar: www.
hochtaunuskreis.de und dann dem Pfad Soziales 
und Integration – Integration+Vielfalt – Integrati-
onsmonitor folgen.

Angelino Caruso
06174 9385-66
caruso@hochtaunus.de
taunus-nachrichten.de

Wir stehen Ihnen
mit Rat und Tat
zur Seite.
Ihr Mediaberater

Immer  
informiert!

Karten in Bad Homburg in der Tourist-Info im Kurhaus, Louisenstraße 58, Telefon (0 61 72) 178-37 10, 
Aniol Services,  Homburger Str. 27, Telefon/Whatsapp (0 61 72) 85 849 6 
in allen bekannten Vorverkaufsstellen oder im Internet unter www.kultopolis.com

BAD HOMBURG   Kurtheater
11. Januar 2026

9. Januar 2026

20. Oktober 2026

EIN MUSIKALISCH – LITERARISCHER ABEND
MIT DEM KONSTANTIN WECKER – TRIO


